Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſche 


Geliefert voun der „United Preß“.) 


Suland. 


HGlüklih angekommen. 


Buzzards Bay, Maff., 6. Juli. Die 
Yacht „Dneida“, um deren Ausbleiben 
man bereit$ Bejorgnilfe gehegt hatte, 
ift geitern Abend um 9.30 Uhr mit 
dem Präfidenten Cleveland und Ge— 
folge in Gray Cable3 eingetroffen. We- 
nige Minuten darauf ging einer der 
Deftigiten Gemitterjtürme jeit vielen 
Sahren über diefe Bat dahin. 

Der Bräfident murde von feiner be- 
reit3 in Gray Cables mweilenden Gattin 


herzlich bearüht. Sein Befinden ift ein ! 


gutes, und die Filchtour joll eine fehr 
genußreiche für ihn gemwefen fein. 
Heute früh wurde befannt, daß der 
Präfident an Rheumatismus im einen 
Fuß und nie leidet. Er hat ſchon 


alriher daran gelitten, und jett joll Das 


eiden ich noch etwas verjchlimmert 
haben. Gegenwärtig darf er feine Be: 
fuche empfangen. 

SHtarb als Armenhäuster. 

Evanspille, Ind., 6. Zuli. U. 9. 
Goebleng (2), ein deutfcher Graf, ift 
bier in einem Graben unmeit des Ar— 
menhauſes geſtorben, zu deſſen In— 
ſaſſen er gehörte. Er war im Alter von 
27 Jahren nach Amerika gekommen 
und hatte das Bürgerrecht erlangt. 
Die Trunkſucht ruinirte den fein ge— 
bildeten und ehemals ſehr wohlhaben— 
den Mann. 

Feuerſchrecken. 

Pittsburg, 6. Juli. Heute früh kurz 
vor 2 Uhr wurde auf telegraphiſchem 
Wege gemeldet, daß die Oelſtadt Me— 


Donald, etwa 20 Meilen von hier, in 


Flammen ſtehe, und völligeVernichtung 
des Städtchens zu befürchten ſei. Es 
find von hier 5 Dampfſpritzen mit ei— 
nem Extrazuge abgegangen. 

St. Paul, Minn., 6. Juli. Der Dam— 
pfer „Bethel“, der als Logirhaus für 
„etiva 200 unbemittelte Leute Diente, 

pDurde geitern Nacht durch eine Feuers 
Brunft — verurfacht durch das Erplo= 
diren einer Zampe — völlig vernichtet, 
und man glaubt, daß 6 Perfonen in 
den Flammen umgefommen find. Drei 
Leihen hat man gefunden. 

Granenhafte That eines Landftreiders. 


Cairo, IU., 6. Juli. Unmeit Bards- 
well, in dem Nacbarjtaat Kentudy, 
murden eine 12= und eine 16-jährige 
Tochter des geachteten Landmwirthes 
Sohn 2. Roy, welche fich in ven Wald 
begeben hatten, um Brombeeren: zu 
pflüden, eine furze Strede vomWohn- 
hauſe von einem Lanbdftreicher verge- 
mwaltigt‘ und Beide ermordet. Der 
Lieblingshund, welcher mit den Mäd- 
chen gegangen war, fam mwinfelnd nad) 
Haufe gelaufen, man folgte dem Hunde 
in das Gehölz und fand die fchredlich 
berjtümmelten Leichen vor; beiden war 
ber Hals mit einem Rafirmeffer von ei- 


Ei: Dhr zum anderen durchfchnitten. 


ie Gejchichte hat große Aufregung in 
bet ganzen Gegend hervorgerufen, und 
ed wird jet eifrig nach dem Scheufal 
gefuht. Man glaubt, daß ein Neger 
der Schuldige ilt. 
Bankkrad. 


Dmaha, Nebr., 6. Juli. Die „Ame- 
rican Sapingd Bank“ hat zumachen 
müffen. Sie wurde durch den Bante- 
rott der „American van & Truft 
&o.“ und durch die Verbindung der 
leßteren Gefellichaft mit der „Omaha 
& South ITerad Land Co.“ ruinitt. 

Dampfernadridten. 
AUngelommen: 

New York: Dubbledam von Amiter- 
dam; Ludgate Hill von London; Chi- 
cago bon Antwerpen. 

Boulogne: Spaarndam und Edam, 
von Nem Nork nach Rotterdam. 

Southampton: Fürſt Blömard und. 

ellert, von New York nad) Hamburg. 


Yori. 


—— Aller und Spree von New 


| 


Sn Glasgow wurde von der Werft 
der Sciffsbauerfirma Gebr. Denny 
aus ein neuer Paflagier- und Fract- 
Dampfer vom Stapel aelaffen, der 
„Southward“, welcher für die ameri=- 
fanijche Linie gebaut tft und zmifchen 
Liverpool und Philadelphia fährt. 
Der geltern aus Kopenhagen und 
Ehriftianfand in Nem Morf eingetrof- 
fene Dampfer „Hella“ murde eine Zeit 
lang in Quarantäne feftgehalten. Bon 
einem Sandy Hoof-Dampfer aus war 
gejehen iworden, wie von der Hefla aus 
fatragen über Bord geworfen wurden 


und daraufhin ließ Dr. Jenkins, troß 


bes Leugnens des Capitäns, dasSchiff 
zurüdhalten. Nacd gründlicher Des- 


* inficirung desZwiſchendecks wurde das 
Schiff freigegeben, die Sache ſoll aber 


03 


ke 
* 


E 


et 


2 nod; weiter unterfucht werden. 


„ Kurz vor feiner Ankunft in New 

rk ijt der Dampfer Majeftic von Li- 
berpool mit dem Schooner „W. Fint- 
fin“ zufammengeftoßen. Griterer 


- murbe nicht nennensmwerth befchädigt, 
‚über bes legttren Schidfal weiß man 


nichts. 


Unnweit der Oſtküſte von England 


he 
a 


ftiegen die britifchen Dampfer „Elba“ 
und „William Balls“ zufammen, und 
beide gingen unter. Die Mannfchaften 
wurben gerettet. 


Wetterbericht. 

‘ Für die nädhiten 18 Stunden folgen- 
Wetter in Ylinois: Dertliche Ge- 

ütfer, gefolgt von klarerem Wetter; 
üdlichen Theilen jedoch ſchön; ſüd⸗ 


——— die ſich in weſtliche ver⸗ 


Anwetter. 


Cedar Rapids, Ja., 6. Juli. Ein 
ſchrecklicher nächtlicher Wind- und Re- 


genſturm ging über die Gegend dahin. 


Mehrere Gebäude wurden abgedeckt, 


und Hunderte von Schattenbäumen ge-⸗ 


radezu in Stücke geriſſen. Das Getreide 
wurde ſchwer geſchädigt. 

Lakefield, Minn., 6. Juli. UnſerOrt 
und die Umgegend wurden von einem 
| Ihlimmen nächtlichen -Wirbeljturme 
ı beimgefucht. E3 jollen auch mehrere 
Menjchen dabei getödtet worden fein. 

Auh aus Nord-Daktota kommen 
| Sturmnadrichten. In der Nähe von 
| Srafton, N. D., richtete eindagelichlag 
gewaltigen Schaden an. 

; Kingston, N.Y., 6. Juli. Bei einem 
ı furchtbaren nächtlichen Gemitter wurde 
| Das Pulpermagazin der Gebrüder Ban 
| Deufen zu Depil’3 Late, im Vorftadt- 
gebiet, vom Blif getroffen. Etwa 55 
aß Pulver, die im Gebäude mwaren, 
erplodirten, und noch mehrere andere 
Gebäude wurden zerjtört, wobei 9 Per— 

ı fonen verlegt wurden. 

| Die Columbus'ſchen Caravellen. 


Milwaukee, 6. Juli. In einem hef—⸗ 
tigen Regenſturm und unter Blitz und 
Donnerſchlägenſind heute früh um3: 10 
Uhr die ſpaniſchen Caravellen hier an— 
gelangt. Der Capitän und die Mann— 
ſchaft waren heute hier die Löwen des 
Tages, und es wurde ein Empfang u. 
ſ. w. gegeben. Wenn nicht ſchlechtes 
Wetter eine zu große Verzögerung ver— 
urſacht, können die Caravellen morgen 
in Chicago eintreffen. 


Ausland. 


York und Teck. 
Sohzeitsgloken am englifden Sof. 


London, 6. Juli. Die von ganz 
England mit großerSpannung erwar= 
tete Trauung des Herzogs von York 
(Prinz Georg vonWales) mit derPrin- 
zeß Victoria Mary von Ted (deren er- 
fter Verlobter der. verftorbene Prinz 
Albert Victor war), fand heute Nach- 
mittag um 12} Uhr in der Kal. Kapelle 
des ©t. James-Balaftes Statt, unter 
höchjt zahlreicher Betheiligung ponMit- 
gliedern der Kal.zamilie, auswärtigen 
Fürften oder ihren Vertretern (der 
deutjche Kaifer ift durch Prinz Heinrich 
bertreten) und vielen Mitgliedern des 
höchiten Adels. Das Wetter ließ nichts 
zu wünfchen übrig, und wenn fich das 
alte Sprichwort: „Glüdlich die Braut, 
auf die die Sonne jcheint”, bemahrbei- 
ten jollte, jo wird die junge Herzogin 
bon York jehr alüclich fein. Denn ei- 
nen jo jchönen Tag hat-man noch jelten 
in Zonbon erlebt. 

Die Affäre mar jelbitverftändlich 
eine glänzende in jeder. Hinficht, und 
der Tag murde theilmeife als nationa= 
ler Felttag begangen. UngeheureBolf3- 
majjen drängten fi an der Linie des 
Hochzeitszuges entlang, von Buding- 
ham-Palaſt aus bi8 nach dem Garten= 
Eingang vom St. Jame3-Palaft. Die 
Decorationen an diefer ganzen Route 
waren jehr reichliche und fchöne. Berit- 
tene Kal. Truppen in ihren gligernden 
Uniformen, jomwie hauptftädtifche Mi- 
lizen und Freimillige, die Middleſex— 
Leibwache und Boliziften hielten Die 
Bahn frei. 

Zu der Trauungsceremonie wurde 
mehr Pomp entfaltet, al® bei allen an- 
deren Gtatereigniffen der neuerengeit 
am britifchen Hof. Aus vier Proceffio- 
nen beitand der Hochzeitszug. Im der 
eriten Proceffion waren die Mitglieder 
des Kal. Haushaltes und die herborra= 
genden Gäfte. In der zweiten fam der 
Bräutigam mit dem Prinzen von Wa- 
leg — jeinem Vater — und dem Her- 

| 30g bon Edinburg. Die Braut fam in 
der dritten Proceffion, begleitet von 
ihrem Water, dem Herzog von Ted,und 
ihrem Wider, dem Prinz Adolf von 
Ted. Die vierte Proceffion war bdieje- 
ı nige der Königin Victoria, welche in 
ihrer dunfelrothen gläfernen Staat3- 
futiche faß und von der Herzogin v. 
‚Ted, ihren jüngeren Söhnen und dem 
Großherzog von Heilen begleitet war. 
Jede der Proceſſionen wurde von Leib— 
garden escortirt, und die Königin 
hatte außerdem berittene Garden aus 
Indien und Auſtralaſien. Die Hoch— 
rufe der Volksmenge wollten kein Ende 
nehmen. 

Die Kapelle im St. James-Palaſt 
war mit Palmen und Blumen vom 
Kgl. Conſervatorium geſchmückt und 
mit Scharlachteppich ausgelegt. Im 
Mitteltheile und auf den Gallerien wo— 
ren beſtimmte Sitze für alle die genann— 
ten Herrſchaften, auch für die Mitglie— 
der des diplomatiſchen Corps, ein— 
ſchließlich der amerikaniſchen Bot— 
ſchaftsbeamten, eingeräumt. Dem 
Trauungsact ging eine Proceſſion der 
hohen Geiſtlichkeit in die Kapelle vor— 
her; währenddem ſpielte der Organiſt 
die Händl'ſche „Gelegenheits-⸗Ouver⸗ 
ture.“ Während der Erzbiſchof von 
Canterbury und die übrigen Geiſtli— 
chen ihre Sitze einnahmen, ſpielte die 
Orgel den Marſch aus dem „Scipio“, 
und die Gäſte kamen inSicht, die zweite 
Proceſſion züerſt. So oft wieder eine 
Abtheilung heranzog, wurde ein neues 
Muſikſtück geſpielt, zuletzt, beim Heran⸗ 
nahen der DBraut,-. der Wagner’fche 
Mari aus dem „Lohengrin.“ 

Die Braut trug denfelben Schleier, 
den ihre Mutter bei ihrer Vermählung 
getragen Hatte. Sie. hatte ein Hochzeits- 
fleid von ilberbrocat. da 


2* 


nie. mit den 


” 


— — 


RE 


Chicago, Bonnerftag, den 6. Zuli 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


| bon Wales, die Prinzeffinnen Victoria 

Alerandra undBeatrice ponEdinburgh, 
; die Brinzeffinnen Margarethe undic- 
 toria Patricia von Connaught, Prinzeß 
| Eugenie und Prinzeß PVictoria bon 
Schleswig-Holſtein. 

Der Erzbiſchof von Canterbury, un— 
terſtützt von der übrigen Geiſtlichkeit, 
| vollzog die Trauung. Der Gottespienit 

chloß mit dem Liede „Nun danfet Alle 

Gott.“ Als die Herrfchaften die Kapelle 
| perließen, wurde Mendelfohns „Hoch- 
zeitsmarſch“ geſpielt. Im Thronzim— 
mer wurde der Heirathspact geſchloſ— 
ſen. Dann kehrte man nach dem Bu— 
cingham-Palaſte zurück, wo ein Dejeu— 

ner eingenommen wurde. Die Braut 

erhielt Geſchenke, deren Aufzählung 
mehrere Spalten füllen würde. Die 

Prinzeſſin von Wales — von der es 

geheißen hatte, daß ſie nicht mit dieſer 

Verbindung ihresSohnes einverſtanden 
ſei — verehrte der Braut allein Juwe— 
len im Werthe von $1,250,000. 

Die jungſte Grubenkataſtrophe. 


London, 6. Juli. Man hat ſchon 
nahezu 100 Leichen aus der Kohlen— 
grube in der Grafſchaft Yorkſhire, wo 
ſich die neueſte entſetzliche Kataſtrophe 
ereignete, zu Tage gefördert! Acht Män— 
ner und ein Junge ſind lebend hetauf— 
gebracht worden, und es beſteht ſogut 
wie gar keine Hoffnung mehr, irgend 
einen der Anderen noch retten zu kön— 
nen. Gekanntlich befanden ſich im 
Ganzen 145 Männer und Knaben in 
der Grube.) Am Eingang des Berg— 
werkes gibt es viele erſchütternde Auf— 
tritte. 


Die Cholera. 


London, 6. Juli. Das ärztlicheFach— 
blatt „Lancet“ theilt mit, daß in Süd— 
frankreich ſeit dem Mai 704 Todes— 
fälle an der Cholera vorgekommen 
ſeien, und während der letzten vier Wo— 
chen 138 in Marſeille, 53 in Cette und 
51 in Toulon. 

Madrid, 6. Juli. Der Bürgermeiſter 
von Palafrugell wird von der ſpani— 
ſchen Regierung in Anklagezuſtand 
verſetzt werden, weil er das Auftreten 
derCholera in jener Ortſchaft verſchwie⸗ 
gen hat. 

Vom deutſchen Reichstag. 

Berlin, 6. Juli. Morgen wird der 
große Augenblick kommen, da die Re— 
gierung dem neuen Reichstag die neue 
Militärvorlage unterbreiten wird. 

Wie vorauszuſehen war, wurde der 
Conſervative Hr. v. Levetzow mit gro— 
ßer Mehrheit wieder als Präſident des 
Reichstags erwählt. Als1. Vicepräſident 
wurde der Ultramontane Freiherr v. 
Buol-Berenberg gewählt (Vertreter des 
badiſchen Wahlkreiſes Tauberbiſchofs— 
heim), und als 2. Vicepräſident der Na— 
tionalliberale Albert Bürklin. 

4. Zuli-Feier in Deutfhland. 


Berlin, 6. Juli. Bon den amerifani- 
fchen Eolonien hier und andermärts in 
Deutfchland wurde der „glorreiche 
Vierte“ durch glänzende Banfette und 
Ausflüge gefeiert. 

Die vom Amerifaner-Elub inStutt- 
gart veranftaltete Feier erfreute fich ei- 
ner ungemein zahlreichen Theilnahme. 

Niefenfener in Altona. 

Hamburg, 6. Juli. Heute brah in 
Altona ein großes Feuer aus. DisKaf- 
fee-Lagerhaus von Studen & Ander- 
fen und der Moehnert’fche Getreide= 
fpeicher wurden vernichtet. Verluft et= 
ma eine halbe Million Mart. 

Fenerpanik im Stephansdom. 

Win, 6. Juli. Ym Stephansdome 
dahier ftieß Jemand während desGot— 
tesdienftes den Ruf „euer!“ aus. E3 
entftand eine Panik, Frauen undfinder 
murben umgeriffen und mit Füßen ge- 
treten. Um’3 Leben fam Niemand. E3 
war fein Feuer ausgebrochen. 

SiebenPerfonen wurden verlegt, und 
eine derfelben fartn nicht mit dem Xe= 
ben daponfommen. 

Miffionsgabe des Papfles. 

Rom, 6. Juli. PBapit Leo hat 500,- 
000 Franken zur PBerbreitung des 
Evangeliums in fremden Ländern aus 
geworfen. . 

Eingeftellte Silderprägung. 

Bern, 6. Xuli. Die Schweizer Regie- 
rung hat die Prägung von Silberjtü- 
den im Betrag von 3, 1 und 2 Fran 
fen eingeftellt. 

Die Regierungen der Schweiz, Ita— 
liens, Frankreichs und Belgiens unter- 
handeln jetzt miteinander, um im Inte— 
reſſe der lateiniſchen Union Maßnah— 
men gegenüber dem Vorgehen der oft- 
indifchen Regierung in der Silberfrage 
zu treffen: 

Mienes ruffifdes Attentat. , 

St. Peteräburg, 6. Juli. Ein frühe- 
rer Seminarift, Namens Ijchoazintom, 
machte gejtern ein Dolch-Attentat auf 
das befannte NReichsrath3- und. Ober: 
tribunald-Mitglied Pobjedonoszew in 
deffen Wohnung. Der Attentäter wurde 
indeß rafch überwältigt ' und „einge= 
ſperrt. 

Senſationeller Raukſirach. 

St. Petersburg, 6. Juli. Die große 
Handels⸗Commiſſionsbank dahier hat 
fallirt. DerGeſchäftsführerSleipuſchkin 
machte heute einen erfolgloſen Selbſt— 
mordverſuch. 

— Vom Blitz getroffen wurde das 


‚Wohnhaus auf der Joe Croß'⸗ſchen 
unmeit Gagetomn, Mid, und 


. 


‘ern | eä brannte gänzlich nieder. Fünf Perfo- 


I e verbrannten mit, darunter eine 
er und zwei Kinder) % 


x 


| multe waren (urfprünglied dadurd | 
— der MaxwellStr. untergebracht, nann-⸗ 


| 
| 
| 


| 
| 


' 
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Politifche Ränke dahinter? 


Die Parifer Studentenkramwalle. 


Paris, 6. Zuli. Jebt fiBen ungefähr 
200 Kramaller im Gefängniß. Gejtern 
Abend zmwifchen 9 und 10 Uhr gingen 
die Tumulte von Neuem los und feh- 
ten fich bis gegen Mitternadt fort. Das 
Militär jchritt mit blanfer Waffe ein, 
und die Polizei benußte Revolver. 
Man weiß, dak eine Perfon fofort ge- 
tödtet wurde, und eine Anzahl’anderer 
mehr oder weniger jch.vereBerwundun- 
gen dabontrugen. Obmohl' die Unru— 
ben erjt ausſchließlich Studententu— 


berurfacht, daß der Leiter eines Stu— 
bentenballes mit einer Geldftrafe be- 


legt wurde, weil er mehreren Grifetten | 


die Betheiligung an dem Balle in allzu 
auffallender Kleidung geitättet hatte) 
hat fich längft das profeffionelle Rauf- 
boldenthum, der ganze Aulswurf der 
feineftädtifchen Großſtadtbevölke— 
rung, der Sache bemächtigt, und die 
allermeiſten Studenten wollen nichts 
mehr mit der Geſchichte zu ihun ha— 


ben; fie erflärten fogar durch eine an | 


Minifter Dupuy gefandte ;Deputation 
ihre Bereitwilligfeit,zur Unterdrüdung 
der Unruhen mitzumirfen, und erliehen 
diesbezügliche Aufforderungen an ihre 
Kameraden durch Anfchläge an den 
Bäumen. Die Regierung hat aud Ver: 
dacht, daß dieBoulangiften oder andere 


| Teinde der jebigen Regierung durch 


„agents provocateurs* die Bewegung 
benußt und alle Unruhen Herporgeru= 
fen haben. — Sn der Abgeordneten- 
fammer führte diefe Affäre wieder zu 
ſtürmiſchen und ſchmachvollen Auftrit— 
ten, da die Regierung ſich weigerte, ſo⸗ 
gleich über die Vorgänge zu berichten. 
Minifter Dupuy fette e8 endlich durch, 
daß die Kammer mit.377 gegen 133 


‚Stimmen befchloß, die Erörterung der 


Angelegenheit bi3 zum. nädhften Mon= 
tag zu verfchieben. 

Die Verhaftung einer Anzahl Stu- 
denten und Werzte im Charite-Hofpi- 
tal übrigens und die von der Polizei 
dabei gezeigte Brutalität hat große 
Entrüjtung in vielen Kreifen und eine 
lebhafte polizeifeindlihe Bemwegung 
herborgerufen. 


Telegrapbifhe Notizen. 


— Der türfifhe Sultan fol den 
Profefjor Thoumatian und den Erzieher 
Kayaian, welche in Armenien nebit 15 
Anderen wegen der befanntenlufitände 
zum Qode verurtheilt werden mwaren, 
unter der Bebingung-begnadigt haben, 
daß fie das türtifche Gebiet auf Nim- 
mermiederfehr verlaffen. 

— Im Tahoe-See bei Carfon, Nev., 
find 4 Männer durch das Umfchlagen 
ihres Nachenz ertrunfen. 


— ‘m Damm des. Erie-Canalg ijt 
unmeit Rocelter, N. Y., eim bebentli- 
her Bruch) vorgeflommen, und Die 
Schifffahrt wird mohl diefe Woche 
nicht wieder aufgenommen werden fün=- 
nen. 

— In St. Yojeph, Mo., tödtete fich 
Victor Qungfeldt, ein PBreuße von ade- 
liger Abltammung, melcher dort fchon 
feit etwa 20 Jahren unter dem Namen 
„Der Graf“ gewohnt hatte, durhMor- 
phium. Schwermuth, Krankheit und 
Schulden waren die Veranlafjung des 
berzmeifelten Schrittes. 


— Die „American National Bant” 

in Bueblo, Col., jtellte ihre Zahlungen 
ein; das Gleiche Toll die dortige „We- 
ftern Bank“ gethan haben. \n Garden 
City, Kanf., verfradhte die „Finney 
CGunty Bank“, eine fogenannteStaats- 
bank. 
— William Sturm, ein bekannter 
Oelhändler von Fairmount, W. Va., 
befand ſich mit ſeiner Gattin und ſei— 
nem kleinen Kinde auf einer Ausfahrt, 
als die Pferde ſcheu wurden und durch— 
gingen. Die Frau und das Kind ſtürz— 
ten heraus und wurden ſofort getödtet; 
Sturm wurde eine Strecke weit ge— 
ſchleift und tödtlich verletzt. 


ar Zu Oregon City, Ore., brannte 
nachtlicherweile ein von M. BP. Brad- 


‚| Iey geführtes Gefährt durch, und der 


Magen ftürzte einen 40 Fuß hohen Ab- 
bang hinab. Frau Bradley und zmei 
Kinder märden getödtet, mährend 
Bradley und zwei andere Kinder mit 
fchmerzhaften Wunden davontamen. 


— Der ausgefniffene untreueStabdt- 
fchreiber von Painezville, D., George 
MW. Stoze, wurde in Denver, Col., am 
Kragen gepadt. Man fand an ihm 
Bant-Depofitenfcheine im Betrage von 
etwa $10,000 (darunter einen von der 
„Hirft National-Bant“ in Chicago) jo: 
mie noch $1,135 Baargelb. 


— Am Broadway in Nem York 
wurde ein Stabelbahnmagen unlentbar, 
rannte vor dem Poftamt in das Hinter- 
theil eines Pferdebahnmagens — def- 
ſen Kutſcher noch rechtzeitig fih und die 
Pferde in Sicherheit brachte — feßte 
feinen rafenden Lauf, die Trümmer des 
Pferdebahnwagens vor ſich hin ſchie⸗ 
bend, nach der Battery zu fort und 
fuhr in der Gegend der St. Pauls— 
firche in einen Knäuel Wagen und 
Pferde hinein. Sieben Pferde wurden 
getöbtet, und der Kutjcher des unlent: 
baren Kabelbahnmagens und mehrere 


andere Perfonen wurden leicht verletzt 


Endlich fiel e8 einem vernünftigen Zus 
Tchauer ein, an das Belriebshaus an 
der Houfton Str. zu telephoniren, und 
‚dann fa der wilde Wagen fofort zum 
Stillftand, indem da8 Kabel außer Be- 
wegung geſetzt wurde. 


Um 595 beraubt. 


s Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung. 


5. Jahrgang. — Wr. 158 


Reihe Beute. 


Als Chas. Note, ein Reifender für | frau Demoreft um Diamanten im 


| ein Gejchäftshaus aus Rouispille,Ky., | 
beute zu früher Morgenftunde dieBlue | 


S3larnd Upe. entlang ging, Tprangen | 
plößlich zmei Männer aus einem Sei- 


tenmwege herbor, warfen ihn zu Boden | Diamanten im MWerthe von $3000 be= | 


und beraubten ihn um $95 in Geld. | 
Ein Wechfel über $300 wurde von den | 


| Wegelagerern überjehen. Notes Hilfe: 
| rufe brachten bald einen Boliziften zur 


Werthe von $5000 beitohlen. 
Frau Demoreft, die Gattin des be- 


fannten Herausgebers des nah ihm 1 [TC 
' ordnung auf. Die Stabträthe Pear— 


benannten „Demorejt $ournal“, ijt um 


ftohlen worden. Gleichzeitig beklagt 
Herr Demoreft felber den Verluft von 


' $150 in baarem Gelde. Die Demorejt3 


| Stelle, der die Verfolgung der flücdhti- | 
ı gen Straßenräuber aufnahm und fie | 
; nach furzer Jagd auch überholte und | 


berhaftete. |nı der Polizei-Station an 


ten jte fi John Riley und JohnMar= | 


tin. Das Geld Notes wurde nicht bei 
ı ihnen borgefunden. 


Eine theure Mahlzeit. 


Sam. Werkjtadt bietet de3 Nacht3 

; an der Desplaines und Madifon Str. 
geröftete Hühner und andere Delifatej- 

ı jen zum Berfaufe an. Gejtern Abend 
ı erfchien Frank Brady mit hungrigem 
| Magen an jeinem Stand und ließ fi 
| eine quite Mahlzeit vorfegen, wofür er 
: 40 Gents bezahlte. Nachdem er diefe 


| eingenommen hatte, verlangte er fein | 


| Geld zurüd, behauptend, daß das ihm 


vorgejeßte Huhn nicht fchmadhäft ae- | 


| mejen jei. Als MWerkftadt fi weigerte, 
hielt er ihm den Lauf eines. Revolver3 

| vor die Stirne und zwang ihn jchließ- 
lich zur Herausgabe des Geldes. Werf- 
ftabt benachrichtigte hierauf die Poli- 
zei von dem Vorgefallenen und furze 
Zeit jpäter faß Brady hinter Schloß 
und Riegel. Bor Gericht fuchte er heute 
Morgen den ganzen Hergang al3 ei- 
nen „Spaß“ hinzuftellen, allein Richter 
Scully ließ ihm die Ausrede nicht gel- 
ten und bejtrafte ihn um $15. 


— — — —— 


Kurz umd Neu. 


* Bauamt3-Commifjär Ioolen be- 
auftragte heute Vormittag Sofeph 
Yahndrid, den Befiter des Haufes No. 
542 Late Upe., welhes am lebten 
Dienjtag durchfeuer theilmeife zerftört 
murbde, die füdliche Mauer des Gebäu- 
des herunterzureißen. 

* KU. Adams, ein Ekerf in der 
öjterreichtfchen Ausftelung auf dem 
MWeltausjtelungsplage, wurde heute 
bon Richter Quinn zu einer Strafe 
bon $1O und den Kojten des Verfah- 
tens berurtheil. Der junge Mann 
war urfprünglich des Diebitahls von 
Edeljteinen im. Werthe von $2000 ans 
geklagt geiwefen. Der Kläger erklärte 
jedoch heute, daß er die Klage zurüd- 
ziehe. In Folge deflen konnte Adams 
nur megen unordentlichen Betragens 
zur Rechenfchaft gezogen werden. 

*Ein junger Mann, Namens Abra= 
ham Abrahams, der mit der franzo- 
ftiihen Weltausftelung in Verbindung 
fteht, trat heute vor Richter Bradmell 
als Kläger gegen Lizzie Dubois auf, 
welche an Beds Court ein Zimmer be- 
mohnt. Herr Abrahams behauptet, daß 
er bon dem jungen Mädchen um $33 
beftohlen worden fei. Die Verhandlung 
wurde auf den 13. Juli verfchoben, und 
die Angeklagte unter $300 Bürgichaft 
geitellt. 

*'n der Nacht vom Montag auf den 
Dienitag wurde in den Stall von Theo- 
dore Jones, an der Armour pe. und 


22. Str., ein Einbruch verübt, und ein | nit Den <äihuften bearbeitet 
thvolles d i imenbei. | = 7 * — — 
ge er Michaliſch — habe fih nur mit Mühe 


Die Polizei verhaftete geitern als 
mtuhmaßlichen Thäter zwei junge Bur- 


Ichen, Namens George Hart und Albert | \ .. 
Jamifon. Der erftere wurde heute von | Küppel Gebrauch gemacht. 
Richter Bradwell unter $300 Bürg- | 


Ichaft dem Criminalgerichte übermie- | 


fen, während Jamifon freigefprochen 
mwurbe. 

* Ein gemwifler Wm. Wilfon ftand 
heute vor Richter Bradmwell unter der 
Anklage der Bedrohung und des thät- 
lichen Angriffs. Klägerin ift Frl. T. 
Boot5, wohnhaft No. 433 State Str. 
Die Verhandlung wurde auf den 12. 
Juli verfchoben, und derilngeflagte bis 
dahin unter $300 Bürgfchaft geftellt. 

* Der 13 Jahre alte Mar Richmond 
liegt jchwer erfrantt in feiner Woh- 
nung, No. 292 W. Bolf Str., darnie- 
der. Gejtern gerieth er mit zwei gleich- 
altrigen Genoifen, Namens John Gai- 
rn und Daniel Daugherty in einen 
Streit, im Verlaufe deffen er von die- 
fen dur) Steinwürfe am Kopfe fchmwer 
verlegt wurde. Sein? beiden Angreifer 
wurden verhaftet und ihr Verhör heute 
bi3 zum 13. Juli verfchoben. 


— Unweit Wheeling, W. VBa., ent- 
gleifte ein Zug auf der Pittsburg-, 
Wheeling-⸗ & SKentüudy-Bahn, und 
ftürzte eine Böfhung hinab. Mehrere 
Paflagiere wurden verlegt, und ein 
Heizer wurde getöbte. 

— Wie aus Denver,Eol., mitgetheilt 
wird, befinden fih Henry Starr und 
„Kid“ Wilfon,zmei hervorragend: Mit- 
glieder der hochberüchtigten Gtarr’- 
[chen Räuberbande, glüdlich in Haft. 
Sie werden nad) YortSmith,Ark., aus- 
geliefert und dort wegen des unlängft 
verübten Bahnraubes procejjirt wer— 
den. 

— Aus Kanfas City, Mo., wird ge- 
melbet: Der Paflagierverfehr auf der 
Miffouri Pacific, Rod Jsland-, Han 
vibal & St. Jofepb:, Burlington- & 

abafh-Bahnenzwär gejtern mehr oder 
minber durch bed:nffich? Unterwifchun- 
gen der Geleife unterbrochen. Seit 
‚mehr denn einem Sabre waren folche 
Verzögerungen nicht vorgefommen. 
Die Verfpätung der Poft nah dem 
Weiten ———— rieſige Verwirrung. 
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waren bor etwa zwei Monaten zum | 
Befuche der Weltausftelung nahEhi= 
cago gefommen. Sie hatten an der Mi= 
higan Ape., in der Nähe der 12.Str., 

eine elegante Wohnung gemiethet. Auf | 
oder bei 


dem MWeltausftellungsplate 
größeren Abendunterhaltungen pfleate 
Yrau Demoreft prachtvolle Gefchmeide | 
und Diamanten zu tragen, die den | 
Neid jedes Diebes ermeden mußten. | 
Sn ihren eigenen Gemächern, während | 
des Ubendeflens oder 


verſchloſſen. 
reſts hatten ſich zur 


ren Taſchen ſich 3150 in Banknoten be— 
fanden, ſorglos über einen Stuhl ge— 
hängt. 

Als Frau Demoreſt gegen 7 Uhr er— 
wachte, bemerkte ſie mit tiefer Betrüb— 
niß, daß während der Nacht ein Dieb 
ſich Eingang in ihre Zimmer verſchafft 
und ſämmtliche Geſchmeide mitgenom— 
men hatte. Sie alarmirte ihren Gat— 
ten, der bald die nämliche Entdeckung 
machte. Auch feine $150 maren ver- 
Ihmwunden. Die Polizei wurde jofort 
benachrichtigt, doch find bisher alle 
Nahforfchungen nach dem Diebe ver- 
geblich geweſen. Bereits vor einem 
Jahre war Frau Demoreſt während 
ihres Aufenthaltes in den „Adiron— 
dacks“ um Diamanten im Betrage von 


der Nachtruhe, 
wurden dieſe herrlichen Edelſteine ſorg— 

los auf irgend einen Tiſch gelegt. Auch 
die Thür zum Boudoir war niemals 
Dasſelbe war auch am 
Montag Abend der Fall. Die Demo- | 
Ruhe begeben. | 
Auf einem Tifche lag eine Brofche im | 
MWerthe von $500, ein Paar Ohrringe, | 
iwelche eine Nerv Morfer Firma für den | 
anjehnlichen Preis von $2000 geliefert | 
hatte, und mehrere Ringe mit mwerth- | 
vollen Steinen befegt. Auch Herr De: | 
morejt hatte feine Beinfleider, in d:= | 





$2500 beraubt worden, und erjt vor 
wenigen Wochen mar ihre Wohnuna 
an der D. 57. Str. in New Nort,mwäh- 
rend die Gatten fich hier in Chicago 
aufhielten, von Dieben ausgeplündert 
und Silbergeräthe im Werthe von meb- 
rag taujend Dollars entwendet mor- 
en. 


Freigefproden. 


Der Privatpolizift George Micha- 
ifch, melcher,wie an anderer Stelle un- 
jeres Blattes mitgetheilt worden tft, 
gejtern Abend einen gemifjen Walter 
Hanfey durch einen Schlag mit feinem 
Knüppel jchwer verlegt hatte, wurde 
heute dem Richter Bradmell unter der 
Anklage des thätlichen Angriffs vorge- 
führt. Nach der Erzählung de3 Ange- 
flagten jtellte fich die Sache etwas an= 
ders dar. Michalifch fagte aus, daf er 
den Hanfey an der Ede von Lafe und | 
Market Str. in einem Thüreingange 
Ihlafen aufgefunden habe. Da er den 
Scläfer für betrunten hielt, habe er 


| ihn aufgemedt, ihn auf die Füße ge- 
| jtellt und. die Straße hinunter geleitet. 
ı Plößlich fei Hanfey auf ihn zugefprun- 


gen, habe ihn zu Boden gerijfen und 
Er — 


iwieder aufrichten fünnen und aladann 
in Gelbjtvertheidigung von feinem 
E3 fei 
ihm gelungen, feinen Angreifer durd 
einen mit aller Kraft geführten Schlag 
unfchädlich zu machen. In diefem Au- 
genblice jei ein Polizift gefommen und 
habe ihn verhaftet. Hanfey felbft, 
deſſen Verletzungen ſich als nicht le- 
bensgefährlich herausgeſtellt haben, er— 
ſchien heute vor dem Richter mit ver— 
bundenem Kopfe und arg zerſchunde— 
nem Geſichte. Seine Darſtellung wi— 
derſprach natürlich der des Poliziſten 
in allen Punkten. Richter Bradwell 
ſchien jedoch von der Schuld des An— 
geklagten nicht überzeugt zu ſein und 
verfügte ſeine Freilaſſung. 


Verhaftete Einbrecher. 


Drei junge Burſchen, Namens Tho— 
mas Carroll, Michael Fenton und J. 
Hurley, befinden ſich unter der Anklage 
des Einbruchsdiebſtahles in der Des— 
plaines Str.-Station hinter Schloß 
und Riegel. Sie waren gejtern Abend 
bon den Geheimpolizijten Meaney und 
Toley verhaftet worden. Am Samitag 
Abend waren Diebe in das Gejichäft 
von Charles Whittingharms, No. 318 
W. Madifon Str., eingebrochen und 
hatten Waaren im MWerthe von $150 
entwendet. Bei den Verhafteten wur: 
den mehrere der geitohlenen Gegenftän- 
de vorgefunden. Die dreifterle wurden 
heute dem Richter Scully vorgeführt, 
der jeboch die Verhandlung des Falles 
auf den 8. Juli verjchob. 


Zemperaturhtand u ShleagD. 


Bericht von der Wetterwarte de3 Au- 
bitoriumthyrmes. Geftern Abend um 
6 Uhr 63 Grad, Mitternacht 63 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 61 Grad und 
heute Mittag 69 Grad über Null. 

* Heute Abend um acht Uhr findet 
in Uhlichs nördlicher Halle die vermuth⸗ 
lich letzte Sitzung der Amneſtie-Geſell⸗ 
ſchaft von Illinois ſtatt. Es wird er— 
wartet, daß ſämmtliche Delegaten ſich | 

Kan 


einfinden 


Der Stadtrath von Evaniton. 


Mayor Mann und Ald. O’Miel ges 
rathen jih in die Haarr. 

Die geftrige Situng des Stadtrathes 

bon Evanfton löjte ji) in großer Uns 


fon3, Merrid, Ihompfon, Comper und 
Huffmann verließen den Saal, wäh— 
rend der BürgermeilterMann und Alb. 
DMiel fich verfchiedene Kiebensmwürdig- 
fetten jagten. Die Situng des Stadt— 
rathes war hauptfädhlich zu demgmede 
einberufen worden, um über eine bon 
Ad. George BP. Merrict unterbreitete 
Drdinanz, betreffend die Einführung 
eines neuen Ielephon-Spitems, zu be= 
rathen. Schon im Jahre 1890 hatte der 
damalige Stadtrath von Evaniton der 
„Shicago Telephone Co.“ das Recht er= 
theilt, Telephondräbte zu legen, unter 
der Bedingung, daß der Stadt der Ge- 
brauch ihrer Telephone nichts koſten 
follte. Später aber beifchloß derStadt= 
rath von Evanfton, der Gefelfchaft 
alle Eonceflionen wieder zu entziehen, 
falls diejelbe fich nicht dazu verſtehen 
follte, zwei Hauptitationen, eine in 
Nord- und eine in Süd-Evanfton, zu 
errichten. Die Gefelichaft weigerte ich, 
dies zu thun, und der Stadtrath ent» 
z30q ihr deshalb den Freibrief. DieBe- 
mwohner von Evanjton aber haben Jeit- 
dem fortwährend den Stadtrath dazu 
zu veranlajfen gefucht, für ein qutesTe- 
lephonfpitem Sorge zu tragen. Ald, 
Merrid wurde deshalb beauftragt, eine 
diesbezügliche Owinanz auszuarbei- 
ten und fich mit der „ChicagoTelephone 
Eo.* nochmals inBerbindung zu jegen, 
um möglichit qute Bedingungen zu er» 
langen. Die von Ald. Merrid ausges 
arbeitete Ordinanz bejtimmt, daß die 
Central-DOffice fih in Süd-Evanfton, 
an der Kedzie Str., zwifchen der Ehis 
cago und Hinman pe. befinden foll. 


| Die Bewohner von Epaniton, melde 
| innerhalb der Stadtgrenze 


wohnen, 
follen für die Benüßung eines Telepho= 
nes jährlich $72 bezahlen. Auf Antrag 
bon Uld. Bearfons wurde die Beras 
thnng der Ordinanz bis zum nädjten 
Dienjtag verjchoben. 

Ueber den Verlauf einer gegen den 
Schanfmwirth Nibbe begonnenenflage, 
der bejchuldigt wurde, die jogenannte 
Liqueur-Ordinanz verlet zu haben, 
geriethen am Schluß der Situng Ald,. 
O'Niel und Bürgermeilter Mann in eis 
nen heftigen Wortmwechlel, der einen ims 
mer gefährlicheren Charaftter annahm. 
Während Beide jich herumzantten, vers 
ließen die meisten Stabträthe denGaantl, 
und ala die Streitenden fchließlich wie— 
der etwas ruhiger wurden und fich im 
Saale umblidten, fabhen fie, daß man 
fie fich felbjt überfüffen hatte, 


Unter der Anklage des Pferdedich- 
ſtahls. — 
Als geſtern Nachmittag der Poliziſt 
Dean von der Desplaines Str.Sta— 
tion die WrightmoodXAve. entlang fußt, 
twurde er auf einen Mann aufmerffam, 
der mit einem leichten Wagen in wilder 
Haft in der nämlichen Richtung dabpn= 
jagte. Eine große Anzahl von Män- 
nern und Knaben folgte dem Flüchtling 
mit dem lauten Rufe „Haltet den Dieb! 
Haltet den Dieb!“ Steine und Knüps 
pel wurden nach dem Fliebenden gemor= 
fen. Der Beamte nahın die Verfolgung 
auf, und e3 gelang ihm, den Burjchen 
nach einer fcharfen Jagd einzuholen 
und dingfeft zu machen. €3 jtellte ich 
heraus, daß der Wagen das Eigenthum 
des Groceryhändlers Joſeph Densfer 
an der Wrightmood Ave. und Orchard 
Str., mar. Der Name des Verhafteten 
it Auguft Hi. Er wurde heute dem 
Richter Keriten unter der Anklage de 
Pfervediebftahls vorgeführt. Der Rich- 
ter verfchob die Verhandlung auf mor: 
gen. Man glaubt, daß Hit, der durd)- 
aus nicht den Eindrud eines Diebes 
macht, entweder betrunfen oder geifteß- 
geftört war, al er die That beging. 


— 


Erhielt keine Licenz. 


Joſeph Kopilski, dem Beſitzer einer 
ſogenaunten Schwitzbude in demHauſe 
to. 6 Auguſta Str. iſt die zur Weiter— 
führung ſeines Geſchäftes erforderliche 
Licenz verweigert woden. Wie von dem 
Inſpektor Greenhut von der Geſund— 
heiisbehörde feſtgeſtellt wurde, beſchäf⸗ 
tigt Kopilski 36 weibliche Arbeiter, von 
denen viele noch nicht das 14. Lehens— 
jahr zurückgelegt haben. Eine Licenz 
wird Kopilski nicht eher ausgeſtellt 
werden, als bis er ſämmtliche Mädchen 
unter Mahren entlaſſen hat. 


* Oliver Edkins, welcher vor nahezu 
zwei Monaten Fred Hiller, einen 
Schankwirth in Maywood, Ill. durch 
einen Schuß lebensgefährlich verletzt 
hatte, wurde heute abermals dem Rich— 
ter Scully unter der Anklage des Mord⸗ 
angriffs vorgeführt. Da jedoch Herr 
Hiller noch immer in Folge der Ver— 
mundung frant daniederliegt und bed» 
halb vor Gericht nicht erfcheinen fonnz 
te, mußte die Verhandlung auf den 8, 
Juli verfehoben werben. 


* Kurz por 2 Uhr heute Nachmittag 
wurde die Treuermehr nach dem fünf 
jtödigen Steingebäude, No. 260-266 
TFifth Ape., gerufen. In dem dritten 
Stocdmwerf des Gebäudes, in welchem 
fih das Teppich-Gejchäft von Yo3. W, 
Woods befindet, war infolge einet 
ſchadhaften Heizungsröhre ein Kleines 
gr —— 04 Pay: noch im. 

eime exftit wur er angerichtete 
Schaden ift nurunbebeutenk, 





ie Weltsfellung. 


Der ' Factjon. Part nach dem 
vierten Juli. 


Vorfänfiges Ende der Euftbaflon-Sahrten. 


Das deutſche Haus um ein Kunſt⸗ 
werk bereichert. 


Eine wichlige Erfindung. 


Menn irgend ein Künftler boshafter 
Meife geftern eine Anzahl Skizzen vom 
Sadjfon Park entworfen, diefelben zu 
. emem:Gejfammtbilde vereinigt und das 

Ganze mit der mfchrift verjehen hätte: 
„Die Meltausitelung im Katenjam- 
“mer,” fo würde er damit die Verfa]- 
fung, in der fi die „meiße Stadt“ 
während des ganzen Tages befand, 
ziemlich: treffend gekennzeichnet haben. 
E3 jah aus, wie ein einem Tanzſaal, 
am-Morgen nach einem großen Ball. 
Obgleich ſchon am frühen Morgen 
eine große Anzahl Arbeiter mit dem 
Hinwegräumen der Spuren des außer— 
ordentlich zahlreichen Beſuches vom vor⸗ 
hergehenden Tage beſchäftigt waren, 
wurde es doch ganz ſpät am Nachmit— 
tags, ehe der Weltausſtellungsplatz 
wieder ſein altes, propperes Ausſehen 
erhielt. 

Tauſende und Abertauſende vonPa— 
pierdüten jeder Größe, in denen die Be— 
ſucher das mitgebracht hatten, deſſen 
ſie zur Stärkung ihres inneren Men— 
ſchen bedürftig waren, wurden vom 
Winde über die freien Plätze gefegt 
und ſetzten ſich überall feſt, wo ſie Wi— 
derſtand fanden. Ganze Körbe und 

ſchließlich ganze Wagenladungen da— 
von wurden geſammelt und amSeeufer 
verbrannt. Während ſich eine Abthei— 
lung der Arbeiter mit dem Papier be— 
ſchäftigte, ſuchte eine andere die Reſte 
von Backwaaren und Früchten zuſam— 
men, die auf allen Fenſterſimſen, Mau— 
ervorſprüngen und überhaupt an allen 

Plätzen zu finden waren, wo man ein— 

zeln oder in Gruppen die mitgebrach— 

ten Delikateſſen verzehrt hatte. Einer 
der Leute mühte ſich eine halbe Stunde 
lang ab, die Columbus-Statue an der 

Oſtſeite des Adminiſtrationsgebäudes 

von einem angefaulten Apfel zu be— 

freien, den ihr ein übermüthiger Jung— 

Amerikaner gerade in das eine Auge 

geworfen hatte. 

Doch nicht das feſte Land allein 
wies die Spuren des zahlreichen Beſu— 
ches auf, ſondern auch in den Lagunen 
befanden ſich die Anzeichen davon in 
Maſſe, und die Enten, Pelikane und 
ſonſtigen Bewohner der kleinen Buchten 
und verſteckten Plätzchen am Ufer ent— 
lang, ergaben fi) einer wahrenSchlem- 
merei, jo viele Leckerbiſſen ſchwammen 
auf dem Wafler umber. 

Die Speifereite und ihre Umhüllun- 
gen waren jedoch nicht die einzigen 
:Spuren bon der Anmefenheit folcher 
Säfte, die vielleicht zur eier des bier- 
ten Zuli die Weltausftelung bejuch- 
‚ten, font aber jelten oder nie dort zu 
treffen find. An einem Wailerftänder 
ftanden Nachmittags mehrere ältliche 
Damen und betrachteten eine Infchrift 
an der Umfleivung des Hhpranten, 
welche folgendermaßen lautete: „Die- 
fes Wafler fann nicht benußt werben, 
e3.ijt zu naß!“ Die Matronen hatten 
die Anficht gehabt, zu trinten, doch 
die geheimnißvolle Inſchrift verur— 
ſachte ihnen Zweifel über die Trink— 
barkeit des Waſſers. Erſt als einGar— 

diſt hinzutrat, die Inſchrift als den 
ſchlechten Witz eines Vandalen erklärte 
und dieſelbe auswiſchte, wagten ſie es, 
ihren Durſt zu löſchen. 

An die Wand in der Rotunda des 
Adminiſtrationsgebäudes hatte ein mit 
den Klaſſikern vertrauter Beſucher die 
Worte geſchrieben: „Ich kam, ich ſah, 
aber, — ich fand keinen Platz zum Si— 

gen!“ Aehnliche, harmloſe Späße wa— 
ren in Menge ausgeführt worden, aber 

im Großen und Ganzen war das Be— 

tragen der ungeheuren Menſchenmenge 

ein muſterhaftes geweſen. 
* * *5 


In die bereits recht beträchtliche 
Liſte von Unternehmungen, die in Ver— 
bindung mit der Weltausſtellung in's 
„Leben gerufen wurden und nachträg— 
läch verkrachten, gehört auch die, welcher 
der großeLuftballon am Midwayplai— 
ſande ſein Entſtehen verdankt. Vor— 
läufig hat die Geſellſchaft die regelmä— 
Bigen Fahrten eingeſtellt, und auf An— 
trag eines der Aktionäre, Matthew J. 
Swatek, iſt ein Maſſenverwalter für 
pas Vermögen der Gefellichaft einge: 
jeßt worden. Wie e3 jcheint, hat fich 
bie. Gefchichte nicht bezahlt, und ber 
Maffenvermwalter ift gerichtlich bevoll- 
mächtigt worden, das vorhandene Ma- 
terial: Ballon, Mafchine u.f.m., jo bald 
als thunlich in baares Geld umzujeßen. 
.a x * 
Sm. deutfchen Haufe, am Aufgang 
zur nördlichen Gallerie, hängt jeit dem 
1. Juli-ein Delgemälve, das wert ift, 
Hon jedem Befucher in Augenfchein ges 
nommen zu werden. Der Plat ift nicht 
beſonders günſtig gewählt, was wohl 
ſeinen Grund darin findet, daß im 
ganzen Gebäude überhaupt kein übriger 
Raum vorhanden iſt. Trotz der unſi— 
cheren Beleuchtung erkennt man doch 
auf den erſten Blick, daß man ein 
Kunſtwerk von Werth vor ſich hat. Das 
Gemälde führt den Titel „Sroßvaters 
+ Geburtätag.” Ein junges Mädchen in 
weißem Kleive hat eben das Zimmer 
des Großvaters betreten, und wartet 
auf ſein Erſcheinen, um ihm mit dem 


. . ‚üblien Glüdwunfde zum Geburts— 


tage. fein Portrait zu überreichen, das 


ed in-ben Händen hält und mit einem , 


Kranze umtoindet. Die findlithen Züge 
druden Ungeduld aus; die Kleine hat 
68 augenfcheinfich fehr eilig, dem ge- 
Medien Großvater gegenüber zu. fte- 
‚ben und fich an feiner Ueberrafchung zu 
freuen. Die technifche_ Ausführung 
v8 Bildes ift eine wohlgelungene. Nicht 
mr auf die Hauptfigur (das junge 
Biss bat der Sünftler große 
 Botafält verwendet, Jondern auch auf 
re Umgebung, die Zimmereinrichtung, 


modurdh ein ungemein: günftiger Ge- 
fammteffeft erzielt wird. Mit befonde- 


rem Gefchid ift eine auf dem Tifch fte- 
hende Blumenpafe außgeführt. Diefelbe | 


ift mit Blumen angefültt. Auch auf dem 
Yußboden liegen Blumen, ımdb es 
Icheint, ala ob die holde Kleine kurz 
zubor ihr Gärtchen geplündert hätte. 
Un der Wand hängt ein anderes PBor- 
trät, mwahrjcheinlich das des Waters des 
Mädchens; 8 find alfo drei Genera- 
tionen vertreten. 

Das Bild ift ein Werk des nam= 
haften Münchener Maler? Wpolph 


m 


Ad 


Ze me. 
m" 


Pichler, eines würdigen Schüler3faul- 
bachs. Andere berühmte Werte Pichlers 
ſind: „Jacobs Tod“, Eigenthum der 
Stadt München; „Moſes;“,Deborah“; 
„Maria und Jeſus“; „Erſter Verdienſt“ 
u.ſ.w. 

Eigenthümer des Gemäldes iſt Herr 
Maximilian Morgenthau, ein hieſiger, 
angeſehener Geſchäftsmann. DerPreis 
des Kunſtwerkes iſt 81,500, doch iſt es 
nicht verkäuflich, ſondern Herr Mor— 
genthau hat es der deutſchen Commiſ— 
ſion für die Dauer der Ausſtellung zur 
Verfügung geſtellt, um das Innere 
des deutſchenHauſes zu ſchmücken. Die— 
ſer Zweck würde noch beſſer erreicht 
werden, wenn, wie ſchon oben bemerkt, 
der Platz für das Bild günſtiger ge— 
wählt wäre. 

* * * 

Gegen 3000 Perſonen befanden ſich 
am Dienſtag Abend auf dem Dache des 
Induſtrie-Palaſtes, um von dort aus 
den Anblick des herrlichen Feuerwerkes 
zu genießen. Das Hinaufkommen bot 
keine Schwierigkeiten, da zur Beförde— 
rung einer ſolch großen Zahl von 
Menſchen ein paar Stunden Zeit zur 
Verfügung geſtanden hatten. Anders 
verhielt es ſich jedoch mit dem Hinab— 
fahren. Die meiſten der Leute waren 
auf dem Dache geblieben, bis das Feu— 
erwerk vollſtändig zu Ende war, und 
dann wollten Alle ſelbſtverſtändlich ſo 
ſchnell als möglich hinab. Obwohl alle 
vierFahrſtühle ununterbrochen auf und 
nieder fuhren, dauerte es doch bis nach 
Mitternacht, ehe die letzten der oben 
Wartenden befördert werden konnten. 
Das Gedränge war fürchterlich, und 
vielen von denen, die dazwiſchen geſteckt 
haben, wird wohl die Luſt, jenes Dach 
zu beſteigen, auf längere Zeit vergan— 
gen ſein. 

* %* 

Eine neue Erfindung, für den Eifen- 
bahnverfehr von beträchtlicher Wichtig- 
feit, wurde geftern füdlich vom Majchi- 
nerie-Gebäude probirt. E3 handelte fich 
um die Erprobung eines Apparates, 
welcher dazu dient, eine Weiche von der 
Lotomotide aus zu ftellen, während der 
Zug im Gange ift. Ein großer Theil 
aller Eifenbahnunfälle Yäht fih auf 
falfch geftellte oder fchlecht funktioni- 
rende Weichen zurüdführen. Mit dem 
in Nede ftehenden Apparat, einer Er- 
findung des Mafdhiniften E. E. Rom- 
lin, ift der Lofomotioführer im Stand;, 
auf eine Entferriung von 300 Fuß eine 
Meiche zu fontrolliren, und fie in die 
für das ungefährdete Paſſiren desZu— 
ges erforderliche Zage zu bringen. 

Der Apparat beiteht auS drei Thei- 
Yen: Der eigentlichen Weiche, einem 
durch einen in der Kabine der Lofomo- 
tive befindlichen Hebel in Funktion zu 
jegenden gefalzten Rad (Irolly) und 
einem Drabtfeil, welches das Rab mit 
der Weiche verbindet. Wenn fich der 
Zug der Weiche nähert, jo drüdt der 
Lotomotivführer auf den Hebel und 
veranlaßt dadurch das Yalzrad, unten 
berauszutreten und neben den Schie- 
ne hinzulaufen. An dem Punkte, wo 
das Dradtfeil anfängt, wird lehteres 
bon dem Rade aefaht, niedergedrüdt 
und dadurch in Spannung bverfegt. Die 
Spannung bewirkt die Deffnung eines 
Verfchluffes an der beweglichen Schiene, 
melche die Weiche bildet und bis dahin 
offen gehalten war. Sobald da8 Hin- 
dernif (der VBerfchluß) durch dieSpan= 
nung de3 Geiled entfernt ift, |pringt 
die beimeglihde Schiene in Felge des 
Drudes einer Feder in die gemwünjchte 
Pofition und verbleibt darin, biß der 
Zug paffirt ift, worauf. fie in ihre frü- 
here Lage zurüdgeht. 

Der Apparat ift viel einfacher, als er 
fich befchreiben läßt, und ein Verfagen 
desselben ift faum denkbar. Er kann 
auch dort in Funktion gejegt werben, 
wo’ ein MWeichenfteller vorhanden ift, 
und fichert auf diefe Weije den Zug un- 
ter allen Umftänden, was bei nebeligem 
Wetter non großem Bortheil ilt. 

Die geftrigen Verfuche, die bon ei- 
nem Zuge der Jlinois Central-Bahn 
au8 unternommen murben, fielen 
fämmtlich zufriedenftellend aut. Man 
fuhr gegen 40 Mal in jedem Tempo 
über die Weiche, und der Apparat ber- 
ſagte wicht ein einziges Mal. Die Er- 
findung ift entjchieden von -großem 
Werth, ob fich aber die Bahngefellichaf- 
ten jehr beeilen werben, fie anzumen- 
den, ift jehr die Frage, denn die Eim- 
richtung ift, wenn auch Höchft einfach, 
dennoch mit eimigen Koften Verbunden. 

u 

Das geftrige Concert des „Nem Nor: 
fer Liederfranz” in der Weltauzitel- 
lung&mufifhalle geitaltete fich zu einem 
glänzenden Erfolge. Das mar 
in ber Zhat ei 
Genuß. 


ofen Siife muftalider Ballnbu 
fteht, und 


* 


dah es ihm heiligerErnſt mů 
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ſeinem Streben iſt. Der Leiter des 


Vereins, Herr Zöllner, erwies ſich 
nicht nur als ein vortrefflicherDirigent, 
ſondern auch als genialer Componiſt. 
Mehrere ſeiner Schöpfungen gelangten 
geſtern zum Bortrage und wurden mit 
ungeheurem Beifall - aufgenommen, 
Eeine Compofitionen „Der. Heini von 
Steier" und fein „Indianiſcher Lie— 
beögefang” find hochintereffante Werte, 
bie ihre Wirkung nie verfehlen werben. 
Der New Yorker Liederfrang beiteht 
Ichon feit 46 Kahren und hat fih auf 
faft allen größeren Sängerfeften Ruhm 
und Anerkennung erworben. Bejonders 
gefielen geftern „Der Minnefänger“ 
Schumann; die „Mutterfprache”“ von 
Engelsberg; der „Nachtzauber“ von 
Stord) und por Allen die beiden Bolfs- 
lieder „Die drei Röslein“ und „Minne- 
lied“. Das Bublitum gab filh ganz 
dem prächtigen Genuffe hin und fargte 
nicht mit reichen, mohlverdienten Bei- 


fal. Manchem der Zuhörer traten die 


Zhränen in die Augen. 

Nicht minder vortrefflih waren die 
Leiftungen der Soliften. Herr Conrad 
Behrens, den Deutfchen Chicagos ala 
eriter Baflift bereit3 rühmlichft be— 
fannt, errang mit dem PVortrage der 
„Leporello-Arie" und der Bah-Arie 
„sn diefen heiligenHallen“ einen groß- 
artigen Erfolg. Er wurde durch mie- 
derholten Herborruf auögezeichnet. 
Auch Frl. Lilian Blaupelt entzüdte die 
Zuhörer durch ihre föftliche, gloden- 
reine Sopranjtimme. Herr Richard 
Arnold,’ gleichfalls ein Mitglied des 
Vereins, jpielte die WBiceurtemp3’fche 
„Keverie“ mit vielem Verftändnig und 
großer Kunftfertigfeit. Das Orchefter, 
unter Herrn Thomas Leitung, mar 
tadellos. Der Befuch war ein jehr au- 
ter und übertraf felbft die kühnſten 
Ermartungen. 

* x x 

Im beutfchen Dorfe findet morgen 
ein großes Ertra-Eoncert der beiden 
Militärkapellen jtatt, zu dem der „Lie- 
derfranz“ feine Mitwirkung bereitmil- 
ltaft zugefagt hat. Unzmeifelhaft fteht 
dem PBublitum auch hier ein großarti- 
ger Genuß bevor. Der Anfang des 
Eoncertes ilt auf 15 Minuten vor 7 
Uhr Abends feitgefett. Das Bro- 
gramm lautet wie folgt: 


I. Theil. Cavallerie. 
. Nibelungen-Marih 
2. Superture zu Prinz Methujalen 
3. Franenlift, Gapotta. 
. Yanfare Militaire 
II. Theil. „Liederkranz.“ 
Pearükung . . . in 5 w »=s.grime. Sölner 
5. Wo möchte ich fein Carl Zöllner 
i Röjelein, arr. von . . Seint. Zöllner 
Bünte 


Sonntag 
. Joh. Strauß 


6. Die drei 
T. Minnelied 
III. Thail. Infanterte. 
. Cuverture „Der Kalif von Qagdad“ 
9, Meine Königin, Walzer 
d. Lied „Ant Meer 
. B6:erßalopp 
IV. £heil. 
2, Der frohe Wandersmann . . » 
3. Ave Daria E 
. Eh’, das wir jcheiden müfen . - . 


V. Ebeil. Cavallerte. 
5. Ouverture zu „Bique Dame“. . F. v. Suppe 
». Yied aus der Oper „Das goldene Kreuz“ %. Brüll 
. Schagwaljer aus der Oper „Sigeunerbaron“ 
30H. Strauß 
3. Eelection aus „Irip to Chinatown“. 
V1. Theil. Infanterie, 
9, Suverture zur Oper „Mignon „ „ QU. Tho:nas 
V. Bolta für Glarinette. 
2]. Erinnerung an TQTannbänfer 
22. Fantafie „Die Qugeuotten” . . 
Liederlvanz- Dirigent: SHeinr, 
" E° 
Der faiferlih deutfche Reichacom- 
mifjär, GeheimrathHWermuth, wird am 
Dienjtag, den 18. Juli, jeine Rüdreife 
nah Deutfchland antreten. Seine 
perfünlichen?zreunde unter den auslän— 
diihen Gommiffären treffen Worberei- 
tungen für ein glänzendes Banfett,das 
zu Ehren des Scheidenden am 10. Juli 
im Richelieu Hotel veranjtaltet mwer- 
den fol. Herr Wermuth jelbjt wird 
am Abend des 17. Juli im Auditorium 
Hotel ein großes Abjchiensfeft geben, zu 
dem zmweihundert Einladungen ausge= 
Jandt werden fellen. 
* x x 


Die National-Commiffion hielt ge- 
ftern Nachmittag eine mehrjtündige 
Gigung ab, in der es oft recht aufge- 
eat und heiß herging. E3 jcheint, dak 
tie Herren mit der von dem Direlto- 
tium borgenommenen Concentrirung 
der Eentralgewalt und der dem Gene- 
taldireitor verliehenen größerenMacht- 
befugniß durchaus nicht einverjtanden 
find. Doc fam e8 zu feinem definiti- 
ven Entjchluffe nad) diefer Richtung 
hin. Ein Antrag, die, Preife für Bes 
rußung derRollftühle auf 60 Cents per 
Stunde berabzufegen, mit entfprechen= 
den Reductionen für den Bruchtheil ei- 
rer Stunde, wurde angenommen. Eine 
längere erregte Debatte rief wiederum 
die leidige Sonntagsfrage hervor. Die 
Commifjäre Hundley und Tousley hat- 
ten eine Rejolution eingebracht, derzu= 
folge die Offenhaltung der Weltaus- 
ftelung an den Sonntagen als eine 
Verlegung der beitehenden Gejege hin— 
geftelt wird. Die National-Commij- 
jion habe diefe Beitimmung meder ge= 
billigt no) angenommen. BPBräftdent 
Palmer trat lebhaft für die Refolution 
ein. Er erflärte, daß, weil nur durch 
Majoritätsbefchluß jammtlicher Com- 
mifjäre eine einmal beftehende Regel 
abgeändert werden fünne, das alte Ge- 
feß noch zu Recht bejtehe und feines- 
wegs abgeſchafft ſei. Das Anſehen 
der Commiſſion müſſe unter ſolchen 
Verhältniſſen ſchweren Schaden leiden. 
Dem gegenüber hob Com. General St. 
Clair hervor, daß die Gerichte ihre 
Entſcheidung bereits abgegeben hätten, 
und daß es lächerlich ſein würde, die 
endgiltig erledigte Frage noch einmal 
oufzumärmen. Auf Antrag bes 
Com. Martindale von Indiana wurde 
[chließlich die weitere Verhandlung der 
Angelegenheit auf den nächjften Dien- 
ftag feitgefegt. Man hofft, daß bis 
dahin der Appellationsgerichtshof den 
Mortlaut feines UrtHeilsfpruches vor— 
legen wird. Zu biefer michtigen Si- 
gung follen alle abwejenden Mitglie- 
der telegraphifch herbeigerufen werden. 

* ** 


Der officielle Bericht über den Be— 


.Boieldieu 
ECoote 
Schubert 
Fahrbach 
„Liederkranz.“ 
. Mendelsfuhn 
Sebler 


. Kinfel 


Hamm 
. . Meyerbeer 
Sölfner: 


fuh der Weltausftelung am vierten: 


Juli giebt folgende Zahlen an: Die 
Anzahl der Gejammtbejucher beträgt 
324,344; darunter 283,273 zahlende 
Befucher. Die Weltausftellung in Phi- 


Die Drainage:Behörde., 


An der geſtrigen Sitzung der Drai⸗ 


nage⸗Commiſſion wurden eine Reihe 
von wichtigen Geſchäften erledigt. 

Die Stelle des Chef-Marſchalls der 
Canalpolizei wurde Edward E. Wil⸗ 
liams zugeſprochen, und ſein Gehalt 
auf 833000 per Jahr feſtgeſetzt. Com. 
Boldenweck befürwortete die Ernen— 
nung des Ex-Polizeichefs Fred Eber- 
ſold, der ſich bereit erklärte, die Stelle 
für ein Jahresgehalt von 82,500 zu 
übernehmen. Es gelang ihm jedoch nur 
den Com. Altpeter für die Unterftü- 
Bung Eberfold3 zu gewinnen, undWil- 
liam3 ging fehlieglich ald Sieger her- 
bor. 

Auch die Achtitundenfrage fan mie 
der zur Beiprehung. Der Gemert- 
Ichaftsrath und viele andere Arbeiter- 
organifationen verlangen befanntlich 
Thon jeit Monaten, daß die Behörde 
den im Drainage-Geje borgefchriebe- 
nen Achtjtunden-Arbeitstag einhalten 
folle. Richter Moran und andere Au- 
toritäten haben diefen Paragraphen als 
unconftitutionell bezeichnet, troßdem 
aber verlangt nun der Gemwerkichafte- 
rath, daß ein weiterer Broceß auf Ko- 
ften der Behörde angejtrengt werden 
folle, um eine endgiltige Entſcheidung 
in diefer Angelegenheit zu erlangen. 
Com. Brendergaft unterftüßte den An- 
trag, der indelfen zurüdgemiefen 
murde. 

Rechnungen im Betrage von $69,- 
070.85 wurden zur Zahlung angewie= 
fen. Hiervon entfallen $65,488.68 auf 
Ausgrabungsarbeiten. 

Am Freitag Nachmittag wird da3 
Comite für Bundesfragen verfuchen, 
die Frage betreffend die Controlle über 
den Ehicago-Fluß zu löfen. 

Die Jllinoifer Congreßabgeorbneten 
Goldzier, Durborom, Aldrict undBlad, 
find von dem Vorfigenden des Comites, 
Herrn Boldenmwed, eingeladen worden, 
diefer Situng beizumohnen. 

Hier folgt der geftern von dem 
Schatmeifter für den Monat Juli ein- 
gereichte Bericht: 

Sn der Kaffe 
Einnahmen an Jnte= 
reflen u.f.w..... 


$2,777,454.35 
: 179,525.53 


. » $2,620,196.97 
157,257.38 


rinnen 


Bleibt ...... . $2,597,928.72 


Die Gebrüder MeXrtdur, welche mit 
der Drainage-Behörde einen Contract 
für die Ausgrabung eines 3 Meilen 
langen Abzugscanals ſchloſſen, be— 
haupten, bei der Arbeit auf unvorher— 
geſeheneSchwierigkeiten, felſigenBoden 
u.ſ.w. geſtoßen zu ſein, und verlangen 
nun eine höhere Summe alsBezahlung, 
als in dem Contracte vereinbart 
wurde. Sie haben vorläufig die Arbeit 
eingeſtellt und wollen nicht eher wieder 
mit derſelben beginnen, als bis ihre 
Forderung bewilligt wird. 


„Abendpofi‘‘, täglihe Auflage 37,000. 


Die Stieitigfeiten beigelegt. 


Die Streitigkeiten, welche vor eini- 
ger Zeit zmwifchen den Baufchreinern 
und ihren Arbeitgebern ausbrachen, 
find nun dur ein Schiedägericht bei- 
gelegt worden, und ein Strite fteht nun 
nicht mehr zu erwarten. |m Februar 
wurde ziwilchen den Baufchreinern und 
Contractoren ein Uebereinfommen, be= 
treffend den Lohn und die Länge des 
Arbeitstages, getroffen. Bald aber mei- 
gerten fich die Contractoren, der allge- 
meinen Gejchäftsflauheit wegen, den 
vereinbarten Zohn von 40 Gent3 per 
Stunde zu zahlen, und allgemein 
wurde der Ausbruch eines Strikes er⸗ 
wartet. Schließlich aber einigten ſich 
beide Seiten dahin, ein Schiedsgericht 
zur Beilegung der Streitigkeiten ein— 
zuſetzen. 

Die Arbeiter ernannten H. D.Lloyd, 
die Contractoren W. E. Hale zum Mite 
glied des Schiedsgerichtes, und dieſe 
Beiden wieder ernannten W. D. Pre— 
ſton als drittes Mitglied. Bereits am 
Dienſtag begann das Schiedsgericht 
mit ſeiner Arbeit, aber erſt geſtern 
wurde das Reſultat derſelben bekannt 
gegeben. Das Schiedsgericht erklärt, 
daß 40 Cents pro Stunde kein zu ho— 
her Lohn für einen guten Arbeiter ſei; 
inAnbetracht der gegenwärtigen finan⸗ 
ziellen Schwierigkeiten aber ſchlage es 
vor, den Minimallohn für die kommen— 
den drei Monate, beginnend am 18. 
Juli, auf 35 Cents pro Stunde feſt— 
zuſetzen, in der Hoffnung, daß nach 
Ablauf dieſer Friſt die allgemeine Ge— 
ſchäftslage ſich gebeſſert habe. 

Union-Bauſchreinern ſoll es erlaubt 
ſein, für irgend einen Contractor zu 
arbeiten, vorausgeſetzt, daß ihnen der 
feitgefeßte Lohn von 35 Cents pro 
Stunde gezahlt wird. Diefe Beitim- 
mung gilt bi3 zum 10. October 1893. 


Endlich gefaht. 


Am 12. Juni war in die Wohnung 
der 6Ojährigen Frau Johanna Hochen: 
dal an der Main Str ein Einbrud 
verübt worden. Den Dieben fielen die 
ganzen Erfparniffe der armenzrau, im 
Betrage von $125, in die Hände. Die 
Kerle waren dabei mit folder Fredh- 
heit vorgegangen, daß fie fich nor ben 
Augen der Beltohlenen, die vorher mit 
Schlägen traftirt worden war, in bie 
Deute theilten. Zei der Diebe wurden 
bereit3 wenige Tage nad) der That ef- 
griffen und beftraft. Des drittenSpieß- 
gejellen wurde die Polizei erft am 
Montag habhaft. Der Name des bru- 
talen Burfchen Mt John Cotter. Er 


murde unter $1000 Bürgfchaft dem 


Criminalgerichte überwiefen. 


Fertig zur Anfahrt zum Sängerfeit! 


’* Einfacher Fahrpreis für die Runb- 

fahrt via — Plate⸗Bahn. Ti⸗ 
det3 gültig für die Hinreife am 10. 
und 11. Yuli, für die NRüdteife bis 
und einfeifiehtih dem 17. Yuli. Drei 
Züge täglich nach jeder Richtung. 


Sindoms—I0il 





v4  Bebensmüde. 


"Simon Weife, ein Mitglied ber 
Yırma „Hinge & Weife”, beging ge- 
ftern Morgen Selbftmord, indem er 
fich eine. Kugel in die linfe Schläfe 
jagte. Die Leiche murde erjt am Rache 
mittage von Nidolas Nugent, einem 
Eifenbahnangeftellten, am Fuße der 
40. Str. im feichten Waffer gefunden. 
Herr Weile mar 48 Jahre alt und 
mohnte mtt feiner Familie in dem 
Haufe No. 3360 South Park Abe. 
Bor ungefähr zwei Jahren hatte die 
obengenannte Firma Banferott ge= 
macht, und feit jener Zeit litt Herr 
Weile an großer Niedergefchlagenheit 
und Melandoliee Sein Benehmen 
war oft fo fonderbar, daß jeine Tas 
milte befürchtete, er werde einmalYand 
an fich legen. Der Sohn des ESelbit- 
mörber3 erzählte geftern auf Befragen, 
daß fein Vater um 6 Uhr Morgens 
aufgeftanden fei, weil er angeblich me- 
gen nervöfer Erregtheit nicht fchlafen 
fönne, und das Haus verlafien habe. 
ALS er zur Frühftücszeit noch nicht 
zurüdgelehrt war, wurde die Yamilie 
bejorgt und benachrichtigte die Polizei. 
Die Freunde und Mitglieder der as 
milie find feft überzeugt, daß ein 
Selbftmord vorliegt, da der Revolver, 
welchen Herr Weile ftets in einem 
Schrante zu verwahren pflegte, ver= 
mißt wird. Der Berftorbene mar 
wohlbefannt in der Stadt und hatte 
feit mehr ald 15 Jahren mit der Yyirma 
Hintze & Weile, welche eine Thür= und 
Tenfterrahmenfabrit betrieb, in Ver- 
bindung gejtandten. Die Gejchäfts- 
räumlichkeiten befanden fich an der 21. 
und Bromn Str. Herr Weije hinter- 
läßt eine Wittwe und drei Kinder. 


Ablagernugspläte. 


Bürgermeifter Harrifon hielt geftern 
eine Conferenz ab mit dem Commij- 
für des Gefundheit3amtes, Reynolds, 
und dem Superintendenten Welle be- 
treff3 der Ablagerung von Kehricht 
innerhalb der Grenzen von LafeBiem. 
Die Stadt hat an der Afhland und 
Diverfey Ave. einen großen freien 
Plaß, der eigens für diefen Zmed re— 
ſervirt worden ift und ftet3 desinficirt 
wird. Einige Privatgefellichaften ha— 
ben’ fich jedoch andere Plähe ausge- 
fucht, wo fie den Unrath abladen, ohne 
fi aber um die Beitimmungen de3&e- 
fundheitsamtes zu fümmern. In Folge 
deflen waren in lebterer Zeit zahlreiche 
Klagen bei den Behörden einaelaufen. 
Das Publitum fol für die Zukunft 
angemwiefen werden, nur die ftädtifchen 
Ablagerungspläße zu benuten. 


“Bei dem Verfuche, ich eine freie 
Fahrt nach feiner Heimath in Find- 
lay, Ohio, zu verfchaffen, fiel geftern 
der 43jährige Deutiche Sohn Berker 
zwifchen der 64. und 66. Str. von ei= 
nem Zuge der Nidel Plate-Bahn her- 
ab und erlitt tödtliche Verlegungen. Er 
wurde nach dem Mercy-Hofpital ge- 
Tchafft, wo er wenige Stunden fpäter 
feinen Geift aufgab. Der Eoroner hielt 
noch im Laufe des Tages den Inqueft 
ab. Beder hinterläßt eine zahlreiche Fa- 
milie in obenigenannter Stadt. 


Salten und 
hohle Wangen 
und trübe einge- 
funfene Augen find 
nicht iınmer ein Be- 
weis für das Alter 
einer frau. Ebenfo 
oft denten fie nur 
af Ueberarbeitung 

nd organifche Leis 

den. Soldyen Frau» 

en, allen Frauen, 

welche überarbeitet, 

müde, oder leidend 

find, ſchafft Dr. 

BPierc®’8 Favorito Presoription ſicherlich und 

gewiß Kraft und Geſundheit wieder. Es iſt 

eine anerkannte Medizin, welche regulirt und 

kurirt; ein Stimulanzmittel, welches Träf- 

tigt und zu Törperliher Rundung verhilft ; 

ein Kerven-Elirir, welches beruhigt und die 

Spanntraft erhält. Bei allen dem Frauen- 

gejchlecht eigenthümlichen Unregelmäßigkei- 

ten, Störungen und Schwäcdezuftänden ift 

e8 das einzige Mittel, für weld$ garantirt 

wird, ik oder heilt e8 nicht, jo wird das 
Geld dafür zurüdigegeben, 


Mit Katarıh fol man nicht fpaßen, weil 
bejtändig die Gefahr vorhanden, daß er fi 
auf die Lunge wirft. Ein volllonmmenes und 


auf die Dauer Turirendeg Mittel gegen den- 


jelben ift Dr. Sage’8 Catarıh Remedy. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


= Juinois Gentral@ifenbahn. 
durchfahrenden © verlaflen den Gentral-B 
hof, — “und * on, „Fu 30 2 
u nen . fe 
Bart * = en 


Ei und Date 
— ffice: 104 Clart Str. —— 
Zuge a 

Chicags & Yen Orleans Ximited.. | 8 N 
Khicauo & Memphis 1 
et. Louis Diamond Epecial.....-.] 9. 
Nein Orleans Poftzug 
St. Louis & Terad Erpreß 
NemYrleans & Remrhis Erpreß.. 
Kantate & Bloomingtou Paffagier 


Rüntatee & Champaiqu var arer | 5, 
ockford, Dubuaue, Si City & 
Sioux Falls Schnelizu 
octford. Dubuque & Sisux City. al 

N diord gerasrn 

—363 Ba &rp 

ord & Freepo ve 

Dubugue & d Etpre . 
aSamrag Rat nur biß Waterloo. ITä “Täg 

Kid), ausgenommen Sonntags. EIAR. "Zie 
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Chicago & Eaftern ZHinsis:-Eifenbahn. 
Tidet: Offieed: 30 Glarf Str, Auditsrium Hotel 
and aın Paflagier«Depot, Dearborn und Volk Str. 
Taglich. Ausgen. Den Abfahrt Ankunft. 
thern Poft und Paffagier..... 3:30 
— — und Evanspille . 88. 
Terre Haute und Danpilte Ball... 81. 
Ehig. & Muibuille Yimited “ 
Terre Daute & Evans ville 
Worids Fair Eperial 


Baltimore & Die. 
Ba : Srand Gentral PBaffagier-Station; forwi 
re Stadt-Office: 193 Ehart Str. 
Feine e Fahrpreiie verlangt auf 
den B. & O. Runited en. Abfa 
Local = * + Law 


New zer und Wafhington FD da S ’ınu 


ocal 
Limited 
Sonntags 
Devpor: Dearborn ·Station. 
lin? TrdetDtfired: 232 Glart St. 
und Auditorium Sotel. 
Abia Aufuuft 
„dia hrs und Gincinmati.... 
—— und Einciunati.... * 2 — 
dianadalid ne . 


ng 
ı Ornaba, Council Bluffe, der.. 
Sind Din 


“ ’ X 
* Birne 
— 


Dyspep 


onnte alß eine Bezeichnung für das Anſfang ſtadium 
aller Kraukheiten gelten, denn eine ordentliche Ber: 
dauung iſt das Weſentlichſte für die Geſundheit eines 
jeden Organs und das richtige Vonſtattengehen einer 
jeden Funktion deB SKörpers. Und doch wie leicht 
wird im Kinde, im Erwachſenen oder im GreiſeUnver- 
daulichkeit berbeigefitbrt! Tinmäßigteit im Eſſen oder 
Trinten, ungivedwäßige Robrung, Katarth oder. Gr- 
fältung de3 Magens in, Folge naffer Füke, eistalter 
Getränke u. f. w., u. f. iw. bringen die Berdafttung ın 
Unordnung und wir Feiden dann an Uebelfeit, Appe: 
titlofigkeit, Sodbreimen, Magenfäure Kopffchnerz, 
Berftopfung oder au Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenichaft, md da fie ınit umreincn Blut vers 
forgt wird, kann fie ihre Acbei nicht länger verrichten 
und trägt zur der aligemeinen Serrüttung bei. Der 
Patient wird jchroach und magert ab, kann nicht fchla= 
fen und fühlt fi, während ibn im Allgemeinen alles, 
im ° Bejonderen aber amijceinend nicht? fehlt, don 
Kopf bis zu Fuk gauz elend, Geſunder Menſchen— 
verstand brachte die alter Mönche, toeldhe mit den mes 
dizinifchen Pflanzen der Wipen vertrant waren, auf 
den Gedanken, alle folhe Symptome im Keime zu er 
ftiden, und noch heute ftehen die Et. Bernard Kränter: 
pillen gany born au der Epige der Inugen Reihe von 
DTyepepfie-Heilmitteln. Diejer hohe Ehreuplag wurde 
einfah dadurh behauptet, dab die Verdbauungdergane 
aeftärkt, reines Vint beiafit, und alle reizenden Ab» 
foltitoffe aus dem Spitem entfernt wurden. 
Alle Apotselcr verlaufen fie zu Sc per Schachtel, 


Official Publicatıon. 


ANNUAL STATEMENT 0x «Sp 


WOOLEN MANUFACTURERS MUTUAL IN- 
SUTRANCE COMPANY of Boston, in the State of 
Massachusetts, on the 3ist day of December 1892: 
made to the Auditor of Public Accounts of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
No Capital—Parely Mutual. 
ASSETS. 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonds .. 
Other Corporätion Stocks. . 
Cash on hand andin Bank 
Premiums in course of collcetion and 
J — 
All other assets,viz, premium or deposit 
notes aud due from other companies .$1,276,583.70 
TO AuseB a net 31,455.600.3 


5,278.12 


LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid_.:...,.$ 17,407.65 
Net am’t of unpaid — — 
Amount of unearned Premiums on all 
——— onen 58 08 dena 
All other liadilities; viz. State, City, 
County &c 
Total Liabilities. ........ 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
RETTET TIERE EN 
Interest and dividends received during 
TREIBER: ou. 00a seen ana, DREIER 
Amount received from all other sources 3,934:41 
Total Income 


$ 17,407.65 
124,851,31 


317.45 
sure. 142,576.41 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year & 
Taxes paid during the Year 
Amount of all other expenditures 


Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during tho year in 

DINSBIST 22: anne er ent 
Total Premiums received during tht 

ycar ih Minols.„.. 53. cingüi comes $ 8,773.76 
Total Losses incurred during the. year ———— 

in Illinois * 71.68 


Total amount of Risks ontständing ...G.3%3.113.0 


Subscribed and sworn to before me this 19tı day 
of January, 1393. Dante B. \VHITTIER, 
A Commissioner for tbe State of Illinois, 
B.F. Tart. Secretary. 


7.975.% 


€ 978 645.00 


H. N. DassETT, President. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT oc 


TION OF PHILADELPHIA of Philadelphia, in 
the State of Pennaylyania, on the 31st day of De- 
cember, 1892: made to the Auditor of Public Ac- 
counts of the State of Hlinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up- in 
full 5 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company.... 2.2.02. ae ine ® 
Loans on Bonds and Mortgüges ....... 1, 
Railroad Bonds and Stocks... .... ... 1. 
State, City, County and other Bonds .. 
Other Corporation Stocks. ... ...... 1... 
Loans ou Collateral Security 
Cash on hand and in Bank. ..... -.... 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transmission : 
Rents due and accmed. .... ..n.+ 
All other assets 
Total Ausstsi... ces. aneni are 
Less special deposits to secure liabili- 
ties In Virginia, Georgis aud Oregon. 108,775.00 
Balance ... 2.2.2002 arena DOREEN 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses,ad- 
justed and unpaid .......$ 140,544,56 
Gross c ainısfor logses,upon 
which no action has been 


8 SESSERRS 
BESSE E48 


25552 
Ss 


8 


taken 
Losses resisted by the Com- 
J At 
Total gross amount of 
claims for losses.......8 391,880.47 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon. 18,434.66 
Net am’t of unpaid losses —— s 308,445, 81 
Amount of unearned Premfums on all 
outstanding risks......... 1681, 752. o0 
Due for Commissions and Brokerage.. 
Amount reclaimable bp the insured on 
Perpetual Fire Insurance licies 
(being 9 and 95 per cent of the pre- 
mium received... .sesarsen onen .... 3,893,370.98 
All other liabilitieß . „an .cssausaesen 2,667.08 
Total Liabilities.... ..cucasreseo- 83.849,598.69 
Less liabilities secured by specia] depo- 
site in Virginia, Georgia and Oregon. 51,503.86 
Balance ...2s2-82r 20 2222 0000 00 + 09,708, 004.83 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
0650,060.94 
Interests and dividends receivedduring 
2 A Er 238,%08.53 
Rents received during the year 1,579 35 
Amount. received from all other sources 3,799.50 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during tbe. vear........... $1,320,290.58 
Dividends paid during year: 200,000.00 
Commissions and Salarles päid dunag 
the year 
Taxes paid during the year. 
Amount of all other expemdlitures 
Total Expenditures .......u....- 32,214,251.50 
MISCELLANEOTS, 
Total Risks taken during tbe year in 
BR nn 04003 2er sauren er , 
Total Premiums received‘during he — 
year in Illinois . $ 211.781.45 
Toòtal Losses incurred darius ihe year 
... —— 
ee 
Subscribed and sworn to before me this; 24th day 
of January, 1893. TuowmasB. Prosser, 


E. C. Irvın, President, Netary Public. 
BENJanın I. HER&NEss, Secretary. 


Eifendahn:- Fahrpläne, 
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fahrt Ankunft 
DON *7.153 
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68, 882. 8 
| Premiums received during the year, in 
"ash 


Fred. 1 Mage, 


größtes deutfches Mösel-gerchäft 


in der Stadt, 


237239 SO. HALSTED STR.ÄF 


Parlor:Sets, Chamber:Sets, 
Defen, Eisirhränte, 
Spiten-Gardinen, Draperien 


— und alle Arte von — 


Nauseinrichlungs- 
Hegenlländen 


während den nächlten 30 Tagen. 
10jnibbbe 
Bergekt nicht die Nummern 


237-239 5. HALSTED STR. 


Official Publication. 
of the GER- 


ANNUAL STATEMENT st GEB; 


INSURANCE COMPANY of Pitteburg in the 
State of Pennsylvania on the 31st day of Decem- 
ber, 1892; made to the Auditor of Pablic Accounte 
of the State of Illinois, pureuant to law: 

CAPITAL. 


*.... 8200,000.00 


ASSETS, 

Value of Real Estate owned by the 

DIES 2500.22 ann ae an ee ne RE 
Loaus on Bonds and Mortgages 249,672.17 
State, City, Couuty and oıher Bonds... 9,209 00 
Bank Stocks 137,171.00 
Loans on Collateral Security 1,000.00 
Cash on hand and in Bank. ........... 2533 
Interest due and accrued 23,987.08 
Premiums in course of collection and 

trausmission 


3 LIABILITIES, 
Gross claims forLosses,upon 
which no action has been 


Total gross amount of 
claims for Losses 
DeductReinsuranceand 
Salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaidLosses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding riska....... -.--uereence ce 
Due for Commissions and Brokerage 2 
Total Liabilities 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 


$ 41,755.70 
2,500.00 


208,014.70 
5,797.17 


8 263,087.57 


the year 
Renis received during the year 
Amount received from all other sources 
Total Income 
EXPENDITURES, 
Losses paid during tbe year..... 
Dividende paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year 
Total Expenditures 
NISCELLANEOUS. 
Total Rieke taken during the year in 
Illinois ne 8 1,905447.00 
Total Premiums received during tk 
year in Nlinoig 3 h 
Total Losses incurred dı ring the ya = 
in Illinois $ 9,202.57 
Total amount of Risks outstanding ..831,7U0,23.00 


Subscribed and sworn to before me ihis ist day 
of January, 1393. Cuas, R, WisT£ERHAUSEnN, 
Notary Public, 
u. E. Worte, President. F. L. Gross, Secretary... 


Official Publication, ' 


ANNUAL STATEMENT $[,8: ERE- 


MANS INSU- 
RANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
Illinois, on the 31st day of December, 1892: made 
to the Auditor of Public Accounts of the State of 
Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 


......8 170,346,36 
000.00 


86,4116,56 
394.23 


ASSET®. 

Value of Real Estate owned by the 
Company 

Loans on Bonds and Mortgagea.......- 


| Railroad Bonds and Stock$............ 
| Other Corporation Stocks 
| Loans on Gollateral Security 


Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued... zunseenee es 
Premiums in course of collection and 
transmission 
All other asseis 
Unadmitted assete 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Grosse claims for Losses, ad- 
justed and unpaid..........813,479.68 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
EEE —— 
Losses resisted by the Com- 
DE nu neue sung u... 13,450.81 
Total gross amount of 
claims for Losses ........842,291.2% 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon .. 479.59 
Net amount of unpaid Losses 8 41,771.78 
Amount of unearned Premiums on all 
outetanding risks 


nn 
Due for Commissions and Brokerage .. 17% 
All other liabilities .Al. 
Total liabilitieß.......2.2.00.....8 110,887 
INCOME, 


EEE ——— 
Interests and dividends received during 

the year ...... — 10,289.83 

Total income ...ursuree 

EXTENDITURES. 

Losses paid ua year ...........8 113,487.47 
Commissions and Salaries paid during 

37,836.35 

5,941.63 


9,:59.06 
Total Expenditures .............3 166,394.50 
MISCELLANEOUS. 


Total Riske taken during the year in 
BER. ©. 420-5 ana 
Total Premius received during the year ⸗ẽ 
in Illinois 8 70,877.26 
Total Losses incurred during the year 
Illinois 8 84,425.66 


Total amount of Risks outstanding.... 10,207,744.00 


Subscribed and sworn to before me this 2Sth day 
of January, 189, @xo. F. Harpincs, JR, 
Notary Public. 

ABNER C. HARDINns, Vice-President. 
3 A.C. CoLıns, Ass't Seerstary. 


y 
Taxes paid during the year............ 
Amoant of all other expenditures 


_ Offleiat Publication, 


ANNUAL STATEMENT 1.3, #90% 


& MARINE INSURANCE COMPANY of Provi-2 
dence, in the State of Rhode Inland on the Sist day? 
of December, 1992: made to the Anditor of Publie@ 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 2 


3 300,000:00 


ASSETS. 
Value of Real Estste owned by the 
en aM ’ 
o0Aans on nds an © 
Railroad Bonds and Fe 
Bank Stocks 
Otber Corporation Stocks 
l.oans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Rents dne and accrued 
Unadmitted assets 
Total Assets 
LIABILITIES, 
Gross claima for losses, ad- 
justed and unpaid s 18,839. 
Gross claims for Losses, 
upon wbich ne action 
been taken 
Losses resisted by the Com- 
pany 
Total gross amount of 
claims for Losses 3 148,383.00 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon._  5,000.00 
Net am’: of d Losses. 
Amount of unearned Premiums on 
outstanding risks 
Due for unpaid Dividends ....... +.» + 
All other liabilities..... -.-+- +... 
Total Liabilities 
INCOMR. 
Premiums received during the year, in 


s 29,058.50 
Interest and dividends received during 

the year ö 22,007.58 
Rents received during the year 


32,731.00 


4,150. 
Total Income.............. rar 3 35,27. 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year .... ......8 . 
Dividends paid during the year 8,689.00 
Commissions and Salsries paid’ Uurimg 
u 80,152 00 


—— 
Taxes paid during the year ...........  10,206.09 
Sue all otherexpenditures 
Total Expenditures 
MiISoE 


LLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
4000 ae Vlile sep uige en J 
Total Premiums received during the 
year in Illinois 
Total Losses incurred 
in Illinois 


Total amount of Risks outst * 
A ger 
— 1 — — 
3 Jauzs B. Tılımamast, Segretary. 
Die „„UdenspoRt‘“ hated nie nöthig geh 
Eireulation hinanfzulügen. Sie 


ihre & 
erbötta, alle ihre Angaben su bemeilen. 





— — wir 


F ſocialiſtiſchen Cohorten zu ſtellen, war 


Gemeinden oder Staaten. 


Hbendpoft. 


Srföeint u? ausgenommen Sonutags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubendpoft”: —— ‚203 Fifth Ave 
Swilhen Monroe und Adams Str. 
>  OHICAGO,. 
—— 1408 und 4046. 


Preis der ——— RE RE 2 Gents 
. Burch unfere Krüger ftei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 
JZabrlich, im Bexraus bezahlt, in den Ber, 
Staaien, portofrei 
Yüährlid) nad) dem Auslande, portofrei.. 
—— — — 
Redakleur? Fritz Glogauer. 
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2 mdipipueite Freiheit. 


Am 4. Juli find natürlich mieder 
biefe Reden gehalten worden, die nicht 
nur den Geburtstag der amerifanifehen 
Republtk zum Gegenftande hatten, e- 
“ dern fich auch über die Gegenwart und 
die Zutunft diefes fo groß und mächtig | 
gerorbenen reifiantes verbreiteten. 
Und wie es wiederum jelbitberftändtich | 
ift, maltert- einige Nebner alles roja in | 
tofa. und andere alles ſchwarz in 
ſchwarz. Die einen wollten wiſſen, daß 
wir eigentlich erſt am Beginne unferer 
Laufbahn ſtänden, die anderen be haup⸗ 
teten, daß wir den Höhepunkt bere 
überſchritten hätten und ſchon im ie 
“'bergang begriffen wären. Zu dent:h- 
teren gehörte der: Bundesrichter Brew- 
fter, defjen Anfichten fich nicht immer | 
mit -jeinen  Entföheidungen zu Deden 
feinen. Denn als Mitglied des höch⸗ 
ſten Gerichtshofes hat er noch niemals 
eine beſondere Schwärmerei für die in— 
dividuelle Freiheit verrathen, während 
er als" Fefttagsrebner für den „Ideal⸗ 
ſtaat Thomas Jefferſons“ in die 
.. Scjeanten trat- und: die Republif befla: 
Bi zu müſſen glaubte, weil fie fi von 

ieſem Ideal allzu weit entfernt hätte. 

Voͤn einem unberechtigten Yusialke 
gegen den, Gotiverneur Ultgeld abet» 
ſehen, dem er die Abficht zutraut, ſich 
an die Spitze der anarchiſtiſchen und 


übrigens die Rede Brewſters entſchie— 
den gedankenreich. Er erblickt die 
Hauptgefahr für Die politifche Freigert 
in der "wirthfchaftlichen Unfreibeit. 
Was nüße ed, den einzelnen Bürger 
gegen die Eingriffe des Staates zu 
ſchützen, wenn er ſchließlich doch der 
Thyrannei gewiſſer Organiſationen ver⸗ 
falle? „Die Gefchäftsleute werden Die | 
Sklaven der Truſts, die Arbeiter die 
- Stlaven der Gemerffchaften”. Indem 
die capitaliſtiſcheVereinigung den freien 
Mitbewerb abzuſchaffen ſucht, zer— 

ſchmettert oder verſchlingt ſie den ein— 
zelnen Unternehmer und bekriegt ihn 

wie einen Geächteten. Auf der anderen 
Seite muß der Arbeiter gegen ſeinen 
eigenen Wunſch und Willen an den 
Ausſtand gehen, wenn es ihm von den 
Führern ſeiner Verbindung befohlen 

wird. „Wo iſt der einzelne Arbeiter, 
der es wagen darf, ſeine Freiheit zu 
behaupten und in Bezug auf ſeine Ar⸗ 
beit nach Gutdünfen zu verfahren? Wo | 
ift der Unternehmer, der, fein Geſchäft 
führen kann, wie es ihm am beſten 








düntt? In den Tagen vor dem Bür— 


gerkriege wurde die Sklaverei auf den 
Grund hin vertheidigt, daß ſie eine 
Wohlthat für den Sklaven ſei. Iſt 
aber die Unterthänigkeit unter einen 
einzelnen Mann weniger als Sklaverei 
zu betrachten, als die Unterthänigkeit 
unter eine Organiſation?“ 

Mit diefer leiten Frage begiebt fich | 
ber Herr Richter, ohne e3 zu merfen, 
auf ein jehr gefährliches Gebiet, denn | 
er ftreift..an die Kehre der — Anardi= | 
ften. it die Unterthänigfeit unter den | 
Willen einer Mehrheit,s-fo könnte | 
er folgerichtig fortfahren, —nicht eben= | 
jo- jehr: eine.-Stlaverei, wie die Unter= | 
thänigfeit unter einen abfoluten Herr- 
fher? Wenn 49 Bürger fich von 51 
Bürgern vorſchreiben laſſen müſſen, 
was ſie thun und laſſen ſollen, ſo ſind 
ſie gerade ſo unfrei, wie die Minderheit 
innerhalb einer Gewerkſchaft, die ſich 
von der Mehrheit einen Strike auferle— 
gen laſſen muß. Es geht daraus her— 
vor, daß die wirthſchaftliche Vereini— 
gung an und für ſich gerade ſo wenig 
—in Grund und Boden zu verdammen 
iſt, wie die politiſche Vereinigung, die 
man Staat nennt. Ohne jegliche Or— 
ganifationfann die Menjchheit nichts | 
leiften, und jede Organifation ver- | 
langt die Unterordnung des Einzelnen 
unter die Gefümmtheit. Die willen | 
ſchaftlichen Anarchiſten wollen den 
Staat gänz und gar abſchaffen, weil er 
in jeber Yorm die individuelle Freiheit 
mehr.oder. minder einfchräntt. Richter 
’ Breivfter ftelt diefelbe „radicale“ Forz | 
ug, perung binfichtlich der capitaliftifchen 
»* Dereinigungeu“ynd ber Arbeiterver⸗ 
bände. Auch er ſchüttet das Kind mit 
dem Bade aus. 

Dffenbar ift- die Organiſation nie— 
=. mals Gelbftzmed. Menn Menfchen fich 
. zujammenthun, jo wollen fie etwas Be- 
” ftimmted erreichen, und diefesße- 
jfemmte ift.- gemöhnlich- die WVerbeile- 
rung ihrer Zeberislage. _ Solange nun 
eine DOrganifation im Großen und 
Ganzen die Hoffnungen erfüllt, Die 
auf fie gejeßt wurden, ijt fie leben3- 
fraftig, andernfalls ift fie reformbe- 
dürftig oder gänzlich lebensunfähig. 
Mit bloßen Denkſchlüſſen iſt gegen ſie 
nicht anzukämpfen. Die wirihfchaft⸗ 
lichen ‚Verbände der Unternehmer und 
der Arbeiter. büßen für jeden Fehler, 
ven fie gemasht haben, jo gut wie bie 
Wenn fie 
ihren Mitgliedern mehr jchaden, als 
nügen, $o müflen fie ſich umgeſtalten 
oder eingeheit., : Imgelchrt wachen fie 
immier un wenn ber Vortheil, den fie 
ihren Mitgliebern verfchaffen, dDieNach- 
theile übertgiegt.. Cine Gemwerfichaft 3. 
B., bie ohne.Moth einen: Strite nad 
dem andern anorbnet und den Arbei- 





. »4ern mehr Gelbverlufte zufügt, als fie 


ertragen fönnen ober wollen, fann fie 
nicht lange’halten. Mit den Trufts ift 
es dasſelbe. Die Rückſicht auf bie 
Selbiterbaltung.. zwingt ſomit jeden 

and früher. ober ‘fpäter zur weiſen 


— ha bar. deine. u 


—— —J 


De; + — — — ar 


—— 


| große 
| müßte. 


| bon der „Beitie“ 


: Völker anzufallen. 


ı Franzöfiichen Bürgerfrieges. hat felbit | nicht eine zweite Frau zum Schul: | 


ı Müdigfeit übermannt. 


— 


‚über die twirthfehäfttichen Verbände erft 
dann geltend machen, wenn jie;fich ge- 
gen. feine eigenen Gejege oder Einrich- 
tungen auflehnen und die von ihm ver= 
bürgte Freiheit mit Gewalt zu zerftö- 
ren juchen. Er fann dem Einzelnen die 
freiwillige Unterordnung unter eine 
DOrganijation ebenfo wenig perbieten, 
wie die freimillige Unterwerfung unter 
die Sabungen einer Kirche. Geht er 
über feine Befugniffe hinaus, jo wird 
feine Einmifhung unerträglid. Soll- 
ten. demnach die Gerichte jemals verju= 
hen, — mie Richter Bremfter anzudeu- 
ten jcheint, — die mirthichaftlichen 
Berbände gewaltfam auseinander zu 
— ſo werden ſich gerade Dieje⸗ 

nigen gegen ſie erheben, die ſie beſchü— 
tzen wolllen. Darüber kann Niemand 
im Zweifel ſein, der die Geſchichte 
gründlich kennt. 


Es gährt wieder. 


Sn Naris find die "Radaumacher 
| wieder einmal fo breilt geworben, daß 


das ftehende Heer aufgeboten merben | 


mußte, um fie zu bändigen. Aus einer 
| Kundgebung der Studenten gegen ei- 
nen mißliebigen Profefjor wurde nad 


| und nach eine Straßenempörung. €3 
; wird nicht gemeldet, was die Aufläufe 
| eigentlich bezmwedten, und von gemillen 
ı Forderungen an die Regierung berlaus 
ı tet erjt recht nichts „Ein befonders auf- 


fallender oder ungewöhnlicher Noth- 


ı Itand herrfcht augenblidlich nicht in | 


der Millionenitabt, und mit Brotfra> 
mwallen hat man es deshalb nicht zu 
thun. Doch gerade darum ift der plöß- 
liche Butih nur um fo gefährlicher. 
Mas lat fich in fritifchen Zeiten er- 
warten, wenn fchon in ganz gqemöhnli=- 
chen Zeitläuften ohne jede Morberei- 
tung und ohne jede ftichhaltige Urfache 


wiederernannten 





der Pariſer Janhagel Tage lang ver- 


ſchmerzen machen. 


Als unter dem Kaiferreich die perio= | 


biichen Unruhen in Paris anfingen, 


wurde befanntlich die Ablenfung nad) | 


Außen verfucht. Die Republit würde | don feiner Ernennung zum Schul—⸗ 


ı rathsmitgliede genommen habe. 
| Amt erhielt Herr Diener indeflen doc). 


pielleicht dasjelbe thun, wenn dieSache 
nicht gar fo gefährlich wäre. E3 tft nicht 
entfernt daran zu denken, daß der ruf- 
fifche Zar einen Angriffskrieg unterſtü— 
Ben mürde, der das Andenken an die 
Nteoolution heraufbeſchwören 
Man wird fich alfo mit dem 
„aderlaß“ begnügen müflen, der im 


 Sahre 1871 an den Communard3 mit 


I @rf 
| Erfolg borgenommen turbe, In Bes | qung empfehlen, mit Ausnahme derje= 


ı nigen der Frau Sherman. Die Mehr: | 
| zahl der Stadträthe will namlich nicht3 


zug auf Graufamfeit und Blutdurft 


ı Täßt ji) die „Ordnung“ in Frankreich 
nicht übertreffen. &3 | 
wird auf beiden©eiten gleich unmenfch= | 
| lich gemwüthet und gemordet. 


| zweifelt gegen die Bolizei fämpft? Die | 
ı Antwort auf diefe nabeliegende Frage | 
| dürfte der Regierung gewaltige Kopf= 





Die Franzofen zu verftebhen, ift noch | 


feinem Geelenforfcher gelungen. 


63 | 


fcheint, alS ob das gemöhnlich jo hei= | 


tere, arbeitsluitige, jparjame 
fünftlerifch veranlagte Volt von Zeit 


| zu Zeit einem Wahnfinne verfiele. | 


| diefen Unfällen raft e3 gegen fich jelbit, | Healy, ernannt werden. 


und | gen worden war, In diefem Falle wird 


Stadtrathsfigung. 


Der Bürgermeifter ernennt die 
neuen Schulrathsmitglieder. 


Die Ernennungen dem Comite für Schul: 
angelegenheiten überwiefen. 
Der Stadtrath will feine weib- 
liche Schulrathsmitglieder, 


Die Bibliotheks-Hehörde. 


Geftern unterbreiteie Bürgermeifter 
Harrifon dem Stadtrathe die Lifte der 
bon ihm ernannten Schulräthe. Die- 
jelbe lautet: 

Ihomas Brennan, mwiederernannt. 

M. x. Keane, wiederernannt. 

E. ©. Halle, wiederernannt. 

D. R. Cameron, wiederernannt. 

Frau E. K. Sherman, an Gtelle 
des jeitherigen Präftventen John Me=- 
Zaren. 

Robert Linpblom, ein befannter 
Börfianer, an Stelle von ©. T.Gun= 
derſon. 

Chas. S. Thornton, ein Anwalt 
aus Englewood, an Stelle von Fritz 
Goetz. 

Unter den ſieben neuernannten und 


ſcher, nämlich Herr Halle. Drei von 


Die Wiederernennung von D. K. 
Cameron wurde noch im letzten Au— 


genblicke beſchloſſen und ſein Name 
erſt auf die Liſte geſetzt, nachdem die 
Stadtrathsſitzung bereits begonnen 


ans | ® 
| Iina Str., 


hatte. Der Bürgermeijter wollte 
fänglih den deutfchen Eontraftor T. 
G. Diener zum Nachfolger von Came— 
ron ernennen. Gejtern aber wurde be= 
bauptet, daß Herr Diener in gefchäft- 


licher Verbindung mit der Schulbehör= ' 
| anderen Sohne, Johann Burt, an der | 
' Rumfey Str. wohnhaft, und ließ ihn | 
ı dort zurüd. Diefer aber ift blind und | 
' felbjt arm. Der alte Mann machte ji 
| deshalb am Trreitage wieder auf den 


de Itehe und Mayor Harrifon erklärte, 
daß er aus diefem Grunde Abitand 


Ein 


Er wurde nämlich zum Mitgliede ber 


| Bibliothef3-Behörbe ernannt. 


Beltätigt wurden die angeführten 


| Ernennungen noch nicht, fondern bor= | 
| gend. Seine Schmwiegertochter aber fol 


läufig dem Comite für Schulangele— 


genheiten übermiefen. Diefe3 mird dem | 
' Stabtrathe vielleicht alle Ernennun= | 
ı gen des Bürgermeijters zur Bejtäti- 


von weiblichen Schulräthen wilfen und 


| der Ernennung der genannten Dame 


ner Zeit Frl. Ada Sweet, die von 
Bürgermeilter Wafhburne vorgefchla= 


; dann, tie verlautet, John P. Byrne, 


menn es feine Gelegenheit hat, andere | 


Die Greuel eines 


ein Zola nicht anfchaufich genug machen 


tung zu hoffen, daß die Welt nicht mwie- | 


der das Schredliche Schaufpiel eines ſol— 


chen Brudermordes erlebt, aber leider | 


ift nach den bisherigen Erfahrungen 
das Schlimmite zu befürchten, 


Die nädhitliegende Folge der Barifer 
Aufftände dürfte die Erjegung des je | 
| Bigen Minifteriums durch ein Miniites- | 
rium Conftans fein. Da Conftans ſei- 
nerzeit die Boulangiften „erdroffelt” | 


Yrau Lucy 
©. Flower ijt jet daS einzige meib- 


: | rathsmitgliede ernannt werden follte, 
fönnen. &3 ift im ntereffe der Gefit- | 9 3 ! 





bat, jo wird das erjchrecdte Vürger- | 
an Stelle von R.% S. Smith. 


thum jet gewiß nach ihm verlangen. 
Ob er auf die Dauer die Ordnung 
wird aufrecht erhalten fönnen, 
freilich eine andere Frage. 


\ Lotalbericht. 


Ein brutaler Privatpoliziſt. 


Straßenbahnivagen wartete, 


einen Zhürgang an der Late Str., in 
ein. 
haliich fand ihn dort und medte ihn 
auf. 


ift | 
Aufſeher 


wird auch ſie aller Vorausſicht nach 
reſigniren. 


Der ſeitherige Vice-Präſident des 


Schulrathes, D. R. Cameron, wird 


ren, ernannt werden. 

Zu Mitgliedern der Bibliotheksbe— 
hörde ernannte der Bürgermeiſter: 
Bernhard Moos, wiederernannt; J. 
P. Broſſeau, ein Franzoſe, an Stelle 
von A. J. Hatch; Traugott C. Diener, 


J. F. Haskins wurde zum Gerichts- 
diener in dem Polizei-Gericht in Hyde 
Parkt ernannt und John Purtell zum 
Pfandſtallanlagen in 

milien aus dem Kreiſe Chochlow im 


der 


Süd Chicago. 


Die Ordinanz betreffend die Pfla- | 
| fterung der 2a Salle Ave. mit Asphalt | 
Ort. 


wurde geſtern zum dritten Male von 
Ein gewiſſer Walter Hanſey wurde 
geſtern Abend, während er auf einen 


bon ver | 
Er fetzie ſich in 


dem Bürgermeiſter mit ſeinem Veto 


belegt und dem Comite für Straßen 
Auch in Weißrußland ſteht der Bettel 


und Gäßchen der Nordſeite überwieſen. 
Ald. Smith beantragte, daß der 


in | Vürgermeifter und das Finänz-Comite 
der Nähe von Marfet Str., und [lief 


Der Privatpolizift George Mis | 


Herr Hanfen erhob ſich raſch. 
' Vielleicht hat der Polizift Diefe unges | 


wöhnlich rafche Bewegung faljch ver= | 


ftanden, furz und gut, er erhob feinen | 
Krüppel und verjeßte damit dem 


Ihlaftrunfenen Mann einen fo befti- | 
gen Schlag über den Kopf, daß bie | 
Schädeldede zertrümmert wurde. Das | 


Blut floß in Strömen aus derWunde. 


| 


Ein anderer PBolizift hatte den Vor: | 


gang mitangefehen und verhaftete den 
Knüppelhelden. Der fchwerverwundete 
Hanſey wurde nach feiner Wohnung, 
No. 1215 Jadfon Str., übergeführt. 
Er dürfte faum mit dem Leben dabon- 
fommen. 


Verein dDeutiher Waffengenoffen. 


Dem Verein deuticher MWaffengeno]- 
fen wurde am legten Sonntage wäh- 
rend der Fahnenmweihe von dem „Deut- 
ſchen SKriegervereine vom Iomn of 
Late als bejonderer Ausdrud der ziwi- 
jochen beiden Bereinen 
freumdfchaftlichen Beziehungen ein roth- 
weiß⸗blaues YFahnenband überreicht. 
Dasjelbe trägt die Injchrift: „Deut: 
ſcher Kriegerverein, Town of Lake. Ge⸗ 
widmet dem ‚Verein deutſcher Waffen⸗ 
genofjen“, Chicago. Zur Erinnerung an 
die yahnenweife am 2. Nuli 1893. 
Einigkeit macht ſtark.“ PräſidentErnſt 
Reichardt befeſtigte dieſes Band mit— 
telſt eines maſſib goldenen Nagels an 
der neuen Vereinsfahne. 


Wichtig für Bewohner derWeſtſeite. 


Die Bewohner der Weſtſeite ſollten 
die C. & N. P.- und die B. &O.⸗ 


Züge zur Weltausſtellung nehmen. 


Abfahrt während der Morgenſtunden 
alle fünfzehn Minuten von Halſted 
Str. Blue Island Ave, AſhlandAive. 
u, Dgden %ı set Si. 


befiehenden | 


| 
| 


angemwiejen werden jollten, noch mehr | 
Verbrennungsöfen für Abfälle anzus | 


Ichaffen. Der Antrag wurde aber nad 
längerer Debatte niedergeitimmt und 
der Gefundheit3-Commiflär beauf- 
tragt, einen Bericht darüber zu erjtat- 
ten, ob ſich die Verbrennungsöfen, die 


feither im Gebrauche waren, bemährt | 
| Iegen fein, die Häufer nach und nad) 


haben, oder nicht. 


Auf Grund der geftern angenom= | 


menen DOrdinanz wurde dad fürzlich 
annektirte Rogers Park der 25. Ward 
und MWeft Ridge der 26. Ward einver- 
leibt. 

Der Bürgermeifter und Comptrol- 
ler Wetherell wurden beauftragt, fich 
mit der „Metropolitan Elevated Rail- 
road Eo.” bezüglich der Erbauung von 
zwei Brüden an der Ban Buren Str. 
in Verbindung zu feten. 

Schon geitern wurde in der „Abend- 
poft“ erwähnt, daß das Gtadtraths- 
EComite für Schulangelegenbeiten zu 
der Anficht gelangt ift, daß die Schul- 
behörde feither in ihren Empfehlungen 
für den Antauf von Bauftellen fehr 
unvorfichtig zu Werke gegangen ijt und 
in zwei Fällen die Zahlung weit hö- 
herer Breife vorfchlug, als dag Grund- 
eigentHum wirklich werth war, oder 
bon den Befigern derſelben verlangt 
wurde. Auf Grund diefer Erfahrun- 
gen, die geitern dem Stabdtrathe mitge- 
theilt wurden, wurde das Stadtrath3- 
Comite für Schulangelegenbeiten ans 
gemiejen, betreff3 der vom Schulrathe 
bergebenen Contrakte für die Erbau— 
ung neuer Schulgebäude, ſowie bezüg⸗ 
lich des Ankaufs von Bauſtellen eine 
Unterſuchung einzuleiten. Das Comite 

wurde auf Antrag von Ald. Gallagher 
autoriſirt, Einſicht in die Bücher des 
Schulrathes u nehmen und alle dies⸗ 
beaiiglichen nte zu prüfen. 

Zur Annahme empfahl das Comite 
einen Vorſchlag der Schulbehörde, d 
alte Hochſchulgebäude an der W. Mo 
roe Str. als Werkſtätte und Stall für 


Schulrathsmitglie-⸗ 
dern befindet ſich alſo nur ein Deut— 


einem 
müſſe. So von aller Welt 








Hieas 

Schulzwecke zu —— ebenſo an 
der Sheffield Abe. und € Grace Str. ein 
16 Zimmer enthaltertbes Sthulgebäube 
zu erbauen, deſſen Koftenpreis nicht 
mehr als  $65,000 beitragen fol. 
Ebenso viel fol ein Schulgebäude fo- 
ften, das an der Armitage Ave. und 
Gentral Park erbaut werden fol. 

Auf Antrag von Ald.Botthoff wurde 
der Corporationsanmwalt aufgefordert, 
dafür Sorge zu tragen, Daß das 
Grundſtück zwiſchen der Halfted Str., 
Sheffield, Belden und Fullertonoe, 
(auf demfelben befindet fi das Me- 
Cormidjche Priefter- Seminar) nidt, 
wie feither, von der Bejteuerung aus 
gefchloffen bleibt. 


Bon aller Welt verlafien. 


Einzelheiten über den Selbftmord 
von Johann Burt. 


| 


| 


| faliche MWeichenitellung 


Um Tebten Freitag wurde über den | 


GSelbitmord eines 75 Jahre alten Örei- 


Brüde an der Chicago Une. in den 
Fluß ftürzte. Der Name des unglüdli- 


' hen Drannes war Johann Burt. Ueber 
das Motiv der That machte ein Sohn 
ı des Verjtorbenen, Herr FriedrihBurt, 
| bon No. 252 N. Afhland Xoe., folgende | 
| YAusfagen: 
©p lange Herr Burt noch rüftig war | 
ı und arbeiten fonnte, wohnte er 


ihnen, die Herren Cameron, Thornton jeinem Schwiegerfohne, Johann Con- | 


und Frau Sherman, gelten al3 Feinde | 
des deutfchen Unterrichts und der&pes | 


zialfächer. 


mit 


ſor, dem er theilweiſe zu ſeinem jetzi— 


gen Wohlſtande verhalf. Als der alte 


Mann aber vor einigen Jahren ge- 


brechlich wurde und feine Arbeit mehr | Febr auf ber ganzen Strede war über 


verrichten fonnte, wurde man feiner 
müde und fchiekte ihn weg. Er fand nun 


Aufnahme bei feinem Sohne Auguft 
| Burt, einem wohlhabenden Anftreicher, 


der an der Chicago Ave., nahe derPau- 
wohnt Aber auch hier war 
feines Bleiben nicht lange. Nachdem 


Meg nach feiner alten Wohnung bei 


| feinem Sohne Auguft Burt. Vor defjen 


Haufe angefommen, fand er fein Bett 
und feine Kleider auf der Straße Tie- 


ihm erflärt haben, daß fie feinen Plaß 
mehr für ihn habe und daß er fich nach 
anderen Quartier umjehen 
verlajlen, 
felbit von feinen Kindern verftoßen, 


ı und ohne Geld, fol dann der Greis den 
| Entiehluß gefaßt haben, feinem gequäl- 
ı ten Dafein ein Ende zu madıen. 

dürfte mwahrjcheinlich dieſelbe Oppoſi⸗ 
tion entgegengebracht werden, wie ſei- 


Die Bettler-Organifation in Nuf- 
land. 


Die Organifation der Bettelei, mie 
' fie in jehr vielen Gegenden Rußlands 
ı ber Gejchäftsleiter der Firma Lyon & | 
| Einrichtung befteht, findet dort in der 
| jüngjten Zeit weniger nachfichtige Bes 
| Tiche Mitglied des Schulrathes. Falls | 


urtheilung als bisher. E3 gibt ganze 


Dörfer, die nur vom. Bettel leben. In | 
| Galigin Tpannen die Bauern, die fich 
zum größeren Theile in durchaus nicht | 


üblen Berhältniffen befinden, urnmit- 


telbar nad) beendigter Tyeldarbeit ihre | 
| | Pferde por die Wagen und ziehen aus, 
| nun wahrfcheinlich zum Nachfolger des | 
jeitherigen Präfidenten, Kohn Mekas | 


um zu betteln. Sie verlaffen ihr Dorf 
al3 Handelsleute, die Ringe, Finger: 


Gut abgelaufen. 


Zufammenftoß eines Zuges der 
Jlinois Central-Bahn mit 
einem Frachtzuge. 

Die „Abendpoft“ hat bereit3 in ihrer 
geitrigen 5 Uhr-Ausgabe die furzeMit- 
theilung gebracht, daß an der 45. Str., 
infolge falfcher Weichenftellung, ein 
Ausitellungszug der Illinois Central-⸗ 
Bahn mit einem Frachtzuge collidirt 
ſei. Das Gerücht, wonach zwei Per- 
ſonen als getödtet angegeben wurden, 
hat ſich glücklicher Weiſe nicht beſtätigt. 
Als ein großes Glück muß es betrachtet 
werden, daß zur Zeit des Zuſammen— 
ſtoßes die beiden Züge in langfamenm 
Tempo fuhren. 
und Conducteur des Paflagierzuges 
fcheint feine Schuld zu treffen, da fich 
ihr Zug auf dem richtigen ©eletje be- 
fand. 


worden, und al3 der Zocomotipführer 


| u | die Gefahr bemerkte, war e3 zu Tpät, 
je3 berichtet, der fich in der Nähe der | 


noch rechtzeitig anzuhalten. Die beiden 


ı Mafchinen ftießen mit lautem Krachen 
ı zufanımen. Zwei Waggons des Fradt- 
| zuge3 wurden durch den Anprall vom 


‚ Geleife geworfen. 
Locomotivführer und Heizer brachten ' 





| 





hüte und andere Aleinigfeiten verfau- 


fen; faum aber haben fie einige Werft 


| zurücdgelegt, fo verwandeln fte jich in 
Blinde oder Lahme. 
| gewilfer Dörfer. des Goupernements | 
| Mostau haben die Bejonderheit, 
ı al3 Opfer verheerender Feuersbrünite 


ſich 


auszugeben. Sie verſchaffen ſich falſche 
Zeugniſſe von den Behörden und trei— 
ben ihr Gewerbe unter dvemSchuß amt- 
licher Schriftſtücke. Ungefähr 700 Fa— 


Gouvernement Niſchni-NRowgorod wan— 
dern alljärlich bettelnd von Ort zu 


ſammeln aufGrund gefälſchterSchrift— 


ſtücke Gelder zum Bau von Kirchen. 


in ſchönſter Blüthe. In Städten wie 
Kiew, Woroneſch und Troilsk, wo es 


berühmte Klöſter gibt, die Pilger an- 


ziehen, wimmelt es von Bettlern. 
Kiew beſitzt ſogar eine Anzahl von 


Häuſern, die ausſchließlich den Bett— 
lern vorbehalten ſind. Dieſe Häuſer, 


die vor etwa hundert Jahren erbaut 
wurden, gehören denen, die ſie bewoh— 
nen. Die Polizei läßt es ſich jetzt ange— 


abzutragen. In diefen „Bettlerpalä- 
Iten“ gelten bejtimmtetegeln. DieBett- 
ler haben fich die Stadt eigetheilt, und 
mehe dem unter ihnen, der fich einfal- 
len ließe, eine andere al3 die ihm über- 
twiefene Gegend auszubeuten. Daß 
auch gemiethete oder gefaufte Kinder 
auf diefen Streifzügen eine Rolle fpie- 
len, gewöhnlich al& Führer der Blin- 
den, ift allbefannt. Die armen Klei- 
nen werben jehr oft von den „Blinden“ 
auf's Grauſamſte mißhandelt. Im 
Gouvernement Cherſon ſchicken die El— 
tern ihre Kinder, „um ſie vor dem 
Müßiggang zu bewahren“, in dieNach— 
barſchaft zumBetteln aus. Verſchiedene 
Orte gibt es, wo die zum Beitelſtand 
beſtimmten Kinder i in befonderenSchu- 
Ien zu ihrem Beruf vorbereitet werben. 
Auch eine-Art von Poefie ift unter die- 
fen Bettlern im Schwunge, die von un 
befannten Dihtern für ihren Gebrauch 
zugeftußte religtöfe- Poefie, die ihren 
Gegenftand der : Legende oder der Bi- 
bel entlehnt. Sn dem Goupernement 
Mohilem gibt e3 beſtimmte Hütten, in 
welchen ſich die Blinden eine zeitlang 
einſchließen, um ſich gegenſeitig ihre 
poetiſchen Schätze mitzutheilen, die ſo 
beweglich auf die Gemüther zu wirken 
geeignet ſind und ihnen die meiſten 
Spenden vexſchaffen. Die beſten Schu⸗ 
len dieſer Gattung befinden ſich in 
Zerebne, Horodeb, Pucet und Ehoto- 
foicz. Jeder Schüler, der dielieder und 
Gefänge erlernen will, muß: feinem 


Lehrer mehree Rubel zahlen, einige 


Monate für ihn Un arbeiten und ihn nad 
ag bewirthen. 


Die Bewohner 


Die Bewohner von Kawakſin 


Rowland 


Grant Watt, 





William 


| Kotbarine Kinzia, 466 Yarr aber Str, 


ı in Sicherheit. 


thur Krimey, 


den habe. 


ı Nichael 


| Albert 


| William O'Brien, 


als altehrwürdiae, nicht anzutaftende | 


| rauf 9. Severence, Glmira M. ‚Ruland, 28, 21. 


ı Sohn Langelob, Stathartua Sieben:rodt, 
| Robn Anderjon, YAınap Nobnfoi, 48, 


Die beiderfeitigen 


fih Durch einen rectzeitigen Sprung 
Ein halbe® Dutend 
Knaben hatten fi auf den Fradtwag= 


| gong eine freie Fahrt zu verfchaffen ge= 
| mußt. 


Drei derjelben, Namen3 XAr- 
Noad, erlitten ſchmerzhafte, jedoch 
nicht tödtliche, Verlekungen. Der Ver: 


eine Stunde geheinmt, da die Aufräus 
mungsarbeiten durch die große Menz | 
fchenmenge, welche fih auf der Un 


' glüdsjtätte angefammelt hatte, jehr er= | 


Ichwert wurden. Wen die Schuld an 


| dem Unfalle trifft, konnte bister nit 
| mit Gewißheit ermittelt werd:n. Einige 


er diefem. $500, das Iehte Geld, das er | Ofhaupten, 


| noch) hatte, geliehen, brachte ihn deffen 


yrau am legten Donnerftag zu einem | Ihurmmwächter an der 43. Str. für 8 


daß der Locomotivführer 
Rutherford ein Signal falſch verſtan— 
Andere dagegen machen den 


Zuſammenſtoß verantwortlich, weil 
von ihm angeblich das Zeichen, daß die 
Geleiſe frei ſeien, gegeben worden iſt. 


Briefkaſten. 
X. X. — „PVure“ bedeutet im Enal iſchen, wie im 
Franzöſiſchen, „rein“ Es wird in beiden "Sp schen 
gleich geichrieben, aber anders ausgefprochen. 


— 


Scheidungsklagen 


wurden folgende eingereicht: Ella U. gegen Ediward 
Diggins, wegen Graufamkeit; Emil N. gegen Wo 
fanna Nigey, wegen Gbebruhs; Marn M. gegen 
George Baker, wegen Berlaflens; Yizzie M. gegen 
Williom H. Bailey, wegen Trunkſucht: Ada Belle 


degen Charles W. Callendar, wegen Grauſamteit. 


—— 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Ojfſiee 
des Couunty⸗-Clerts aus geiteflt: 


William J. Batchell, Ceeilie Dunkel, 38, 
Oscar ®. "Slemann, Ava Grane, 24, 18. 
Übrabamı Janſen, vizzie Elliſen, A, 24. 
Frank H. Overmeyer, Tillie Morris, B, 18. 
Diavonettes, Marn Glappero, 4, 2, 
Joſeph Lumper, Moris ca Kohler, 25, 3. 
sriedrih M. Selig, Sarab N. Dept, 02, 50. 
Morat, Mary Murpbhu, 2, 24. 
Saura X. Cutcanet, 21, A. 


7 


mM. Garlvle Fields, 
Johann O' Connell, W, 21. 
John Parjons, Florence E. Hillman, 8, 20. 
Jan Pozdot, Katarzyna Szpat, 

Charles Mellpville, 
Ira Price, Dorinna Grimmes 
Jas. Hood, Mary Holorook, 2, 3. 

George Lawrie, Elſie Forſyth, >, 8. 
Wijcied Kieta, Iella Rufowsti, 27, 21. 
— Rudolph, Ida ER, ar 2. 
Watjon, Frances MA 

— Schwartz, Lena Loeff, 

Paul Palluth, Mathilda Knoglen ann, 8, D. 
($revana Yurid, Marie Stoijo, 92, 15 

Frank Ruffum, Dartba Paul, 3, 
Frank Amos, 


Julia Allen, 3 
22. 25. 


*. 

Sarah Bambrid, 23, 21. 

36, 20. 
38. 
Kharles Moleis, Lufa NAulin, 25, 9 


| Korenzo Williamjon, Amanda Rilev, 26, 30, 


Harry Stringlen, Ada Yane, 36, 24. 

Kohn Winblade, Matbilda Brandt, 34, 31. 
Siammmd Klopot, Clara Sleitbline, 35, M. 
Charles Goodman, Katie Prendle, 21, 21, 


| Michael Widited, Dary rlyne, 23, 23. 
7 


Katie Vrady, 27, 2 
Catheriue Braidivood, 3, D. 
Fred. Hallock, Helen Potte t —2 
Albert Michan, Mathilda Fritz, A, 18. 
Frank Hark, Ella Hanton, 27, 10. 
Ward, Hannah Auftin, R, 45. 
Gideon Harvey, Eliſabeth MeCauley. 53, 30, 
Meter Fetens, Nennie Nenien, 27, 21. 
Heietiab Miler, Clara Brown, 43, 40, 
Sohn Vejelvn, Barbara Nelinet 21, „19 
Clay Burcome a 

frred Goeken, Aulia Go auto, 
Frederick ound, Grace Nee 
Salvator Juſateri, Maria Buttras, 
Julius Severus, 
Fred Kretſchmann, Gora Müller 
Thomas Kvarſten, Carrie Paulſo n, 
Willis Clark, Julia Slater, 37, 35. 
Oscar Puibnian Helene Ropke, A, 18. 
Joſeph Sherlock, Cetherine Brady Rn 
Sobannes Yan der Zfuis, Mary € Smober, 

Irotter, Vertba Noves, 27, 25. 
Fdward Cuinn, Mary .Gaien, a 


Names Monroe, 
Fred MedJlvaine, 


5, J 
ieh 24, 21. 
2, 3. 
Bertha Bracher, 23, 19. 
32, 8. 


29, 8, 


32, 0. 


2. 


' Harrh Deiced, Rhoda Wilfon, 23, 19. 


Robert Clara, Warp Rorbarcen, 55, 40. 


Franz Bogliſch, Pizzie Araik, 9, M, 


| Henn Seeger, Unna Stromberger. 3, 5 


Auguſt Beterion, Eleonore Aftderion, 7 2, 
Hiram W. Mpite, Hattie W. White, 74, 39. 
James G. Drouoht, Luey M. Lone, R, 22. 
Harry MeElroy. Sarah Wilſon. 22. 35. 
John Loff, Sophie Johnſon. 35. 36. 
William H. Corwin, Anna Newlirk, 32, 31. 


— N ⸗ 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 


Wgeſtern Mittaäg und heute Nachxricht augind. 


Friederika Kircher, D5 N. Halſted Str., 32 J. 
Johann Schnell, 325 W. 26. Str. 

242. 
Unna Krueger, 122 Tapton Str., 14 3. 
Ghriftine Doerr, 15 Lincoln Ave. 
sentn F. Scheidemann, 749 W. Lafe Etr., 
Sohn Theijen, 171 DO. Chicago Ave, 36 3. 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden folgende ausgeftellt: — Timerick, drei⸗ 
ſtöd. Brick Flat; und Baſement, TWHenry Str 
KON: M. Minch, gqreiſtöd. Rrid: Flats und Baie: 
ment, 2040 Poplar Ave. IHM; Mucker & Scholar, 
6 dr aritöd. Brid: wlats, 10—29 Clifton Ave. und „88 
bis 52 Genter Str, 827,000; Mike Eule, ziveiltöd. 
Brick-Flat, 1112 WR Enperior Str, BON; N 
Burke, ziweiitüd. Kid: Scheune, 445 54. Str, 2) 
Georg: Hordon, zweiſtöck. Frame-Flats, (34 Mi * 
Str. 32000: John Scheel, 2 dreiſtöck. Brick-Flats 
und Stores, 59)1 50063 Princeton Ave., 10 000;: v. 
Laundeß, zweiitöck. Frame-Flats, MR Ballon Sır., 
KIN: Louis Nevmann, dreiitöd. Brick Flats 24 
26. Str.. 000: A. H. Renke, zweiltöd. Brid-triats, 
111 Gobleng Str., 2500: W. D. Goon, 2 zweiiiöd. 
Brick⸗ Flats. 34 Warren Xpe., — Jacob 
Hoffman, zweiſtöck. Brich-Flats und Store, 573 R. 
California Ave., 000; Aohn Zapred, 4 ziweiftö, 
Prid-jrlats, Store und Scheune, 40 W. 19. Etr., 
$12,000, 


Sefel die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


578. 


Marttberidt. 
Ehicagg, den 5. Yuli 189. 


Diefe Breife Er nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Notbe Nüben, $1—$1.25 per Zufber, 
Rothe Beeten, 335cMe per Kifte, 
Sellerie, Me—ñc per Dutzend. 
Alte Kartoffeln, ADe Me per Buſhel. 
Zwiebeln, $1.50—$2.00 per Barrel, 
obl, $1-$1.50 per Stifte. 
Geflügel, 
Hühner, Y—1% per Piund. 
Iruthübner, 9-10 per Pfund, 
Enten, 10—10}c per Wund. 
Gänje, $3.00-86.00 per an 


Bu 
Beite Rahmbutter, 19. 00€ der Pfund. 
Liie 
ChHeddar, S-K per Biund. 
; Eier. 
Brifcge Eier, 12—13 per Dugend, 
’ — — 


Aepfel, 4 per 
Meſſina⸗Citronen, — per Rifte. 


Rr. 1. Zimotbo, sussihe 
89.50-$10.00. 


Nr. 2, 
— 
Rr. 2, 3-8. Mr 3, a 


Den Locomotipführer | 


Das Unglüd war dur eine | 
herbeigeführt | 


oe MeCabe und Nohn | = 


Verhaͤnugnißvoller Bei: IP Co 1 


Mehrere Knaben, darunter der 13- 
jährige George Broof3, Tpielten geitern 
hend in unmittelbarer Nähe derWoh— 

Fr eines gemilfen George Waite, 
| No. 816 W. Yndiana Str. Herr 
I? Maite hatte die Knaben zmei 


verlaffen und warf jchließlich, als man 
| feiner Aufforderung 
| te, in blinder Wuth einen Stein zivi- 
fihen die Spielenden. Derfelbe traf 


Brooks’ Kopf, die Hirnfchale zerfchinet= | 


ternd. Der unglüdliche Knabe wurde 

nach der Wohnung jeineriEltern, Ede 
| Dafland pe. und Ferdinand Gir., 
geſchafft. Sein Zuſtand iſt ein friti- 
| jeger. Waite wurde verhaftet und neh 
der W. Chicago Ape.-Station überges | 
führt. 


*Hilfscoroner Budlen hielt geitern 
Nachmittag den Inqueft über dieleiche | 
von Philomena Turibona ab, melde 
am bierten Juli von ihrem Schiwieger- 


oder | 
vet Mal aufgefordert, den Plab zu | 


kein Gehör fehent- | Große kulturhiſtoriſche Attraction! 


Ins deulfche Dal 


— in der — 


Weltausſtellung 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


Gruppen typifcher deutfcher . 
Bauernhäufer. 


Nitterburg und Rathhaus 
„mit Ps Mufenm, 


Sfdjille’fye Sammlung 
von Waffen aller Zeitalter. 


 =froße germania-gruppe,= 


befiehend aud 
50 Figuren in Giftorifchen Trachten, 


Jutereſſaute Schauftellung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weiuſtuben und 


ſt ich getödtet wurde. Senn hatte jih jeit | Deutſche Bierwirthſchaft 


zwei Jahren dem Trunke ergeben. Als 
tom feine Schwiegermutter Vorwürfe | 
machte, gerieth er in Yorn und erfiad) | 
fie. Der Mörder war glei nad ber | 
Ihat entfloden und fonnte noch immer 
nicht aufgefunden werden. Das Verdikt 
der Geſchworenen lautete, daß Senn, 
ſobald er gefaßt werde, dem Criminal— 
gerichte zu überweiſen ſei. 


Rkeinigl Cuer Plut 


Jehl il die geil, Hood's Sar: 
fan u a ach 


Dame te Oassell — * 
Piqua. Ohio. 


Beinahe Blind 


Mit Geſchwüren und Entzün— 
dungen der Augen 


Mein kleiner Junge fiel von einem hohen Stuhl, 
veeletzte ſeine Naſe und eine ſa were Augenentzündung 
ſtellte ſich ein. Die Augen waren lange Zeit weh. Er 
konnte das Licht nicht vertragen und wir mußten ihn 

in einem dunklen Zimmer halten. 
Es wurde ſchlimmer und ſchlimmer mit ihm, bis wir 
fürchteten, er würde ſein Augenlicht vollſtändig verlie⸗ 
ren. Aerztlicher Rath und verſchiedene Medicinen nütz⸗ 
ten ihm nichts, bis wir hörten, was Hood's Sarſaba⸗ 
| rılla bei Anderen vollbracht, und wir es zu verſuchen 
beſchloſſen. Ich muß ſagen, Hood's Sarſaparilla 


bewirkte Wunder. 


Während wir zwei Flaſchen verbrauchten, verſchwand 
de Entzündung nach und nach, ſeine Augen wurden 
ftärfer und er konnte das Licht vertragen. Er war bald 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


bollitändig wicderhergeftellt. 
empfehle ih Sood’8 Sarlaparilla in allen Krank 
beiten, d’e durd) unreine> Blut veruriacht werden.“ 





— rau. 8. Purcell, 
Etr., Fıqu, Ohio. 





Sood o Pillen heilen Leberleiden, Jaundice. Bilio⸗ 


ſitat. Kopfſchmerzen und ——— 256. 


Südſeite Turn⸗Gemeinde. 


PIC-NIC 


am Sonntag, den 9. Zuli 1893, 
in GARDNERS PARK. 
PBreiscfegeln, — 
Alle Vorftadtzüge der Ylinoi3 Gentral-Bahı bes 
fürdern Befucher zum Park. 
Tickets 50c, incl. Eintritt zum Park. 
Kinder die Hälfte. 


Tietz zu faufen bei 9. Herrmann, 274 State Str.; 
St. Goedide, 2220 State Str.; QTuber Broth., 2524 
Mentwortb Ave; WMedeld Reitaurant, 52 39, Str., 
und auf den Zügen. mdoj 


Wirkhe! 


Die Veriteinerung der Biers 
Bars für das große zmei- 
tägige 


Schweizer National-Feſt, 


am 30. und 31. Juli in Ogdens Grove 


wird ſtattfinden (gegen Baarzablung am Montag, 
den 10, Juli, Nahmittags 3 * * dem Feſtpiatz 
felbit. as Comite, 


Manriicher Balait. 
> MIDWAY PLAISANCE. 
Die beite Schauftellung am Midway. 
Caſtaus Pauopt icum von Berlin. — Das magiſche 
Labyrinth. — 2ie Teufels:Höhle — 1000 Wiederipies 
—— Eurer eigenen Perſon. — Der Palmen⸗Gar— 


ten. — 50,000 Pertonen haben diefe Wunder — 
am 4. Juli. — Eintritt 256. sjlbw 





— Zümmtlidhe 


VBierdelrantheiten 


werden in fürzefter Zeit bei Berechnung don foliden 
PBreifen unter Garanti: geheilt. * mdfi 
S. KATZ, 84 Sherman Str. 
zwiſchen Bar Buren und Harrifon Str. 
Roßarzt rd Deutihland. mi 





un Me Fleifdier von Chicago! Wir fauten, 
ihtacten, fühlen ud lieern Schwe.ue jür den Abfall. 
Wir bitten um Jhre Auriräge und garantiren prompte 


Bedienung. The Turaer- -SDFINLEF C0., 


29maddisn 
Hauptoffice Ecke 40. u.Halsted Sir.,zei.: Yards758 


CLARK STR.-THEATER. 
8 R. IJacob3. . Ulleiniger Geihäitsfünhrer. 


CORINNE in Sir Ir. 


100 Künitler. 
Matinees: Donnerstags, Samstags und Sonntags. 


Gentral Grove Pie-Nie-Platz 
ift no für einige gute Sonntage im Auguit, jowie 
Bocdentage zu vermiethen. Mau wende fihan 
FRANK LEHMANN, Eigeuthümer, 
376-378 W. 12. Str. 





130 Meilen Seelährt nad St. Ioievb u. Beuton * 
bor, Mid, - auf den eleganten Dampiern „Eity of 
ago" und „Shicora*. Abfahrt 9.30 Morg. —— 
bier 8.90 Morg. 31.00 für Rundiahrt. Sonutngs Ab» 
fahrt 10 Morg,, Rüdtunit 10 Abds.. Ruudfabrt 81.50 
Abends Abijahıt um II Uhr mit Aniciuß an die Ebi- 
caqı & Michigan —— wur ag 4 —— Buutten 


————— Re ; — 


Mit Vergnügen 


Favorite Place, 800 South 


| 


| 


I 





für 8000 ®äfte mit vorzüg licher 
deutſcher Küche. 


Im ſchattigen Conzertgarten — 


Täglich zwei große 


MILITAIR- DOPPEL-CONZERTE 


von ausdcrleienen Aufanterie: (Garde) 
und Gavallerie: (Garde Du Goryd) Kapel 
len in voller Uniform unter Leitung de# ÜgL 
preuß. Diufit-Directorß Ed. Anjberwepd und des 
Stabstronipeterö G. Herold —8198 


62. uud 63. Hfr., gegenüber der Weltaußftellung, 


Jeden Tag, ob b.egeu oder Sonnenidein. 
(Sonutags einfchl., um 3 und 8.MWNAhm.) 


Trodenker, reinlichſter, hübſcheſter und gemüthlichſter 

Vergnügungsplag in Gbicago. Kein Ex, ein 
Staub. Peiter Blapr zum VBefuh om entagen, 
2 Fuk von allen Eijenbahnen. 


BUFFALO BILLS 
WILDER WESTEN 


und Kongreß der wanbalfigfien Zeiter im 
der Welt. 


Der ge} u Aen 


Uchbertrifft Ales in Der Welt. 

18,000 Eite. Ueberdadter Großer Stand. Heerden 
Qüifel, wilder Stiere und „Buding Brondoß”. 

Hoͤchbahn, ANinois Gentral:, Kabelz, — und 
Dferdebahnen balten am Eingang an 8 6 

Eintritt, 500. Kinder unter 10 —— 

Sitzplatze zum Verkauf in MeJntoſh's mn 

(bei Yhon & Healy). 


Alt⸗Wien. 


’g giebt mur ein’ Raiferftabk, 
’3 giebt mus ein Wien. 
Täglih von 1 Uhr an Concert. vom 
Hazai Natzi’s ungarifder Kapelle. 


Ubends von 4 Ihr grones Militärßongert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiner jehzig Mann ftarfen Militärfapelle der 
Hod: uud Deutihmeiitirau Wien. Dim 


‚Schweizer Sllpen, 


Das großartige Panorama 
der Well. 


1ambw 


UNGARISCHES CAFE 


ud Goncert-Barillon 
Midway Plaisancoe, 


nahe Eottage Grove Ave. Eingang. 
Einzige freie Schanftellung auf dem Plaße, 
Befte Spezialitäten und jonftige Attractionen. 

— Alles frei, 
Militär = Mufif auf dem u 


Nürnberger Bratwurst- | 


Snbhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE, 

Zu jeder Tageszeit: 
Nürnberger Bratwürlte mit Sauerkrauf, 
Shönhofens Edelweiß 
Be per Glas. 


Die wunderbaren Lichteffecte 


eines vollen Tages in den herrit uipen 
= — werden reali wiederge⸗ 


ELECTRIC SCENIC THEATER © 


von @iemens & Haldte, ni 
MIDWAY PLAISANOE 
Eintritt 280. 


ORIGINAL WIENER CAFE, 
Cafe, Reftaurant und — 


WILHELM GRIESSER, @igenthäner. 


— J | 


= 


2 


Midway Plaisance, weich von SerrisRad, 


Wir Haben uniere eigene Bäderei 
ditorei, Jcecream und Soda: Foutaine. 


Hagenbecks Zoologische 
MIDWAY PLAISANCE. 
ZBundervol dreffirte wilde Thiere, 2öwenm 

Dierde, u.j.w.—wrößhte —— 
tener Affen und Bapag 
Bier Vorftelungen täglich . 
Reftaurant mit populären Preifen. 


Grohe LE 


fr. Em IE 


Yeden Abend a 
Spondlyus Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 
1 Blod nörblid ve vom&ndpuntt d.NorbieiterRabelbahm. ; 


HAVERLY’S _CRITERION GARDEN TWEATRE. 
Sedgwid Str.. nahe Divifiom. . 
UImeritas beite> Baudeville Theat 
Der beliebte Yamili 
Zwei Borftellungen täglich : 2.30 en RE % 
Bopuläre Preilel 
Datınee : 15c, 2öc u. 507; Aben 


Möbeln, ‚Teppiche, £ Defen 
usfattungswaaren von 
Strauss & & Smita, — a 


mann af 680 mer 


—— 


5 
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Fi Wie mM Dioffanke, 
ori Br pe ne 
48 Wilder Weften-.Eh.. 
Bere Houſe—Ali Baba. 
CTheatex⸗Corinne. 
a 
—hab 3 Specialitäten. 
DB en er n 
era yo e Sol Smith Ruſſell. 
Aren K-Midway Nialfaner ; 
J —— S. Willard. 
Fieersihrater— Ihe Old Homeftenb 
rt a 0—-Qaudenille-Aufführunggn. 
dr x ; Or Mufüce ‚und Tänzer. 


* ¶⸗ Stadt. 


Die, Stadt: Schneidemühl im Re⸗ 
gerungsbezirt Bromberg in Preußzn, 
von einem entſetzlichen Unglücke 
heinigeſuch worden: ſie verſinkt lang— 
gem und jet: [hen beträgt der Scha- 
den Millionen. ..Ueber das lUnglüd 
wird. in Berliner Blättern folgendes 
berichtet: 

Sıbon ſeit mehreren Wochen fom- 
men immer... aldrımirender Jautende 
Nachrichten aus Schneidemühl. Bei 
Bohrung eines artefifchen Brunnens, 
jo hieß es, jei eine ftarfe Quelle zutage 

etreten, welche allen Berfuchen, die= 
n — ſtopfen, widerſtand. Daneben 
ſchwirrten Gerüchte durch die Luft, wie 
von dem̃ Verſinten des Erdreichs rings 
um den Brunnen und von dem dro— 
benden, ; ja bereits gefchehenen Einbruch) 
"pon. Hüufern. ‚Dann hieß e8 wieder, 
Nie Gefahr fer befeitigt, bis fich endlich 
2 mit gtauenpolier Gewißheit die ganze 
- Größe der Gefahr erausftellte.“ 
An:der Stelle, mo jebt der artefi- 
ſche Brunnen, der die Urſache des gan— 
Zen Unglücks ſein ſoll, ſeinen Ausfluß 
at, befand ſich ſeit Jahrzehnten ein 

Brunnen der ein anſcheinend trinkba— 
res Waſſer lieferte. In Folge der 
Choleragefahr im vorigen Sommer 
lenkte jich die Aufmerffamfeit auf den 
een. Das Wafler wurde unter- 
fuht und den janitären Anforderun- 
gen: nicht entfprechend gefunden. Der 
Magtitrat ordnete daher an, daß man 
tiefer bohre.: Der Brunnenmacher 
Huth begann -diefe Arbeit Ende vori- 
BR, Als die Bohrung bis zur 

iefe, von 54. Metern gelangte, fam 
2 das,Wafler mit gewaltiger Kraft em- 
“por und führte eine Menge Sand mit 
2 fi, Man bediente fich, um die Arbeit 
zu fördern, eines Rammbärs, mit dem 
* man“ die Rohre eintrieb. Das Rohr 

beritapfte. fih aber und das Waffer 
* börte überhaupt auf zu laufen. Durch 
> dad Rammen war der Boden um das 
"Rohr vermuthlich gelodert und e3 fam 
allmälig Wafler neben dem Rohr her- 
aus Dieter. Waflerlauf nahm von 

DIag zu Tag an Stärke zu und beför- 
 berte eine Menge Sand heraus. Die 
- Gefahr erfennend, erfuchte man Sadı- 
 verjtändige um Rath. E3 war aber, 
= als jet die Stadt vom Unglück verfolgt 
worden: Der Brunnenmacher fchicte 
die verfpröchenen Rohre nicht und die 
# — — waren behindert, zu 
Hommen. . 

Am 26. Mai entfchloß man Sich, das 
Rohr Herauszuziehen und das Bohrlodh 
 Burh Sandfäde, Steine und Dung zu 
> berjtopfen, was aber ohne jeglichen Er- 
Tolg blieb. Ingmwifchen machten fich 
auch‘ die Unterfpülungen an den Häu- 
fern bemerfbar, e3 Tnifterte unheimlich 
in den nöchitgelegenen Häufern und 
zeigten fich Riffe, die von Tag zu Tag 
x größer wurden. GSachverftändige ord- 
 meien aladann die Umfaffung desBohr- 
loches durch einen gemauerten Brun- 
© nen an, der. bis zur Thonſchicht geſenkt 
werden folte.. Am 2. Juni Nachmit- 
tag8 drang plößlich das Waffer in die 
" Kellerräume des Hellwig’schen Haufes 
FE amd 8 mußte die freiwillige Feuer- 
E mehr requirirt werden, um das Haus 
2 zu räumen Die Mehr arbeitete rajt= 
lo und umfichtig und Töfte ihre Auf- 
gabe in wenigen Stunden. Nachdem 
© Die Gefahr eine fehr‘ ernite geivorden, 
hatte man Sacperftändige in Hülle 
und Fülle in Schneidemühl. E3 wur- 
ben Gutachten abgegeben, die Umfaſ— 
jung mit einem großen gemauerten 
 Brumnen guigeheißen. Das Genfen 
Miefes Brunnens ging aber nur fehr 

e Iangfam von Statten, mährend die 

5 Unterfpülungen immer mehr Häufer 
in Mitleidenfchaft zogen. Da erſchien 
der Brunnenmacher Beyer aus Berlin, 
eine Capacität im Brunnenbau, und 
erklärte, das Bohrloch veritopfen zu 
wollen und: gleichzeitig flare3 Waſſer 
zu ſchaffen. Donnerſtag, den 8. Juni, 
begann Herr Beyer mit den Bohrun— 
gen. Bei ſeiner Arbeit ſtieß er auf ver— 
ſchiedene Hinderniſſe, deren Beſeiti— 
ung viel Arbeit koſtete. Außerdem 
Fentte ſich am Donnerſtag, den 15. 
Juni, Nachmittags 4 Uhr, plöhlich der 
gemauerte Brunnen. Zum Glücke hiel⸗ 
ten, bie. Arbeiter. ‚gerade Veſper; wäre 
die Senkung während der Arbeitszeit 
eingetreten, ſo würde das Leben Vie— 
Ler gefährdet geweſen ſei. In nächſter 
Nacht gerieth das dritte Rohr auf 
Steine, die felbſt der Steinbohrer 
nicht befeitigen fonnte. E3 mußte da= 
ber das ‚ganze Rohr . herausgezogen 
und eine neue Bohrung borgenommen 
“ Ime erden. In. den lebten Taaen führte 
© bag > MWafler bedeutendere Mengen von 
- Sand mit fi ind die Sentungen des 
Bodens nahmen zu. 

Inzwiſchen bat fich die Situation 
Sbon-Zag zu Tag, von Stunde zu 
Stunde bebenflicher geitaltet. 

Nachdem am*’Sönntag, den 16.% Juni, 
Straubel!ſche Hinterhaus einge⸗ 

ſtürzt, ‚begann am Montag das Wor- 
erbaus zu jtürzen. Gteinmaffen lös- 

Bl bon Zeit zu Zeit Ioß, durch den 

fen Drud des Haufes find Die 

Rauerfteine i in Heine Stücde, gebrochen. 
ft Ihorweg ift volftändig eingefal- 
i und indem Jnnern. - des Haufes 
ehe 8 fortwährend, dort muß bie 

törung eine, weit größere fein. Dem 
infturze nabe ift au das Polaref- 

aus in der Großen Kirchenftraße. 
ie Rataftropb muß allen Anzeichen 

Das Pflaſter 

weile Erdſpalien, die kiei⸗ 

u Häujer stoiichen den großen hal- 
N 1 einen größeren Drud nicht mehr 

Di Dabalten find zum Theil 

bern» Das Trottoir ift aufaerif- 
a — mit Mauerſtücken 
Es iſt ein Bild, wie es trau— 

Eau benfen: ift. Gefährbet 
Da Srundftüde, in 


—— SCH 


deren bis bisfer über über " Hunbert Fomilien 
wohnten. Die Senkung in der Nähe 
des Brunnens bettägt 75 Gentimeter. 
Manhofft immer noch, die Duelle ohne 
Gefahr Ttopfen zu fünnen,und beabjich- 
tigt aber, zur Gicheyheit noch ein zivei= 
tes Rohr bi3 zur % 

einzubohren.“ 


fe von 75 Metern 
Daß unter diefen Umftänden bie 


Stimmung unter der Bevölkerung eine 


berzmeifelte it, ift jelbftverftändlid. 
Ein Augenzeuge fchreibt: 

„Schon jet ift das Unglüd furcht- 
bar und Niemand weiß, welche Dimen- 
fionen e8 noch annehmen wird. Die 
Bewohnerſchaft Schneidemühls fteht 
diejem Unglüd völlig machtlos gegen- 
über, das Elend ſeines Mitbürgers 
fann jelbjt derjenige Schneidemühler, 
weicher direct noch nicht getroffen ift, 
nur wenig mildern, 'da der Rüdfchlag 
des Unglüds fich auch bei fammtlichen 
Gemerbetreibenden und Handmerfern 
fühlbar madt. Wirffame Hilfe fön- 
nen wir nur vom Gtaat und von Des 
nen erwarten, die ein fühlendes Herz 
für das namenlofe Unglüd einer Stadt 
und deren. Bewohner haben.“ 

Ein anderer Bericht Tautet:  „X$m 
Gentrum der Stadt zwei der fonjt be= 
lebteiten Straßen‘ veröbet, alle Häu= 
fer in benjelben geborften und dem 
Einfturz. nahe, die Bewohner in Jam- 
mer und Berzagtheit nach anderen 
Wohnungen fuchend! MlleErperimente, 
die Quelle zu jtopfen, find bisher ohne 
Erfolg geblieben, das Waller fließt 
ununterbrochen, au8 derTiefe Erbmaf- 
fen mit fich führend und dadurch nur 
mehr den Grund unterfpülend. Da- 
durch gewinnen die Bodenfenfungen 
ftet3 an Ausdehnung, und fo fann e8 
fommen, daß unfere bisher aufblü- 
bende Stadt bollitändig zugrunde ge- 
richtet wird. ES werden doch wohl 
noch andere Mittel zur Stopfung der 
Quelle angewendet werden fünnen, als 
die bisher nußlos verfuchte Einfaffung 
durch Röhren. Soll denn wieder ge- 
wartet merben, bis Alles zugrunde ges 
richtet ift? Der Schaden ift bis heute 
fon falt eine halbe Million Mark! 
Die Aufregung unter den Bürgern 
wählt von Tag zu Tag, jeder Tag 
bringt neue Berlujte.“ 

Neuere Nachrichten aus Gchneide= 
mühl melden, daß wieder ein breiftö- 
ckiges Wohngebãude eingeſtürzt iſt. 
Menſchen ſind glücklicherweiſe nicht 
verletzt. Die Aufräumungsarbeiten 
können wegen der damit verbundenen 
Lebensgefahr nicht vorgenommen wer— 
den. Wie Bürgermeiſter Nedwig mit— 
theilte, beträgt der bisher angerichtete 
Schaden bereits mehrere Millionen 
Mark. Bis jetzt mußten gegen 400 
Perſonen ihre Wohnungen raͤumen. 


Der Diſtanzmarſch-Sieger. 


Der vegetariſche Sieger in dem 
Diſtanzmarſch Berlin-Wien, Kultur— 
ingenieur Elſäſſer ausMagdeburg, hielt 
am 20. v. M. in den Germania-Sälen 
zu Berlin auf Veranlafjung | jeiner bear 
tarischen Freunde einen öffentlichen Vor- 
trag über feine Erfahrungen auf dem 
Dauermarſch. Die Vegetarier werden 
natürlich den Diltanzmarfc) für ihre Be- 
trebungen weidlic) benugen, im großen 
Publitum aber verhält man fich nad) wie 
vor jehr zurüchaltend. Nur etwa 200 
Perfonen waren anwefend, darunter 
wohl dieHälfte Vegetarier, deren ſchma— 
len, bleichen Gefichtern man gar nicht 
anjah,. wie „geiund,. die reine Pflan- 
zenkoft mat. Der Vortragende, Herr 
Eljähler, ift von mittelgroßer, fchlan- 
ter Geitalt, hat tiefliegende dunkle Au— 
gen, etwas hervorftehende Badentnochen, 
hat im Gegenfage zu vielen feiner Ge- 
innungsgenofjen ein gefundes, träftiges 
Ausiehen und ein von der Sonne ftarf 
verbranntes -Gejiht. Er trug feinen 
Diitanzmarjch-Reilenanzug: graue Hofe 
und Joppe, ein Wollhemde, Sandalen, 
die Ion etwas ramponirt ausjahen, 
Strümpfe, von denen, wie er jelbit er= 
zählte, das ganze Dugend nur fiebzig 
Viennige koftet, und eineLooſah ⸗Mütze. 


Herr Elſäſſer iſt ein beſſerer Dauerläu- 
fer als Redner, er weiß ſeine Füße je— 


denfalls ſchneller zu ſetzen, als ſeine 
Worte, er erzählte etwas langſam und 
recht trocken. Durch die früheren Be— 
richte ſind die hauptſächlichſten Momente 
ſeiner ungewöhnlich großen Marſch⸗ 
leiſtung ſchon bekannt, es ſei nur er— 
wähnt, a. er den Weg Berlin-Wien 
in jech® Tagen genau in 153 Stunden, 
alle Ruhe einbegriffen, zurücgelegt hat. 
Auf die Nachtruhe entfallen, 463 Stun= 
den und auf Ruhepaufen am Tage 7 
Stunden, jodag Eljäfler. im ganzen 
während 100 Stunden maridirt ift. 
Da Eliäfler die größeren Städte, aller- 
dings gegen die Marichbedingungen um= 
gangen hat, beträgt die Gefammtlänge 
> von ihm zurücdgelegten Weges 593 

Kilometer, und die dDurdhichnittliche Ta= 
gesleiftung 88 Kilometer. Er hat fi 
damit, wie er eingeitand, eigentlich 
jelbit übertroffen, Bezüglich feiner Le⸗ 
bensweiſe bemerkte er, dab er jeit 4 Jah— 
ren, alſo jeit dem 43. Lebensjahr, “er 
getarier lei. Schon von 2 Jahren hat 
er die 73 Kilometer lange Zour „Mag= 
deburg-Thale“. weinali in 12 bezw. 113 
Stunden zurüdaelegt. Beim zweiten 
Mal hatte er nod) eine Gebirgs, bezw. 
Brodentour angefchlofjen und in 3 Tas 
gen 196 Kilometer durchgewandert. 
Er hatte dann feine vegetariiche Le— 
bensweife noch verichärit, indem er 
alle thieriihen Producte, Eier, Milch, 
Butter u. j. w. fortgelaflen unde die 
Nationen beichräntt hatte und war 
Ihlieglih von der warmen zur falten 
oder doch größtentheils falten Koft 
übergegangen. Bor dem Diltanz- 
maric) lebte er ausjchließlic von Früch> 
ten, während des Mariches jelbit genoß 
er, weil Obſt jchwer zu befchaffen war, 
auch Fruchtſchrotbrod und ſpäter Land— 
brod. Von Czaslau an konnte er ſich 
Kirihen in genügender Menge verichaf- 
fen. Er empfand während des ganzen 
Mariches wenig Durft, wenn er trant, 
jeßte er den Wafjer etwas frifche Ei- 


trone zu. Er nahm Mittags und 


Abends ein Fuhbad, legte Nachts Die 
Füße möglichjt höher. wie den Kopf und 
auf den Leib ein ausgerungenes Hand- 
tuh.. Er bat: im Durdichnitt nicht 
mehr wie 4 Stunden täglich geſchlafen, 


6—8 Stunden aber in lebhaftefter Un= 
terhaltung, zugebracht, ohne Törperliche 
oder geiſtige Ermüdung zu verſpüren. 
Fk Die Hörer Fpendeten ihm lebhaften 
Eine junge Dame überreichte 
ihm einen Lorbeertrang und der vege— 
zariiche Diitanzmaricdj- Sieger war na= 
türlich iiber die Darreihung dieles- jo 
beliebten Rırhmes-Gemüjes jehr er- 


„Adendpofi‘‘, tägfihe Auflage 37,000. 


Anzeigen: Annadmeflellen. 


KRordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheler, 383 Wells Str. 
Eagle Bharmacy, 115 Elybourn A ve, Ede Bar: 


= Weber, Apotheker, 445 N. ClarfStr., EdeDivifion. 
N.9. Kante, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 
Ferd. Scdymeling, Apotheker, 506 Weild Str, Ede 


En Schimpfty, Newsſtore. 282 O. NorthAve. 
2 gun Apothefer, Genter Ave. und Ordhard,. 

. Glaf, Apotyefer, 887 SHaljted Str., nabe 

entre. und Larrabee u. Divilion etr. 

Bris BE Apothefer, Ede North und Hudjon 


F. * Alborn, Apotheler, 


Henury Reinhardt, 
Ecke Hudſon Ave. 


Ede Wells u. Divi— 
Mpothefer, 91 Wisconfin Str. 
6. F. Bajeler, Apotheker, 557 Cedgwid Str. nnd 


C. B. Oldo, Adotheler, Clark u. Centre Str. 
Chas. 8 Biannftiet, Apothefer, Bellevue Place 


e inorgeis; Glarf Str. u. North Ave. 
ichter, Apotbefer; 146 Zullerton Ave, 
Er. Keil ner, Apotbefer, Larrabee u. BladhawfStr. 

R. Zruppel, Apotheker, Ede State und Obıo Str. 
E. Tante, Apotheter, Ede Wells und Ohio Str. 
%. EC. Kurz, Anpotheter, 285.Kujh Str. 
E. Krjemindti, Apotheker, Halfted Str. und 


Lincoln Pharmacy, Apothete, 
6.8. Boat), Apotbefer, Ede Eiybourn und Zuls 
Guft. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Weftfeite: 


. Zihtenberger, Apotheker, 

Ede Divifion Sti. 

2. Woltersdorf, Apotheter, 171 Blue Island Ave. 

B. Vaura, 620 Center Ade. Ecke 109. 

Heury Schröder, Apotheker, 453 Mihvauter Ave., 
Ede Chicago Ave. 

Dtto 6. Sauer, Apotheker, Ede Milwaukee und 


Lincoln und Ful« 


833 Milwautee 


Dtto 3. Hartwig, Apothefer, 1570 Milwaufee Ade., 
Ecke Weſtern Ave. 

Bm. Schulte, Anofheter, 913 W. u Ave. 

Kudolph Stangohr, Anpotheter, 841 W 
Str., Ede Walhtenam Ave. 

3.8. Serr, Apotheker, Ede Kate Str. und Bryan 


V 
— Apothete, 675 W. Lake Str., Ecke Wood 


— 3. Klintowitröm, Apotheker, - MW. Divifion 
U. Nafziger, Apotbeter, 


€. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Halfted 
Etr.. Erfe Ganualport Ave. . ' 
‚ Schimet, Apotheter, 547 Blue Zsland Ave, 


Mar Seidenreidh, Apotheker, 890 W. 21. Str., Erle 
Emil Sigel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. , 
N. Sentie, Apatheker,. Enke 12.’Str. und Ogbden 
3. ® —R Apotheker, Milwaulee u. Center 


Sagıe Anna, Milwaukee Ape.. u. Noble Str. 
. Berger, Apotheker, 1486 Milmwaufee Ave. 
. 3. Rasbaum, Apotheker, 361 Biue Ssland Av. 
Otto Goltau, Apotheter, : 
. 2örede, Apothefer,. 363 W. Chicago Ave, Ede 


#5. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufer Av. 
. Kojenhans, Apotheker, Aihland u. North Ave, 
. U. Druehl, 264 ©. Haljted Str., Ede Harrijon. 
. Mühlhan, Avdothefer, North u. Weftern Aves. 

Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. BaulinaSt. 
Zudiana Wood & Goal Go., 917 Blue Zsland 


=; ©. eine, Apotheker, 
& Go., Apotheter, 


B Se, Npotbeien Ede Adams und Saugamoıt Str. 
. B. Badyelle, Apotheker, Zaylor Str. u. Marfb- 


Apotheker, Halfted und Ran 


21. und Paulina Str. 


— und on Ude. 


Krembs & Co., 


Südſeite: 
Due Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
de 


F Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
Trimen, Apotheker, 522 Wabafh Ave., 
“ Harmon Court. 

. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
- Dee Apothefer, 629 31. Str. 
Sibben, Anpothefer, 420 26. Str 

P. en Apotbeker, 3100 Wentworth 


—— 208 31. Str., Ecke 
F. Apothefer, Ede Wentworty Ave. und 


uns Gunradi, Apothefer, 
Ede Deering Str. 


2904 Ares. pe, 
F- Masquelet, Apothefer, Nordoft · Ece 8. und 


Zungt, Apotbefer, 5100 Aſhland Ave. 
ettering, Apotheler, 26. und Halſted St. 
reyßler, Apotheter, 2014 Cottage Grove 


A. — Ritter, Apotheter, 44 und Halſted Str. 
Binz & Go., Apotheker, 43. und Wentworth Ave. 
Ben e armach, 0% ©. Haljted Str. 

o., Anpotheter. 2901 Walluce Str, 
ne: 32. und Wallace Str. 
Wobert Kiesling, 1136 63. Str. : 
Ghas. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Ape. 
Grund, Apotheker, Edr 35..Str. u. Ar * Abde. 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Haljted 


2ate Biew: 
u. 6. — Apotheker, Halſted und Welling⸗ 


Geo. en Apotheker, 723 Sheffield Ave. 

«M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

as. Siridh, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

erlau & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Ave. 
- Dalentin, 1239 N. Ajhland Ape. 

. 8%. Brown, Apotheker. 1985 N. Afhland Ave. 

mar aA: oUpotpeker, Lincoln und Seminary 

ü 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Maänner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 500 Gifenbabnarbeiter, 81. 75 täglich; den 
ganzen Sommer Arbeit. 
—— — Arbeiten in Wisconfin, Jowa * 
für Farm- und andere 
—3* ix Rop’ Labor Agency, 5 ©. Market 5 








Handwerker und Dienſtleute, — 
zum Gintaffiren haben. Keine Auslagen für Koften. 


81 ©. Clark Str., t., Yimmer 17 17—19. 


: Gebalt,o oderGastmilhon bezahlt an Agen⸗ 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Ant Eraſ⸗ 
ing Pencil, die neueſte und nützlichſte Erfindung 
dirt Dinte vollkommen ingerhalb wei Sekunden; ars 
beitet wie mit Zauberei. 
Agenten verdienen $50 die Woche. 
ebenfalls eınen GeneralzAgenten für einen beitimmten 
Bezirk, um lnter-Agenten anguitellen. Ci 
Gelegenbeit, Geld zu machen. 
umd et 


Schreibt um a 
Monroe Erafer Mig. € 





: Ein —— — — ave 


M ann, mirr — —— 1825 — 





Ein Auverläffiger, — 
geugniffe — 





junger 5* 


Schneider, Finiſher und 
Baiſter an an Bantoffeln, sofort. 3 Samuel Str. 


: Ein junger Mann für die Gate: Büderel; 
einer mit Erfahrung borgezogen. 
Verlangt: 50 Farm: Arbeiter; guter * und be⸗ 


ebenſo Arbeiter für Koblen-Gruben, 
Fiſenbahnen und Arbeiten in Ro b 





— Rerlangt: Nüchterne, ae gt — 
beſtändige zahlende Beſchäftigung. 
La Salle Str., | R. a 


Ein lediger ( Gärtnerburfche, welcher mit 
Abends nah 6 br, 
225 Mobant Str. 


“ Ein Man im Meatmarket, 
230 Waſhburn Ave. 


Pferden —*R derſteht. 
Morge: 15 vor 7 Ubr. 





und englifh iſch Ipricht. 
BR Barbier;: ftetige Arbeit. 


: Ein deuticer Junge von 16—17 — 
406 Henry Str. f 


Ein guter Wagenmacher. 
e. Weitern pe. 


: Ein junger Mann; aud Barkeeper: muß 
etwas dom Aufwarten: veriteben. 


„ Perlangt: Pier intelligente Jungen“ in einem His 


in in ein 1 ige 


948 Alhland Ave. 


* Bäder als Ste — an: Brod. 


— jmeiter Bartender; muß gut englifch 
371 Milwantee Une. 


Verlangt: Ein Aunge von 18 Jahren um im Gros 
41 W. Indiana Str. 


Ein guter Junge, um Biderwa en 
19H Armitage Ave. un in 


— Ein Blacſmith⸗ —— 5 ——*— 


und Wagenarbeit. 
Selen; Ein Ren. als Ger im en 
a Salle Une Afla 


— Junger 9 Kann welder Cornet biäft, -um 
„Vorftellung - anzneigen. 
—— am *— zum — "be 


aerp: Store zu helfen. 


es Sn 


a 


‚Berlangt: Männer und ſenaben. 
Enzeigen unter Diejer ‚Rubrit,. 1 Gent das Bort.) 


Verlangt: 3 gute zuberläffige Leute, um die beften 
und leicht verfänffihften, Sptten in. Chicago zu bers 
taufen. Guter VBerdrenfr Für die rechten Leute, ns 
& & SHeimann, 425 Unity Building. 5ill 


Werlangt Ein ſarker Junge der in der — 
ſchon geſchafft hat. 1450 W. Madiſon Etr.' 


Verlangt: Ein guter Grocerp:Clert. 417 —— 
Ave. doft 


Verlangt: Ein guter Porter, — ſein Geihäft 
berftehen, Saloon. Jacob 9. Baehr, Nr. 173 N. 
Halfted Str. 


Berlangt: Ein junger Mann für  Holgarbeit an 
Guitarren und Banjog; einer, der gut poliren fann, 
wird vorgezogen. Stetige 2eigäftigung. 198 S. Clark 
Str., immer 13. 


erlangt: Ein Treiber, Milhwagen zu treiben. 50 
Brighton Str. En OR 


Verlangt: Ein ftarfer Kunge von 16—18 yaben, 
der das 3 Qutchergejchäft erlernen will. 312 @. 12. 


Berlangt: Junger Mann füt auchenarbeit. Pr. RN. 

Elart Etr. En FA Sr, 

Verlangt: Ein guter unge im Grocery-Store. 849 
Milwaufee Abe. 


Verlangt: Varbier, oder junger Dann zum Lernen. 
13 W. Divifion Str. 


Verlangt: Abbügler an feinen Shopröden. 510 
N. Paulina Str. 


vVerlandt: Starker Junge im Varbier⸗ Geſchaft. Gute 
rg 5 WM. Irtdiana Str., nahe Milwaufte 





— Ein guter Schneider, der u. Hojen und 
Meiten machen fann. 49 N. Kalited € 


Verlangt: Ein junger lediger Mann, der mit it Pferz 
den umgeben fann, und heim Wurftmachen zu helfen. 
Sofort. 126 Fullerton Abe. Be 


Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu pu— 
tzen; 815 den Monat und Board. 847 Southport 
Ave., Lake View. 


Verlangt: Ein duter Butcher. 336 Ward Str. 


 Rerlangt: Gin guter Bormasn en Cafes; muß 
Sein Geſchäft verſtehen und gute Referenzen haben. 
sl N. Glarf Str. 


“ Verlangt: Gin junger dentſcher r Teamſter: muß auch 
auf der Südſeite bekannt ſein; ſtetige Arbeit. 207 
B. Blace. 

Verlangt: Ein reinlicher Junge, welcher ſchon in 
einem Reſtaurant gearbeitet bat. 131 R. Clark Str. 


Vverlangt: Ein junger Mann an Gates au belfen. 
357 E. North oe. 

Verlangt; Ein junger Mann für gewöhnliche Su: 
loon-Arbeit; muß verftehen an Tifchen aufzumwartzit, 
14 €. Adams Str. 

Verlangt: Ein gelernter: zweiter Koch: Mann für 
Küchen: und Hausarbeit. 180 Randolph Etr. 2 

Verlangt: Dritte Hand « an Brod und Gates. 490 
Lincoln Abe. 


8: rlangt: Geſch irrwaſcher in No. B Paeifice Ave., 
zwiſchen Jadjon ı und Van Buren. 
—— rianot: Ein g guter Wurſtmacher. 159 ®. 2. St. 
_ Rerlangt: Tinners mit Erfahrung. in Eiſendahn⸗ 
wagen⸗ Arbeit. Manager Pullman Car Works, Pul— 
man, Su. dofr 
Verlangt: Leute für- den PVerfauf des „Quftiger 


Bote“ Kalenders für 1894. H. Krauje, 203 Fiftb be. 
Imabio 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, | 1 ent da3 Wort.) 


Berlangt: Ein Mann für zwei Pferde und Rub: 
Frau oder Mädchen für ‚Hausarbeit. Ede Diverjey 
und Dymboldt Str., Avondale. 


Verlangt: : Handmädehen und Preffer an Röden. 
IM. May, nahe Huron Str. mdo 


Verlanot: Jungen von 14-16 Jahren und 2 Haus: 


mädchen. 405 Wells Str. RETTET 
Berlangt: Ein finderlofeg | Ehepaar, um ein Haus 
während der Weltausftellung zu verwalten. 605 N. 
Clart Str. 
— Perlangt: Agenten, Frauen oder Männer. Gute 
Gommiffion. Worzufprehen Abends zwijchen 6 und 7 
Uhr. 344 Elybourn Wve., eine Treppe. 


erlangt: Maihinen- Mädchen und Finiſhers an 
Rüden, 197 Neiwberry Ave, bfia 


Werlandt: Erſter Claſſe Koch oder Kochin ſowie drei 
Mädchen, für, Küchenarbeit. Goldberss Reftaurant, 
2%5 ©. Clark Str. dil, Iw 


Verlangte Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit,. 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 


Verlangt: Mafhinen: Mädchen. 57 W. u 
4. Flur. 30in1w 


Verlangt: Mädchen, an Wrappers und Tea: Gowns 
zu arbeiten. 358 Dearborn Str., Zimmer u" 
\ ’ 


ee nn 
Verlangt: Gin gutes zuberläffiges Mädchen für 
einen Blumenftore; -fann Board und Logis erhalten. 
175 R. GClart Str. er. I DE FÄR mido 
Verlangt: Ein erftes und zweite Handmädden an 
Ehopröden. 25 Samuel | Ste. mido 


“ Verlangt: t: Grite 4 Klaſſe eMdchen an Singer Trim⸗ 
ming-Maſchinen zu arbeiten; $10 per. Woche. 1486 
Milwaufee Ave. dofrſa 


Verlangt: Eine Putzmacher findet gute, lohnende 
Beſchaftigung. 4750 Aſhland Ave. 





Verlangt: gt: Zivei Damen, um im Maffage- Parlot 
behilflich zu ſein, Adreſſe:U. 1, Abendpoſt. 


"erlangt: Ein Store-Mäddhen, Bäderei. 4321 ‚State 
Str. 


a ran Ehe — — 
Verlangt: Zwei. Mädchen im Store, Bäderei und 
Kaffee. 131 N. Clart Skr. 


u Verlangt: ° Maſchinenmadchen * Hoſen. €. 
Morgan Str. dir 


Sauöarbeit. 
Nerlangt. Ein gutes deutfches Mädchen für alfges 
meine Hausarbeit; muB gut waſchen und bügeln“ lön⸗ 


nen. Nachzufragen 10866 W. 12. Str., Ecke Ogden 
Ave. mmidofr 


— Rerlangt: Gute Madchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Land. SHerridaften 


belieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaufee Une. 
2öjnim 


Berlangt: 100 Mädchen für Stadt und Sand. 187 
©. Haljted Str., Frau Scholl. 19junlırt 


Madchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mis 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. Juli 


" Verlangt: Ein gutes Kindermäddhen. 3639 Pi: 
chigan Ave. mindft 


vVverlanot; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
kleine Familie. 346 24. Str., oben. mmbdo 


Verlangt: Haushälterin; junge Frau zur Führung 


eines Lleinen Kausbaltes. 130 Bremen ®:., oben. 
modfrja 


Verlangt: Eine gute Köchin. 2 und 84 Weit Lafe 
Etr. midoft 











verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 32 
Upton Str., zwijhen Milmwaufee Ave. und MWeitern 
Ave. mido 


VvVerlangt. Ein gutes Mädchen füt allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Referenzen verlangt. 707 N. Robey Str., 
Wider Part, moft 


Verlangt: Eine Köchin, die ihr Geihäft verfteht, im 
Reitaurant. Guter Sohn wird bezahlt: 156 W.Ran= 
dolph Etr. mdo 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß wajchen und bügeln fönnen. Guter 
Lohn. 322 Blue Island Abe. mdofr 


Verlangt: —X und Zimmermãdchen. Guter 
Lohn. 6830 Stony Island Ave., zwiihen 68. und 
69. Str. Scholls Us Gafthanz. modofr 


Verlangt: Ein ti tüchtiges ‚Mädden. für 2te Arbeıt. 
503 La Salle pe. wide 


Verlangt: t: Ein‘ Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 


Guter Lohn. Kleine Familie. Bechhold, 900 R. Clark 
Er. ; mDdo 


— Perlangt: Ein Madchen für allgemeine Saubarbeit. 
Zu erfragen 3649 Foreft Ane. . mbdo 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Teithte Haus 
arbeit. Guter Cohn. 750 31. Str, mDdo 


" Rerlangt: Eine Frau oder“ ältereß Mädchen als 
Haushalterin. Nachzufragen im Sa oon. 1079 Mil: 
mwaufee Ave. . mdo 


Verlangt: Deutsches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 431 Milmaufee Abe. mdo 


 Rerlangt: 3138 Weace „Cie, deutiges Minden 
für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 7 Mädden “für: allgemeine Hausarbeit. 
TI NR. Robey Str. x mıdfr 


1 —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

De. lochen. Lohn $5 wöchentlih. 608 W.Ban Pazı 
tr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine u 
S. Schmidt, 819 W. North. Une. mbo 


ee 2 N 0 
— Erfahrenes Madchen mit Empfehlungen. 
2977 Mihigan Ape. 


Verlangt: Ein fleibiges Mühen für Hausarbeit, 
Lohn $4.50. Muß kochen und waſchen fönnen, 231 
North Ave., Store. dir 


Verlangt: Gin ebrliches Mädchen. von 15 Xabren, 
das gut rechnen Tann; Caſh. — Weſtern Abe. 


gerimt; Gin gutes Kindermädhen. 263 Dayton: 








„oYitlangt; Fin Münden für gemat rk, 
2 Wehfter" Abe. den für gemößmliche & 


eh up ni tn 
Perlangt: Eine ältere deut mit gutem Cha⸗ 

ralter als Haushälterin. a nen de. 
Verlangt: 500 Mädchen. Hereichaften belichen bot: 


zuſprechen. International nt - Office, 
Eiybourn Une. » Emplopme f 


nio 
m — — — 
—— At: — Maͤdchen fur allgemeine hausatbeit. 


il part 


B munnen 100. SB, 
Divifion e. y deutſches Madchen. m = 


erlangt: @in ET ben für allgemeine Ban 


in Heiner Familie, 3 1. Dayton , 
— Me RE Rn A SER 
zu preden hei Frau ee Bi i 


nn nn — — 


— — 


EEE 


 Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Sausarbeit. 


Derlangt: 500 Mädchen. 507 Sebewid Str., har 
Keller, Employment⸗Office. 


vVerlanot; Ein dentſches Mädchen in einer Br 
Ban, für allgemeine Hausarbeit. 536 W. Aduus 
doft 


„ Ferlangt: Ein Mädgen für elfgemeine — 


81 Blue Island Ave. John Link. 


VvVeriandt Ein Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit; 
muß fochen | lönnen. 826 Larrabee Str. 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen, $4.50 die 
Wode; älteres vorgezogen. 4056 State Str. mdo 


Verlangt: : Ein junges _ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 478 ©. Kaliten Str., 1 Treppe.  mmdo 


_Verlangt: Kindermäden. 45: 455 Lincoln Ave. mmDdo 





erlangt: Ein gutes deutiches ; Mäpdgen für allge: 
meine Hausarbeit. Nachzufragen 2101 rer Moe. 


 Perlangt: Ein anftändige? Mädchen für Hausar: 


beit. 36 Columbia Str., nabe Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für weite Arbeit. 261 
Groveland Ave. dfia 


Verlangt: € Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
134 Seminary Ave. 


Verlandt. Ein Mädchen von von 14—16 16 Jabren für 
leichte Qausarbeit. 150 Biffell Str, nahzufragen 
Im Store. dieja 


Verlangt: Ein Mädchen für allg@Mmeine Qauz zarbeit. 
Zu erfragen Al W. 21. Str. 





Veriangt: Gine gute Köhin in Brivatfamilie; guter 


Sohn. 1932 Very Ave., Lake View. 


Verlangt: Ein Mädchen hen für | allgemeine Hausarbeit, 
in einer Yamilie von 2 Perjonen. 2140 Arder Ave, 


l Flat. 


 Verlangt: Eine qute, erfahrene Kögin. hin. Sofert nad): 


auftragen bei Mr5. Dr. Matthei, 57 Wis scogjin Str. 


diria 


Verlandt: Eine Köchin. 660 W. Van Buren Str. 


“ Verlangt: : Mädchen für ı Hausarbeit. 660 W. Van— 


Buren Str. 





” Rerlangt: Drei Küchenmädchen für Hotel. „Iınpes 


tial®, Ede PP. Str. und Michigan Abe. 


Geiuht: Ein n Mädchen wünjcht Küchenarbeit, Re: 


ftaurant. No. 119 Sedgwid Etr., Bajernent. 


" Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hansarbeit. 


Vor zuſprechen 139 Gentre Str, Nordſeite. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
311 ©. Divifion Etr. dir 


Verlangt: Eine | aute Köchin in Brivatfamilie. 
Guter Lohn. 53 Indiana Ave. dofr 


Verlangt: Ein gutes Dienftmädchen für. gewöhn: 


liche Hausarbeit. 953 N. Galiforitia Ave. 


” Rerlangt: Gin gutes Mädchen oder frau ohne 
Kinder als Haushälterin in einer Leinen Yanilie. 


442 Nr. Robey Str. 


Lohn. 4341 Calumet Ave. 


Terlangt: Mädchen für al allgemeine Gausarbei, 
a 


2959 9 Groveland Ave. 


Belangt Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


406 Mi !maufee Ave. 


Kleine Familie, 366 Mobamt Str., | 1. Flat. 


Vverlandt Eine gute Waſchfrau. 135 Milwaulee 


Ave. 


Yırlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Seine Kinder. 512 Gleveland Wve., 


Mittel⸗ lat. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Kleine Familie. 47 Glifton ve. 


nabe Centre Str. 


_ Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit . einer 


Fan tilie von 2. 209 Lincoln Ave, Top Flat 


erlangt: Ein älteres Mädchen ı oder Wittie, ge 
den Haushalt jelbitftändig führen — friſch einge⸗ 
wanderte Plattdeutſche dorgezogen. 90 High Str., 


Nordſeite. 


Vverlanot; Zimmermädchen; muß außer dem Hauſe 


wohnen; — wöchent lich. 164 64 Madifon © Str. 


Verlangt: : Mädchen fi für a allgemeine ıe Kausarbeit. 


No. 413 Dearborn Ave. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen | für - Simmers 


arbeit. 2 €. Yan Buren Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
gutes Heim und guter Lohn. 3659 Foreft Ape., nahe 


37. Str. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen, das bügeln und 
mwajchen fann; guter Plag. $4 bis $6 wöchentlich. 


375 Elybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4901 Urmour 
de. 





" Perlangt: Mädchen, Paint, zu mwafhen und im 
Haushalt zu helfen; gute SHeimath für gutes Mäd- 
hen. R.-B. Hotel, & und 64 Sherman Str. Dir 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beften Wläge in den feiniten 
Syamilien bei hohem Lohn, immer zu haben an der 
Eipjeite bei Frau Gerjon, 215 32. Str., nabe = 

w 


diana Ave. 


DVerlangt: 2 nette faubere Kellnerinnen im Viectoria— 
Tunnel, 340-342 ©. State Str. 3jllw 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


. 
Gefuht: Anjehnlicher, verheiratheter junger Mann, 
der mit jeder vorfommenden Arbeit vertraut ift und 
feine Arbeit jeheut, jucht ftetigen Play. 14 Pleajant 


Str., Baſement, hinten. 


Gefucht : Ein j junger Mann, der deutfchen und eng= 
liſchen Sprache volllommen mächtig und mit allen 
Gomptoirarbeiten jorwie Buchführung vertraut, ſucht 
unter befcheidenen Anjprühen Stellung. Wdrefle: DM. 
42, Abendpoft. mdo 


Gefugt: Junger tüchtiger Gärtner fuht Selle. 
Privat: oder Handelsgärtnerei. Gefl. Offerten per 





E. 10 Abendpoit. 


Geſucht: Ein erfter Glaffe Kellner, der enaliichen, 


deutihen und franzöfiichen m. gleich mächtin, 


ſucht Beſchäftigung. Ad⸗ eſſe ® Abendonit. dofr 


Geſucht: Ein erfter er Glaffe ( — Bäder fuht Stel: 
lung. Adreſſe 243 Wajhburn Ave. 


— Gefuct: Ein Schreiner, der gut >. dann, 


fucht Stelle; auh FeinholzsArdeit. Adrefle: 9. 17, 


Abendpoſt 


Geſucht: Ein Mann ſucht * Nachmittags oder 


Nachts Veihäftigung. Adreſſe: 24, Abendpeit. 


Geſucht: Aelterer deutſcher Wann, juht Stelle als 
Treiber für Brodwagen. Adreſſe: . 48, Abendpoft. 


Geſucht “Ein aejunder, a Wann, wünſcht 
von Abends Beſchäftigung. Näheres „Schiller-Ge— 





bäude“, Zimmer 827. dfj 


Geſucht: Ein erfter Claſſe Cake-Bäcker ſucht Ar— 
beit als Vormann oder 2. Hand. Adreſſe U. 33 
Abendpoft. mido 


Stellungen fuden: Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Eine Frau mwünjht Wälhe in und außer 
dem Haufe. = 187 Halſted Str. mido 


Geſucht; Ein deut ſches Madchen geſegten Alters, 
fuhr Stelle als Haushälterin. 2334 Burling Str. nd 


Gejucht: Eine junge deutjhe Frau fucht Pläge zum 
Reinmahen. Gefl. Offerten unter: U. 9, Ubend- 
poft. mDdo 


Gejuht: Cine deutihe Frau fucht Befhäftigung 
zum Waichen und Bügeln außerhalb des Haufes. 434 
Lincoln Ave, mdir 


Geiudt: Wafhpläge in und außer dein Haufe; 
au Hausreinigen bejorgt. 232 Hudjon Upe,, Hin: 











terhaus 
— Eine Wittwe in mittleren ‚en Jabren fucht ei ei: 





nen Vlag als Haushälterin. 1&6 35, Str., 1 Treppe. 


Sefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle in feiner 
deutjcher Familie, für Hausarbeit. 122 31. Str., 


Flat €. 


Gejuht: Eine Frau wünfcht Wäjdhe in und außer 


dem Haufe. TI N. Halited Str. 


Sefugt: Pläge zum — und waſchen. Mrs. 


ſtiroach, 120 Mohawt Str 


Verlangt: Bäfche in’s Dauß zu nehmen, jomwie 


Waſch⸗ und Putzpläße. 68 Cleveland Ave. 


Geſncht; Eine tüchtige Reſtautations-Köchin ud 
Stelle. 138 Cornelia Str. dir 


Gejuht: Frau fucht Mas als Bufineblund-Köchin. 


139 S. Green Str., binten. 


Geſucht: Eine deutiche Köchin fuht einen guten 


Pat bei einer deutichen Yamilie. 2149 Arher Ave. 


Gefucht: Eine Frau gefegten Alters jucht einen Blag 
als MWirthichafterin in gutem Haufe oder in einer 
Küche. Näberes: Hoffmann, 262 Vire Str., nabe 
Willow Str. mıdo 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 da Wort.) 


Partner verlangt: Um alle Sorten Fruchtwein zu 
machen, ebenſo Eider und Effig. 106 Sherman Str., 


1. Flur, binten. 


Verlangt: Bartner; guter treuer Mann oder Frau, 
im Salvon-Geihäft. 436 Larrabee Str. dfr 


Bartner gejucht: Ein junger, lediger Bäder, welcher 


Luft bat jelbftftändig zu werden, kann mit $100 An⸗ 
zablung Teilhaber einer gut gehenden Bäderei wer: 


den. drefle: E. 13, Abendpoft. doja 


PVartner verlangt: Mit wenigem Gelde, in einem 
gut gehenden Saloon auf der Sipdjeite. Krankheits: 
halber. Offerten unter: 3. 25, Ubendpoft. 


Partner verlangt: Inhaber eines blübenden Ea- 


foons im Mittelpuntte der Stadt, jucdht einen ge⸗— 
ihäftsfundigen ledigen Theilhaber mit etwas Geld. 
Großer, Bierperfauf und reichlicher Stod von gutem 
Whi an Hand. Offerten erbeten: U. B, Abend⸗ 


— 


‚Berfchiedenes, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2>Cents das Wort.) 


Verloren: Ein Goftor-Diplom an Milwaulee Une. 
Bill Str. 


Gegen. Belohnung abzugeben | 3% 


Der Kochofen |. — 117 Moore | Er. 
ift gewonnen auf Rr. ED 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen: und 
allgemeine Hausarbeit, gute Behandlung* und guter 


Nerlangt: Ein M ädehen für allgemeine | Hausarbeit. 


(Unzeigen unter diejer Rubrif, "2 Gents das Mort.) 


Zu verkaufen: Eine weueingeriätete Wäderei, bile 
Sillm 


au verkaufen: Billig, wegen Zurüdziehens vom G:=- 
fhärt, Saloon und Boardingbaus; Ginrictung für 
10 Zimmer; an Archer Ave. Miethe 50. NRadzufra: 
gen bei John George, 57 Alerander Str., vor 9 lihr 
Morgens, oder nad 6 Uhr Abends. dil lw 


Zu verfaufer: Gutgesender Saloon, wegen Allein. 
feins. 1285 Wilwaufee Ave Ave. mdir 


Zu verfaufen: en: Billig, € ein gutes SFlafchenbier- &- 
{häft mit guter. Rundidaft, wegen ‚Geihäftsverän- 
derung. Nachzufragen 5 Star Str., oder im Sa: 
loon, 394 North Wve. modoja 


ii, gr allen Warren und Kundihaft. 615. Milmanz- 


Zu verfaufen: Saloon mit 5 möblirten gi mern; 
billig; nehme auch einen Partner mit 84100. 
Zu erfragen 2530 State Str. mdo 


Zu verkaufen: Schr preistwürdig, ein guter ter Saloon 


nabe dem Union Depot, für $700. 105 S. Canal 
Str. ullw 


ER en a 

Mir faufen, verfdufen und vertauichen Grundeigen- 
thunm, Hotels, Saloons, Groceries, Reftaurants u.j.w. 
leiben, Geld (Building Sans) zu 5 Procent. Lebens» 
und Feuer-Verfiherung. The German-American In: 
beitment Co., Zimmer 1, ũblichs Bloch, 19 N. Elart 
Er. Sonntag Vormittags offen. 


Zu u verfaufen: Gutgebende Reitauration. Anzab: 


fung 8300, Reft auf Zeit. Nadhzufragen 386 E. North 
Ave. 3il, Im 


” Zu verfaufen: Gin gut gebendes Gigarren: Candy⸗, 





Frucht: und Fiscream:Geihäft, billig. Spredt vor 


und überzeugt Eh. Adrefle: 5. ©. 42, Abs ndooit. 


billw 





Zu verlkaufen: Guter — ESaloon; billig. 2) €. 
Divifion Str. 


Zu verfaufen: Schön möblirtes 5: 3inmer: Jlat; ein 
gepe bezahlt Miethe; muß verfauft werden. Wdr:: 


Abendpoſt. 


z verfaufen: Meat Market, ein alt etablirter Ge⸗ 
ihäjtsplag, mit Xeaje, weil Iegter Inhaber geitorben 
ift. Zu erfragen 216 Rorth Ave. dftſa 


gu verfaufen: Eine der beftgebenden Bädereien in 
der Milwaufee Ave. Adrefle: u.25, Abendpoft. — 


Zu verfaufen: Eine gute 6: Kannen: Milhroute, ſehr 
billig. 4404 Dearborn Er. dofr 


Zu verlaufen: Ein feiner Saloon. 68 IN. Taulina 
Er. dirſa 


Zu verkaufen: Guter Saloon, mit wenig Geld. 


Nahzufragen Bartbolomae & Leicht Brew. Co., 64 


Sedawid Str. 


ſprechen den Mann. Miethe, für Store und flat, FD. 


Epredet jofort dor, Südeft:Ede 32. und Butler Str., 


offen von 10 Vorm. bis 4 Nachm. 


nerhalb dieſer Woche verkaufen: Den allbekannten, äl— 


teſten und vorzüglich zahlenden Grocery-Store an der 


Nordſeite. Dicht bdevölkerte, auch deutſche Nachbarſchaſt. 
Goldgrube jür den richtigen Mann. Wenn verlangt, 


leichte Zahlunasbedinaungen. Sprecht ſoſort vor beim 


Eigenthümer, 354 Larrabee Str., nabe Bladharof. 


— — — — — 


Zu verkaufen: Billig, quteingerichteter Schub: u. Flick⸗ 


Siore, mit Wohnung; Miethe 815. 4007 N. Clark 
Zil, Iw 


Str. 





Zu vermiethen und Board. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 2 GEent3 das a5 Wort.) 
Zu vermietben: Billig, Möblirte Zimmer. 135 
Milmaufee Ape. billw 


Zu vermiethen Zwei belle Frontzimmer, neu mö= 
blirt. 200 Wacine ve. dir 


a 
Verlangt: Zwei_Koftgänger in Privatiamilie. 510 


m. 19. Str. 1. Flat., vorne. 


gu dermietben: Drei oder vier anftändige Herren, 
Brüder oder Freunde, finden zwei gute möblirte Zim⸗ 
mer bei anftändigen deutichen Leuten. 1054 Milwau⸗ 


fee Ave. 


3u vermiethen: Möblirte Zimmer für einen und 


mehrere Herren. Gus. Schäfer, 371 eg Ave. 


Sin, Im 





Zu vermiethen: Haus mit großem Stall. Zu erfra⸗ 
gen 5W 5000 Loomis Str. Ecke 50. Str. Binlw 
Vverlanot 2a anftändige Arbeiter ter finden Koft und 
Logis. 416 236. "Str. mido 


Zu vermiethen: Schöne gimmer, inmitten derẽ tadt 
für eine oder mebrere P Perjonen. m > Ave. dillw 


Zu vermiethen: Ein in freundlich möblirtes Zimmer. 


147 Schiller Str. mbo 


Zu vermiethen: Gin flottgehendes Thees und gaf⸗ 
fee? Geſchäft im Midwayh Plaiſance wird Fami ien— 
Verhältnifſe wegen preiswürdig abgegeben. Es kön— 
nen leicht 810,000 bis zum Schluß demacht werden. 


Näheres M. I. Strauß, 2934 Cottage Grove Xbe., 
2. lat. Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr. Nur 


— 


Zu vermietben: Elegant möblirte Zimmer, einzeln 
oder mebrere zujammen; billige Breiie. 459 N. Clark 
Str., nahe Diviſion. indft 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer mit 
Bade-Einrichtung und deutjcher Board. $ ii: 
chentlich. LE) N Halited Etr., 1 Flat. —ia 


Zu vermieten: . {ei Männer fönnen möblirte Zim: 


mer finden. 38% Lartabee Str., unten. mofe 


Bu u vermietben: b ſchöne, helle Limmer. 78 Orchard 
Str. dfeja 


Zu vermiethen: Ein Frontzinmer an zwei Herzen, 
432 3. Larrabee Str. 


Zu vermietben: Sechs ſchöne Vorderzimmer, billig. 
560 S Aſbland Ave. dfrſa 


erlangt: Boarders. 494 DM. Etr., e., 1 Treppe. 


dırja 


Zu vermiethen: Ein | iböm ı möblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Board, an einen alleinitehbenden gebildeten 
Herrn in mittleren Jahren, bei einer deutſch⸗ ameri⸗ 
laniſchen Wittwe. Nachzufragen 63224 S. Loomis 
Str. 





ein Zimmer umſonſt haben bei Max Meher, 31 W. 
Indiana Str. Zu ſprechen nach 7 7 Uhr Abends. 


Bu vermiethen: Vier Zimmer. Eorchard Etr. dia 


— Berlangt: Roomers bei Privatleuten, billig. 204 


Bine Str., nabe North Abe. 


_ Rerlangt: Boarder und Roomers. s. 43 Zarraber 


Etr. dfjano 


u vermietben: Schönes, fehr großes Frontzimmer, 
paffend für 2 Herren oder Ghepaar; alle Bequem: 
ligpfeiten. 343 Wells. Str. doirſa 


Bu u vermietben: Li finderlofem ( Ehepaar ein n bübich 
möblirtes Fyront-Qallenzimmer; ertra Eingang, nit 
Ein Blod von Milwaufee 


Eee 
Ave. Cable:Car. 1053 N. Rodwell Str., nabe Xr: 


mitage Abe. 3illm 


Zu miethen und Board gefudht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents da3 Wort.) 


Zu miethen defucht: Eine Hleine | deutiche Familie 


fucht eine Webnung mit oder ohne Möbel; "parfend 
für eine Kleiderwmacherin. Üfferten: 3. 41, Abend: 
poit 


Gefuht: Koft und Kogis in einer deutjchen Familie. 


Preisangabe. U. 34, ‚Abendpoft. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent? dis Wort.) 


AUleranders Gebeimpoligeiligen- 
tur, 1831 W. Madifon Etr., Gde Halited Str., 
Zimmer 21, bringt — etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 2 ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder ee Alle unglüdliden Ehe— 
ftandsfälle unterfucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwindelei 
unterfuht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen: Wollen Sie irgendivo Erbſchafts-Anſprüche gele 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitgli ed, wenn auce 
Haufe, wird überwadht und über Deflen Aufenthalt 
und Ihun und Treiben genaue Berichte geliefert. Sn 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu und, und 
wir erden die richtigen Schritte für Eie tbun. freier 
Rath in Rechtsjachen wird ertbeilt. Wir find die eins 
zige Deutfche Volizei- Agentur in Chicago. Au Sonus 
tags offen bis-12 Uhr Mittags. 9aglj 

Zufchneider, Schneider und Andere werden darauf 
aufmerfiam gemacht. daß Etone: ausgezeichnetes Sy— 
flen der Zujchneidetunft das anerkannt befte ift. Un: 
terricdht während des Tages und Abends. Spredt vor 
und überzeugt Eu. Ihe Chas. J. Stone Co. Cut: 
ting School, 196 La Salle Str., Zimmer 21--2. 

24junluit 


Notiz: Meinen geebrten Kunden hiermit zur Nachs 
riet, dab Herr Eduard Kaufmann jeit dem 3. Juli 
nicht mehr in meinem Gejcäfte thätig ift. Derjelbe 
verlauft jetzt für Meyer & Co., welche Firma jedoch 
mit meinem Geſchäft in leiner Verbindung ſteht. — 
Thomas Meyer, Rudelfabritant, 1029-1031 Milwauzs 
fee Ave. doſt 


Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectit. Seine Zahlung ohne Erjolg. — B 


Brady, Gountp:Gonftabler, 76 5. Ave, Zimmer 8. 
12junimt 


Plüfh-Eloal3 werden gereinigt, _gefteamt, gefüttert 
und mobdernifirt. » 212 ©. Halſted Str. 19jebiw 


Alle Arten Saararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
Frifeur und Perrüdenmacher. 384 Nortb Ave. .19jali 
ee ee 


Mrs. Duenfing, 152 Milwaulee Ave, tommt ins 
Kaus und lehrt Zuſchneiden, ſeht billig. Sjulm, Pod 
Rohr: Stühle werden neu geflocdten. 1. 352 N. | Ad: 
fand en Se, En 
Arbeitslohn twird prompt und gratis coffectirt. 212 
Milwaufee Ave. Offen Sonntags. 240cli 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das. Wort.) 


Esanzutznatteiien ‚erfolgreich behandelt. 
SSjährige_ Erfahrung. Dr. id, Zimmer %, 113 
Adams Str., Ede von St, (Shrehktunden bon 1 
bis 4. Sonntags ı don 1 bis 2 Wind 

Geihlehts:, Haut:, Blut:, Nieren: und Unterleibss 
Krantbheiten fiber, ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., ı uabde Obio. Aiabw 


Abentut für re — — 
fal: Mittel für Geheim-Krankheiten, jür Band⸗ 
wurm und für Aitpme. Bruchbänder zu — 
jen. 54 Fijth Ade. 2mali 


50 Belobmwung für jeden Fall non aufs 
heit, granulirten ———— Ausihlag und Hämor: 
rboiden, den ae ider& Hermit-Galve 
nicht beilt. die — "ch & Sons, 199 
Randelph en Me") 


icli 


6jllw 


375, werth das Doppelte, faufen einen vorzüglis 
hen Grocery-Store in dicht bewölferter Gegend. Keine 
Goncurrenz. Gute Gelegenheit auch für einen böhmiid 


Mub wegen dringender Abreiſe nach NRew Port in in 


perjönliche Rüdiprade wird berüdfichtigt. mDdo 


doja 


Zu vermietben: Eine Frau oder ein Mädchen kann 


— zu 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Genit das Bert) _ 


verlaufen dei S. Maper, - - 
4 Zimmer, Lot 25 bei 125, Hun 
Zurling, nahe Rorth Ade, Miethe J Mint. 400 
Ahland und Fullerton, Diietbe 8 jährl. . 2700 
Schard und Genter, Mietye- EW jährl. . & 8 
Tomn CEt. und Rorth Äbe. Mietbe 
OHinſche und Clybourn, Miethe una 
und vieles aıdere Billige —535 an * 
NordNord: und Nordmeitjeite: auch BSaue llen nahe 
Humboldt Bart und .Edgewater, $A,und * 
nur $50 baar, Reit $10 per Monat. ‚Sprest 
weitere Ausfunft. "a 


——__ Dreifödiges Bridhaus mi krei 
gu verkaufen: Dreiftödiges Bridhaug mit * 
17 Zimmer, Stall für zivei Pferde, 3% ae Iren 
48 Miethe, deutihe Nahbarichaft, 1 — 
Wagners Kirche. Näheres 79 18. Place. "dir 


Zu verkaufen. oder zu bertauſchen uͤnter günftig: n 
Bedingungen: Farm in Indiana, .La Poue Counth. 
80 Ader, Dans, Stallung, Obitgarten, Weinberg, Al: 
les nad deutihem Muiter. Ernte inbegriffen. R * 
zufragen bei H. Bett, 1860 Paulina Str., Lat HF 


—eha{ a u 
gu verfaufen oder zu vertaufchen gegen, Ehica ver 
Grundeigent tbum: Eine Farın, 9% Ader” mit ich 
und Allem, . dazu gebört. Zu befidhfigen oder zu 
adreifiren: Benſen, Wanatah, And;i dir 


Zu — Eine Ed-Lot in Avondale in einer 
zablreih beivohnten Nachbarſchaft; jür Eaſh oder 
leichte  Abzahlung. 300 Milwautee- Moe,, — ditlw 


Bu derfaufen: Ein 2tödiges Bridgaußi' Fehr billig. 
1553 Fillmore Ude. * the 6it ii 


5 ra ea ie 
Geld :.. 

(Anzeigen unter. diefer Nubrit, 2 Cents. das Bert) 

ee ee 


Geld zu verleihem- » 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u ſe w 
Kleine Anleihen 
von 20 bis $100 unjere Sheeidtitkt. 
Wir nehmen Ahnen die Diödel mich? tweg, wenn wir 
die Anleihe machen, m laflen diefelben In: Ihrem 
eig. ; 
Mir haben das i 
größte dveutihe Bettyaft 
in ı_ der Stedt. 
Ale quten, ehrlihen Deutjchen kommt zu um$.. wenn 
br Geld borgen wollt. Ahr merdet, e8. zu Eure 
Vortbeil finden bei mir vorzufprechen, ebe Nhr. anders 
wärts bingebt. Die fiherfte und zuberläfitgfte Bes 
bandlung zugefichert, 
2: 2 2 sus, 


bio 123 La Sal ‚ Zimmer 1. 


Wenn ‘br Beldyzu leibewwgünfht 
auf Möbel, Bianos, Pferde Wagen, 
Rutiben ulm, ipreot dor inderVf: 
fice dee Fidelity Mortgageßoan Eo. 


Geld geliehen in Beträgen vom $23 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Tevienung, ohne Defa 
fentlichfeit und mit dem Vortecht, daß Euer Giyen- 
tbum in Eurem Befit verbleibt, : 


Fidelity Mortgage Loan Es, 
Aneorporirt, 


aWafbinatonS t. erfter Flut 
zwiſchen Clark und Deardorn, ' 


oder: 351 8. CAr.; Engletoood. Mapit 


Weit Chicago Loan Company. -— 
Warum nah der Südjeite geben, »wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarfet Theater-Gebäude, Jul, eh 
Madiion Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte Be: 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Roın 
Company borgt Ahnen irgend eine Euntine, die Eie 
twünfchen, aroß oder Tlein, auf Dausbaltungg: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Tagerhausjceine, 
Waaren, oder. irgend eine andere Sicherheit. *Weft‘ 
Chicago Koan Company, Haymarket Ihegter-Gebiiüide, 
Zimmer 5, W. Madifon Str., nahe Hulfted. Noli 


Ehrliche Deutſche lonnen Geid auf ihre Mobel lei— 
hen, ohne daß diefelben entfernt ‘werden. Zablt.nach 
Euren Verbältniffen zurüd. Jchleibe mein eigenes 
Geld und made bei ‚geringem Anzeigen. die meiften 
Darleiben, Das zeigt, wie nett ich nieine Kımndem be: 
bandle. S. Rihardion, 134 €. Madifon’ZStr., Zins 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus.. ik, önoll 


— Gefugt: ge 200 auf erite Mertgage zu $- Prdeent, 
an Brickhaus und Lot. Henry Stoebel, 42 R. 
Francisco Str. wit er 

Kauf: und Verfaufs-Angebote. 


Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


“ Nähmaschinen: Wheeler & Wilſon 9 Nähmas 
fhinenCffice -umgezogen nad ‚416 E.: Noptb pe. 
Gebrauchte Majcinen von $5—$15; a Garantie. 
Reparaturen zu niedrigen Breifen Meyer’ &' Wal: 
lace. 1apım 


$20 faufen gute, neue „Kigb: Arme: Rähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Doinftic $25, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler &i Wiljon $10, 
Eldridge $l5, White $l5. Domeftic Office, „216 ©. 
Halſted Etr. Abends offen. bio 


Union Store Firture €o.: - Saloon-, Stere:—. und 
Office Einrichtungen, MallCaies, Echaufäften, Laden: 
Kine Shelving und Grocery: Pins, Eisfehränte. 29 

. North Ave. l8lebm 


Zu verfaufen: Gin feines neue® 8150 ‚Freumatic 
Safety: Bicyele; $65. 178 Gremont | Str. 


Ale Sorten Näbmafhinen, garantirt für "5 Jahre, 
Preis von $10 bis B5. 246 S. Halftev"Str., Ede 
Congred. P. Goutevenier: ' 15d;1j 


Möbel, Ha Hausgeräthe rt 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2"Cent$ das Wort.) 
a 





Möbel, Teppiche, Oefen,...y « 
Haus⸗ Austatfungswdaren. 

Baar oder Teichte Abzahlungen. 
$100 werth Maren zu $5 monatlich, 


Volftändige — er. 

tung, 3. Güde... 0... ‚88 
Barlor:Einrihtung. » we oo. . "8 "aufwärts 
Kocöfen. . . er Mi 
Stühle mit Holzfig. or 0.. ve 296 
Lu . 0. 2 FRE aufwärts 
Teppiche. oo 00 8 0 ad, ‚164€ 


Martin Emerih Oftfitting Sa, 
Leitende Möbelhändtetz 
261-263 State Styaße 
Difen bis 9 Uhr Abends. — 7abgm 


Zu verlaufen: Eine feine Hausbaltung, jehr billig, 
auch ein ſchones Piano. 45 Rorth b Ave En 


u verlaufen: Eine tleine —X und, ein vis 
100 Biffel Str., hinten, oben. 


S. Richardſon bat alle Sorten neuer uhr —— 
Möbel, billig gegen Baar. Wer zininäl« gelanft bat, 
fommt wieder und empfiehlt ihm jeinei®. Freunden, 
Bargains tet? an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutih wird geiprochen. Schnei det dies aus und 
ipreht 197 Wells Str., nahe Ontario, nor} 19mzlj 
—— — ç e e —ñ— —— — — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 


(Anzeigen ı unter er dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
eher 


Zu verkaufen: Billig, ftarles -Bierd,; mit Kohlen⸗ 
und Erpreh-Wagen. 188 Bladhamwt Efr dirja 


Zu verlaufen: Ein neuer, leichter hter Grpreße en; 
audh Pferd und Karneb, billig. 670 Racine- de. 
* juni 


Zu verkaufen: 2 Pferde und Garriagen: 654 Noble 
Etr. i 3iltıo 


Zu verfa : 2 Pferde, billig. 3 Wlan a d Abe. 
Zu verfaufen Pferde 8 blan ehe 


vi} 


“> verfaufen: Gi Ein n ftarkes Dane: au eihians 
ve 


Zu verfaufen: Gutes Indian Bony u Taß-ncues 
Buggy, für 850. 518 Warren Ude. 


he 
Zu "verkaufen: Ein gutes 2 er, ots; habe 
feinen Gebraub dafür. 10 Ent Se., 1, :Flat. 


Zu verlaufen: Geſchaftswagen, 14 Fuß en wenig 
gebzaudt. 2553 La Sulle Str. dfr 


u verfaufen: Ginige der beften- Euan fe: der 
PN Staaten: . 6-Paffagier:Erteufiän: And aift: de 
Top = Surrevs, Epiderh, Renfingteus,: Dokor-Bhaes 
tons, Garriages, Buggies, Cart$,- Jump Seats. Ge⸗ 
f&irr, u. j. w.; alfe Sorten Wagemsbrrüghig un 2 
Beitellung gemadht. Auf Zeit, wenngewäini 
— und Anſtreichen. 2308-2318 u. ‚Str F 
J. Hull. Amg, buw 


— nen 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, it, 2 Cent3 daß as Wort.y 


Zu verkaufen: Zither, Noten, ° n, Stimmgabeln, | Rotens 
Bult und Kaften; billig. 757 TR Üeftern- U Aue. dia 


Zu verfaufen: Uprigät: — diuie F für‘ Sail. 
457 W. Chicago Ave. &i 


— — —— 
(Anzeigen unter diejer- Rubrit,, 2 Gentb das Wort.) 


u —— 

Heirathsgeſuch; Junger Mann, 20 mit Berlögen 
und gutem Verdienit, twilnjcht, da eg. ih an Damen⸗ 
befanntihaft fehlt, mit einem jungen, alleinſtehenden 
Mädchen bekannt zu werden, goeds deirath ‚Offer: 
ten, wenn möglich mit Pietoftayb, erbeten unter: 
3%. 1, Abendpoft, 


Heirathsgeſuch: Ein junger Werk, in, rien Vers 

bältniffen, jucht die Bekanuticaft 'einer füngen‘ Dame, 

— — Offerten erbeten wi eG 9 
n po 2 2 De 


— — 
(Anzeigen unter diejer-Rubrit, 2 Cintg Yah An) 


Verlangt: Schneider und jolhe die dal’ fale 
Kleider: und Mufterzuichneidenz gradiven io fter 
nah Maß zu fjchneiden ..erlernem. wollen, * nad: 
fragen: 627 Seminary:&ve., Date Birw,+ nahe; Di: 
derjep % Ane., 2. Flat. = #8 —— 


— Züchtige Wiener Sither: Lehrerin ertheilt 








Arefie: Fräulein Yadisiar, bei Fraufein s 
menftleider-Macderin, 687 R. :_ Pauline Str, ge 


5. Yuli bis zum]. September, Unjere Säule 
größte biejer Art auf der ganzen Wekſ 

ben ſechz gut ventilitte Schulſimmer —* a viele 
Lehrer. Die 603 Echüler-des Icktjäb T 

den ‚bezeugen, , daß dies die beite Eiyir * 

it. Wieljährige jean befäbigt: ung 3 

gung der beiten Reiultate. Riffe 

467 Milwaufee Une., Ede * Edicago Ave: .= * 


Endiiſcher Unterrice e meonatl 
Uaſſen) unter Leitu des Re 
ae — ui | 
mit it 
— — —— SG ‘ 
Nordiweit Yufınch- College, [N il 
Divifion Ei. - — * 


Eu er RR ee v. 


Sommer:Unterriht_für Khaben wid’ see 
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rauen der Abendpofl. 





Nordfetie, 
. Wok, 16: Gipbeurn Uve. 
€: Butınaun, 249 Giyboutn Une 
Aohn Dobler, 403 Gipbourn Use. 


"Bander Newsftore, 757 Eipbourn Une 


©. Miller, 421 R. Elart Ste. 

Frau Tiopen, IM Clark Etr. 

©.’ Beer, 500 112 Clark Ste. 
3.8. Sanb, 637 Clark Er. 

Brau Gdhark, 249 Centre. Etr. 

Brau Ulbers, 236 D. Divifion. Ste. 
B. Balk, 467 D. Divifien Str. 

A. W. Friedlender, 32 Dirifion Gte, 
€. Underfon, 317 €. Divifion Gtr: 
©. €. Nelion, 34 GE. Divifion Ete. 
NR. S. Clark, 345 E. Diviſion Str. 
€ M. Wbite, 407 112 E. Divifion Ste, 
Frau Morton, 113 Ilinsis Gr. 
Newshtore, 149 Alinois Etr. 

Kerr Hoffmann, 264 Lartabee GEtr. 

%. Verkaag, 491 Larrabee Gtr. 

&. Ehmibt, 877 Larrabee Etr. 

©. Weber, 195 Larrabee Str. 

8. Berger, 577 Larrabee Etr. 

&. Schröder, 3IG N. Market Ete. 

8. EShimpfli, 776 €. North Une. 
Brau Betrie, 366 &. Rortb ve. 

U. Bed, 39.C. North Ave. 

Brou 8, Krenfer, 382 Eedowid She, 
3. Stein, 294 Sebgwid Str. 

U. Schacht, 801 Sedawid Str. 

Frau ®. Wismann, 362 Sedawid Str. 
W. F. Meibler, 587 Sedawick Str. 

OH. Miller, W Willow Str. 

Neunshiore, MO Wells Str. 

Frau Kenuch, 153 Wells Str. 

E. Gtapleton, 190 Wells Str. 

Greu Ianfon, 276 Wells Etr. 

Frau Gieie, 344 Wells Str. 

Frau Wyanı, 383 Wells Gtr. 

Grau Walker, 453 Wells Str. 

Grau M. B. Eihuritt, 660 Wells Gier 
6 B. Sweet, 07 Wells Etr. 


Viordweftfeite. 


8. Schmidt, 499 ‚Aipland Ave. 

5. Dede, 412 Alhland Aoe. 

B. Vederfon, 402 Aihland pe. 

8. Braſh. O1 Aibland Wve. 

Mre. 8. Garlion, 231 Afbland U 
EHas. Etein, 418 Chicago Ave. 

2. Corkitent, 382 Chicago Abe. 

U. Treſſelt, 376 Chicago Ave. 

Aslob Mation, 518 Divifion Str. 

B. €. Hebegard, 78 Divifion Ge. 
Sofepb Müller, 722 Divifion Etr. 

PH. Tonoghue, 229 Andiana Etr. 

G. W. P. Nelion, 335 Indiana Gtg. 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 

©. Ienien, 242: Milmwaulee Ave. 
Kanes Sollin, 309 Miltwaufee Ave. 

M. R. Aderman, 364 Milwaufee Ave. 
Erveringbaus u. Beilfuk, 448 Milmaule Um. 
Mrs, Lion, 499 Miltvaufee Ave. 
Mis. Beterion, 824 Milwaufe eApe. 
&. Remper, 1019 Milwaulee Ave. 
Eile Etruder, 1050 Milmaufee pe, 
€. $. Müller, 1184 Milwaufee Une. 
D. Yalobs, 1563 Milmwaufe Une. 

WB. Dehlert, 731 Rorth Ave. 

DB. Can, 329 Noble Etr. 

Thomas Gillespie, 228 Sangamon Gir, 
Jacob Ehöpt, 626 Vaulina Eitr. 


Südfeite. 


I. Ban Berslice, 91 Adams Gtr. 

G. BVeterfon, 2414 Cottage Grove Une, 
Rewsktore, 3706 Cottage Grove Ape. 
I. Dayle, 3705 Gottage Grove Ape. 

€: Teams, 110 Harcifon Str. 

8. Rallen, 3517 ©. Halited Str, 

@. M. Meiftner, 3113 ©. Halited Ste 
&. Simpfon, 3150 &. Halited Str. 
@. Dem, 3423 ©. Halfted Str. 

B. Ehwidt, 36937 ©. Halfied Ste. 
Remwsftore, 3645 ©. Halfted Str. 

6. M. Enders, 2525 S. Canal Str, 
w. Mono, 486 ©. Etate Str. 
Frau Franken, 1714 ©. State Str. 
a. Gaipin, 1730 &. Etate Str. 

Grau Hennefiev, 1816 ©. State Etr. . 
Frau Vommer, 306 S. State Ste 
W. Eıholj, 242-6. Etate Str. 

M. Gilender,:3456 S. Etate Str. 

I. Suepbet, 3902 ©. State Etr. 

&. Rab, 2623 Soutbpart Ave, 

®. Ring, 116 E. 18. Etr. 

8. Wienold,' 2254 Wentworth Ave. 

3. Beeb, 2717. Wentivortb Une. 

&. Hunersbagen, 4704 Wentwortb pe, 


Südweflfeite. 
@. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
3. 9. Duncan, 76 Blue Islmd Ave, 
ug. Buthmann, 117 Blue I8laıd Une, 
M. Better, 198 Blue Island Wpe. 
&. Ruck, 210 Blue Island Aue. 
Ch. Etard,. 306 Blue Island Ave. 
3. 5. Beters, 533 Blue Island pe, 
Mrs. I. Gbert, 162 Ganalport Üve,. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport Use. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Ganalport Une, 
Dies. Lyons, 55 Ganalport We. 
Ed. Bafleleer, 39 Ganalport We, 
Mit M. Bernum, 166 W. Harrifon te, 
C. Schtoth. 144 W. Harrifon Er. 
Thompion, 845 Hinman Str. 
©. Rojenbah, 212 S. Halfted Str. 
. Yaffe, eh ©. Halited Etr. 
354 ©. Halit od Str. 
ee und Sestind, 4 
ei nobange, 45 ©. Hallıh Sn 7 OR. 
cn —S S. Halſted Sir. 
A Nidels, 664 e Halſted Str, 
* de 118 ©. Halfted Str, 
8, cubn, Bil ©. alfted Str. 
Terry, 193 W. Lake Etr. 
— 38 W. Lale Sir. 
Beute, 612 W. Yale Er. 
a: 6 MW. Lake Etr. 
— W8 W. Lale Str. 
Bealin, B.W. Randolpp Ete, 
. Moore, 117 @. 2 Ete. 
um, 20 W . Madilou Ete, 
I HE MW. Madiion Etr. 
rd —— 12 ©. Pauline Sg, 


- Sa ‚10-8. Paulina Etr, 
DD, 24W. 18. Str. 
& 2 tt 


g 8 FR Be ® 
. En 2 n 
— 1.8. San Duren Ein 


Beutel, 0 W. 12. Etr. 


Safe Biew. 
— 


Belmont Une, 
en In Ave. 
rau ER. 549 Lincoln Uwe. 
gner, 507 Voinco! n Ave. 
uanır, 638 Set bort Abe. 
#, Lincoln Ape, 
I 1 —— Ade. 
rich Lincoln Ave. 
eubaus B6I Lincoln Une, 
921. Lincoln Une. 


unuet, 1039 2 
Ekryhan, 1150 Lincoln Le. 


Borftädte. 
ingten u Sahne, 


sn Bart 

Rn: url Fraſe. 

d a; e : George del, 
land: u. Eidam. 
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Das Mutternal, 


Bolfsroman von Faver Riedl. 


{  (Fortfegung. ) 
Ich ſah Dich erröthen unter Varn⸗ 
eds Augen,“ rief er achtlos, „zittern 
bei feiner Berührung! Was bedeutet 
das, Paulette?“ 





„Wie follte ich nicht zittern,“ antmwor= 


tete fie, „wenn ich mußte, daß Du mid 
mit Yrgusaugen bewadtelt? Das er- 
trage ich nicht! Sage dem Manne — er 
ift Dein Freund — unfer Geheimniß.” 

„Ein Jahr oder jeh3 Monate von 


| heute an will ich e3, vielleicht, aber jeßt 


nicht,“ fagte er düfter. 

„Dann,“ rief fie, und fah überaus 
Yieblich aus in ihrem rafchen, Tindlichen 
Zorne, „wenn Du fo fortfährft, jo 
merbe ih Dich haflen, Wilhelm — 
hörst Du? — Did) haffen!” 

Er hörte e8 und erblaßte. 

„Man jagt ja, es fei nur ein Schritt 
pon der Liebe bi3 zum Haß,” höhnte er. 

„Dann hoffe ich, daß ich ihn nicht 
werde thun müffen!“ fagte fie Hläglich 
und ihre Kleinen Hände ringend. „Sch 
hoffe, Du wirft mich nicht dazu treiben, 
ihn zu thun!“ - 

Seine Vläffe nahm zu. “ 

„sch mußte nicht, bat Du ein ſolcher 
Feuerbrand ſeieſt,“ ſagte er mit einem 
kurzen Lachen. „Unter uns geſagt, halte 
ich dieſes Sprichwort für abſcheulich 
falſch. Wer einmal wahrhaft liebt, 
kann den Gegenſtand ſeiner Liebe nie— 
mals haſſen. Es iſt doch nicht ſeltſam, 
daßVarnecks offenes Hofmachen mich in 
Galle und Hitze bringt. Ich verlange 
von Dir, daß Du nie wieder mit ihm 
ſprichſt — ich verlange, daß Du mir 
das verſprichſt, Paulette.“ 

„Wie kann ich ein ſo lächerliches Ver— 
ſprechen geben?“ antwortete ſie. „Nein, 
ich will nicht! Du haſt nur nöthig, ihm 
zu ſagen, daß ich nicht bin, was ich 
ſcheine.“ 

Er blickte mit einem finſteren, eifer— 
ſüchtigen Geſichte auf ſie. 

„Wir ſind erſt ſeit drei Tagen ber- 
heirathet,“ jagte er, „und ganz nad 
Trauenart beginnt Dich bereits dasGe— 
beimniß zu brennen, das für ung zu 
behalten, wir gemeinfam befchloffen ha= 
ben.“ 

„Wenn e3 jemald gefagt wird, fo 
wirſt Du es jagen,“ antwortete fie mit 
einem feierlichen Blide. „Ueber meine 
Lippen foll eg niemal3 fommen, jelbit 
im Sterben nit — ich jchmöre e8 
Dir!” 

„Snzwifchen milft Du bezüglich 
Barned3 mir fein Verfprechen geben?“ 
tief St. John. 

„Keines,“ ermiderte fie ftolz, „meil 
ich mich fchämen würde, die Nothmen- 
digfeit eines jolchen Verfprecheng anzu= 
erfennen.“ 

In diefem Momente hielten fie vor 
Fräulein StahlE Wohnung — einer 
Reihe angenehmer Zimmer im füdlichen 
Theile der Stadt. Die Sängerin war 
eine Perfon mit Schwachen Augen und 
fürterficher Stimme. Sie war diefe 
Nacht in jungfräuliches MWeik geflei- 
det, das Kleid tief ausgejchnitten, da= 
mit man den Inocdhigen Hals um ihre 
dünnen Schultern jehen fonnte. Baus 
lette und ihr Begleiter — er jchmeigend 
und finfter, fie mit gerötheten Augen 
— Schritten eine Stiege hinauf und 
traten in ein Zimmer, das zurgälfte 
mit flammenäugigen und langhaarigen 
Genie3 angefüllt war. 

„Unfer hellfter Stern!“ rief dieSän- 
gerin und warf fich mit einem jchallen- 
den Kuffe auf Paulette. „Gott helfe 


mir, haben Sie denn gemeint?“ jebte | 


fie flüfternd hinzu. „Wegen St. Sohn? 
Pfui! der böfe Menfh! Ich hoffe, 
daß Sie niemals hr Herz an ihn ver- 
lieren. Ixodnen Sie Ihre Augen, ehe 
e3 die Anderen fehen.” 

Sie beforgte auch fehr qutmüthig 
biefen Dienft fogleich felbit und warf 
dann einen rafchen Blid dur; das 
Zimmer. 

„Und nun,” fagte fie, „ift unferegahl 
vollftändig? Nein, no Einer fehlt. 
Der fommt wohl im legten Augen 
blicke!“ 

Und im Schatten der offenen Thüre 


"erfchien jeßt Hermann von Varned. 


„Eintreten!“ rief die®aftgeberin und 
warf dem Schönen jungen BlondinBlide 
zu, die nicht mißzuperftehen maren. 
„Ich fürchtete, Sie hätten und vergej- 
fen und ih mar untröftlich.“ Und fie 
gab ihm einen Sit neben Paulette. 

Jeht wurde ein magerer ITruthahn 
und Champagner hereingebradt. Ein 
großes Gemühl folgte, als die Gäfte 
rings um die Tafel ihre Pläbe einnah- 
men. 

Die Gasluftres über der Verfamm- 


Jung brannten helle. Lachen und fröh— 


lihe Stimmen Tießen fich hören; die 
matten Augen der Sängerin jtrahlten 
mild über Alles, die Diifte von ge— 
dämpften Aujtern und delicaten feinen 
Meinen mifchten fich mit den Wohlge- 
rüchen von Gewächshaus-Blumen in 
prächtigen Vaſen. 

Die Sängerin fette Paulette zu 
ihrer Rechten, und neben diejer hatte 
Barned feinen Platz. 

„Warum hat man fie hierhergefegt?“ 
Fagte PBaulette etwas grob. „Sch mei- 
nerfeit3 habe e& nicht -gerwünfcht.“ 

„Und ich bin unferer Freundin un: 
ausfprechlich dankbar dafür,“ antmwor= 
tete er leichthin; „fie hätte mir feinen 
mwünfchenswertheren Sit zumeifen fün= 
nen. Sch münfchte nur, daß St. John 
halb jo zufrieden fchiene.” 

Sie fah rafch an das andereEnde der 
Tafel, wo der Genannte jaß, finfter 
und fohtweigend, weder effend noch trin= 
tend, einfach auf feinen Teller jtar- 
rend. Sie mwechfelte die yarbe. „Warum 
mweigerten Sie fi, mein Bräcelet zu be= 
halten?“ flüfterte ihr Barned- in’3 Ohr. 

„Und dann; wer gab dem Theatermaler 
das Recht, "Sie Angefichts der. Menge 
zu erfaffen und Sie zu entführen, mie 
ein irtender Ritter des Mittelalters?“ 

Sie nfenti, ihre Blide. Er glaubte, 


— ————— „BollenSie 


ı das DTafchentuch über 





fo gut fein, ferner nicht mehr mit ae 


zu |prechen!“ 

Er ftarrte fie an. Erftaunen zeigte 
fi) auf feinem ſchönen Antlitz. 

„Eine jeltfame Bitte,“ fagte er, „bie 
zu erfüllen, mir ganz unmöglich, ift. 
Erklären Sie mir, warum follte ich 
zu sonen ‚nicht ebenfo Tprechen, mie ein 
Anderer?“ 

Ein dreimaliges Bochen ließ fi an 
der Thüre hinter dem Stuhle derSän- 
gerin hören. 

„Ein Brief für Herrn St. Sohn,“ 
fagte die eintretende Dienerin, ein gel- 
bes Couvert behutſam zwiſchen Dau— 
men und Zeigefinger haltend — „er 
wurde hierher geſendet und ſoll ſogleich 
abgegebn werden.“ 

St. John hielt ein Glas Champag⸗ 
ner in ſeiner Hand. Er ſetzte es ſo un— 
ſtüm nieder, daß ſich der Wein über 
ſeine Kleider ergoß und fuhr von der 
Tafel empor. Als er das gelbe Brief— 
couvert erfaßte, zeigte ſich eine beunru— 
higende Bläſſe auf ſeinen Wangen. 

„Ich bitte um Entſchuldigung,“ 
murmelte er und trat an denKamin zu— 
rück, wo er der Geſellſchaft den Rücken 
zůwendete und den Brief öffnete. 

Die Sängerin ſang eine Liederſtro— 
phe. Ihre Gäſte tranken ihre Geſund— 
heit und die Paulettes. Niemand ſchien 
auf St. John zu achten. Er las den 
Brief durch — dieſer war nicht lang 
— dann zerfnitterte er ihn in derYand 
und warf ihn in das Feuer. 

„sh hoffe, Sie haben gute Neuig- 
feiten,“ jagte Fräulein Stahl, melche 
das Rafcheln des Papieres hörte. 

„Keine Neuigkeiten find gute Neuig- 
feiten, um ein Sprichwort anzufüb- 
ren,“ fagte er. 

PBaulette erhob fich etwas, um nad 
ihm zu jehen. Ein Tafchentud) fiel von 
ihrem Schooße auf den Teppich. St. 
Kohn hob e8 auf, aber er gab es nicht 
mehr zurüd! und ſogleich begann Varn⸗ 
ed, durch den Champagner wärmer ge- 
tmorden, wieder ihr in’3 Ohr zu flü- 
ſtern. 

„Sie ſehen wie eine verkleidete Prin— 
zeſſin aus unter dieſen Leuten. Ich 
träume oft, das Sie das fein müflen, 
wenn ich Sie im Theater ehe. Gie 
mwilfen, daß ich immer da bin. Bemerfen 
Sie mich auch immer, Baulette? Mein 
ganzes Xeben feheint fich in den paar 
Stunden zufammen zu drängen, die ich 
im Theater zubringe, um Sie vor den 
Zampen zu fehen.” 

„Gehört das Jhnen?“ unterbrad) ihn 
die Stimme von St. John, indem er 
ihre Schulter 
warf. 

Sie fah ihn mit großen Augen und 
verwirrt an — bermirrt, mweil fie ben 
Ausdrud feines Gefichtes in feiner 
MWeife veritehen fonnte — dann führte 
fie das hübfche Tafchentuch mechaniſch 
an ihren Lippen. Als fie das that, er- 
hob fich ein eigenthümlicher Geruch von 
dem Spitengewebe und drang ihr in 
die Nafe. Das Zimmer, der Tifh, St. 
Kuhn, das fchöne,geröthete GefichtVar- 
nes, Alles drehte fich und jhmamm 
bor ihren Blicken. Ein heftiger Schwin: 
del ergriff fie. Ohne ein Wort oder ei- 
nen Laut fanf jie auf ihren Stuhl zu— 
rüd. St. John erfaßte fie. 

„Steh auf!“ rief er Varned zu, der 
fich rafch erhob. „Wenn Du fie berührft, 
geichieht es auf Deine Gefahr. Hier ift 
e8 zu Ende, für diefe Nacht menig- 
ſtens!“ 

Er hob Paulette auf ſeine Arme und 
ſchritt zur Thüre, dann die Stiege hin— 
ab. Er drückte die junge Frau ziemlich 
feſt an ſeine Bruſt. Sie war bewußtlos 
und ohne Umhängetuch oder Mantel. 

„Gütiger Himmel!“ rief Fräulein 
Stahl. „Es muß ihm Jemänd nachei— 
len! Der Menſch iſt von Sinnen!“ 

Varneck eilte fort. Er erreichte das 
Trottoir gerade rechtzeitig, um Paulet— 
tes Wagen in der Straße dahinfahren 
zu ſehen. Kein anderesGefährt war zur 
Hand, die Stunde ſpät. Er folgte zu 
Fuße zu dem Hauſe der Königinſtraße. 
Da er nicht ſo ſchnell ſein konnte, als 
die Equipage, fand er das Haus, als 
er es erreichte, finſter und todtenſtille. 
Die Läden der Fenſter waren geſchloſ— 
ſen, nirgends ein Licht ſichtbar. Er ging 
auf dem Trottoir hin und her, aber er 
ſah und hörte nichts. Dann zündete er, 
eima&hberbroffen, eine Cigarre an und 
ging nach Haufe. 

„sch möchte willen,“ fagte er zudih 
felber, indem er zu dem falten Winter- 
Monde empor blidte, der traurig und 
fchmeigfam fein Licht auf die fchnee- 
bevedten Dächer fallen ließ, „ob meine 
pornehme Mama es fich wohl träumen 
läßt, welch’ ein Zauber ihren fo foftba- 
ren Sohn in diefer Stadt des Nachts 
feithält, ein Opfer des Oftwinvdes und 
fchöner Mädchen?“ 

„Eine Eleine Actrice! Und noch dazu 
Eine, die Gefallen daran findet, nad 
der Pfeife eines folhen Burfchen zu 
tanzen, wie diefer St. Sohn es ift! Jit 
fie meine Mühe merth? ft e& über- 
haupt nicht eine Thorheit?“ 

Er johien fehr ernft nachzudenten, 
mähreb er meiter fohritt. 

„Bah!“ rief er endlich, tief aufath- 
mend, „mer fonnte denfen, daß ein Ge- 
fchöpf. wie fie, das außfieht, wie ein 
Kind, fo gut eine Frau fpielt? Ver- 
dammte Gefhichte! Paulette! Paulette! 
Ach, wenn jte nur nicht To ſchön wäre! 
Alles für die Liebe und wenn dieißelt 
darüber zu Grunde ginge!“ 

(Hortjegung folgt.) 





Seftli fahrende Schlaftwagen. 


Bis auf Weitere wird ein Ertra- 
Palaft - Schlafmagen für die Be- 
quemlichkeit der Neifenden auf ber 
Nidel Plate-Bahn dem Zuge No. 6 
angehängt werden. Diefer Zug geht 
tadlid um2 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags bon Chicago ab und 
fommt in Buffalo um 5:30 Uhr Mor: 
gend an. Durkhgehende Schlafwagen 
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Abendpo⸗ —— Donnerftag, den 6. Zuit 1893. 


Bricdrid III. als Redner. 





Der 15. Juni, an "oeldein in Deutſch⸗ 
land die Reichſtagswahlen ſtattfanden, 
war bekanntlich auch der Todestag 
Friedrichs des Dritten, des kaiſerlichen 


Dulders. Das ‚Berliner Tageblatt“ 


verherrlicht an dieſem Tage ſein An— 
einer 
Anzahl Reminiscenzen. Wir reprodu= 


denfen durch Veröffentlichung 


ciren daraus die folgenden: 
Dem ruhmreichen Sieger von Mei- 


Benburg und Wörth hatte die Natur 
die herrlichiten Gaben verliehen; doch 


die Gabe, frei und ertemporirend zu 
ſprechen, ſtand ihm wie vielen hochbe⸗ 


gabten Männern nicht zuGebote. Seine 


meditirten und geleſenen Reden waren 
aber gediegen und bekundeten ein her— 
vorragendes Talent. Seine Anſpra— 
chen enthielten ſtets bedeutende Gedan⸗ 
ken. 


Begeiſterung für 


an Erfahrung war. Bei der Einwei— 


dung des neuen Gebäudes der Loge 
Royal York „Zur Freundfchaft” fprach 
1883 der damalige Kronprinz die frei- 


müthigen Worte: 

„Diegeit, in der mir leben, verlangt 
Licht und Aufklärung. Wir dürfen an 
dem Herfümmlichen, 
ung theuer und mwerth gemorben ift, 
nicht darum fefthalten, wei! wir es als 
Veberlieferung empfangen haben, meil 
wir uns in daffelbe mie in eine Ge- 
mohnheit nun einmal eingelebt haben. 
Auch bei uns heißt es: „Nicht Still- 
ftand, fondern Fortfchritt.“ 

Wenige Monate jpäter fagte er bei 
der Lutherfeier in Wittenberg. 

„Möge die Reformation un in dem 
Entichluffe feitigen, alle Zeit einzutre- 
ten für unfer evangelifches Befenntniß 
und mit ihm für Gemifjensfreiheit und 
Duldung! Und mögen wir jtet3 def- 
fen eingebenf bleiben, dah die Kraft 
und das Wefen des Proteftantismus 
nicht im Buchftaben beruht und nicht 
in ftarrer Yorm, jondern in dem zu= 
gleih Tebendigen und bdemüthigen 
Streben nad der Erfenntniß chriftli- 
cher Wahrheit.“ 

Leutfelig und offen, mie Friedrich 
der Dritte war, berichtete er einst felbft 
bon jeinem größten Mibgefhid in der 
Redefunft. E3 ereignete jich in Bonn, 
als unjer Frig: 


Ein Studio, Traftgeftählt, noch Mar die Augen, 
No ungetrübt von Wiücherftaub und beil 
Etudirte, was ihm gerade ihien zu taugen, 
Den Freunden tvar er ein gut Zechgejell. 
No war er jung, nod war er jung, 

Eo redt von Herzen frob, 

Ein übermüth’ger Studio. 


Man veranftaltete dafelbft zu jener 
Zeit eine große Feitlichkeit. Schöne Re- 
den follten dabei gehalten werden, und 
unfer Fri, der Stolz und die Zierde 
des Corp3 Boruffia, munbderte ich 
nicht wenig über die Aufforderung,daß 
er die erjte Rede halten follte. Vollbe— 
mußt feiner ihm obliegenden Pflichten, 
befchloß er in den fauren Apfel zu 
beißen. Nicht ohne Mühe wurde eine 
prächtige Rede zu Papier gebracht, die 
der Prinz mit allem Fleiß auswendig 
lernte und dann feinem Präceptor mit 
Begeifterung mehrere Male vorbefla- 
mirte. We ging vortrefflid.. Der 
Feittag fam endlich heran, noch einmal 
wiederholte Fri feine Rebe, fie jaß 
ganz feit. Nun begab er fich zur Tyeit- 
lichkeit. Bonn war an jenem Tage 
herrlich gef hmüct, dieMenfchen waren 
heiter und vergnügt. Ein donnerndes 
Hoc empfing den prächtigen Hohen 
zollernfproß. Alle Feitgenoflen ftrahl- 
ten bor Freude; nur einer befand fich 
in gedrüdter&timmung, dies warfzrik, 
der junge Redner. Mitten in der lär- 
menden Verfammlung verfuchte er 
nochmals, feine Rede ftill für fich zu 
wiederholen. Zu feinem aroßen Ent- 
fegen gelang ihm aber feine Abficht 
nicht; er bebte am ganzen Körper. Die 
Rebnerbühne fam ihm nun mie ein 
Galgen vor. Nur zu bald wurde er 
gebeten, diefelbe zu befteigen. Brau= 
fender Jubel jchlug an fein Ohr, ala 
er auf der Rebnerbühne erfchien. Doch 
mas fah fein Auge! Nicht die freudig 
erregte Menge erblidte eg, jondern por 
ihm bildete fich eine große bunte 
Wand, in der er ich ein fchmarzes 
Koh von unendlicher Tiefe befand, 
Oraufen erfüllte da den edlen Süng- 
ling. Die Rede war völlig vergeffen; 
er ip wenige Worte und trat dann 


fchnell ab. 


* Iroßdem die „Abenbpoft” that 
fächlich feine Concurrenz hat, bemüht 
fie fich, den Lefern immer Befleres zu 
bieten. Diefe Beftrebungen werden 
auch anerfannt. 








Dr. Schoop, Racine, 
Entdecler der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 
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Sprach doch aus ſeinen Worten 
die Beredſamkeit der Ueberzeugung, die 
das Ideal und die 
Weisheit eines Lebens, welches reich 


ſelbſt wenn es 
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fertigt. Brillen angepakt.-Ra 
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1842. 


Dauerhaft. 





Preis 


„Gaftoria eignet fiäh für Rinder fo gut, bak id 
@8 ernpfehle al3 vorzüglicher wie alle mir befannten 
Besepte,“ ſ6. A. Archer, M.D,, 
A So. Oxfoxd St.. —E RB. 
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45,000 
in Gebrand). 


würdig. Elegant. 


Dianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


183 und 154 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Verlangen gratis zugejandt. 
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Gaſtoria heilt Qolik, Stuhlgangẽtlagen, 

Auffispen, Disrrhöe und fauren Magen, 

Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum — 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertra 


THE CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Stroet, N. X. 
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Bellert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
erhöbet die Musteltraft und erfitllt die Adern mit | 
Reichen, gefunden Blut. Für die jdwädhliche Jugeud | 
ein Stärkungs; für dad Alter ein Verüngungs- Mitte 
Berjugt’3, und die hödhften Glüdägüter find Euer. 


Gefundheit, 
Kraft uns 
Schönheit, 
£efet Anweifung. 
Allein echt 31 haben in 
Madison St., 


ARENDS DRUG STORE zes" 








Daß große Syndicat 


Tewgorker, englifcher und deutfcher Aerzte 


und Speecialiften 


hate fid) * ee — niedergelaſſen in den nouen 

k Str., Ede Dadiion, 6. DO. ©.» | 
Blot — — FREI biö auf Weitered, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hais- und Lungen- 
leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, fowie Frausn- 
krankheiten, nervase Leiden der Maonner, Ohren- 
und Augenkrankheiten. 181mnaddflm 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, Leiter. 


Epredhftunden von 9 Uhr Morgens big 1% Uhr Abds, 
Sonntag? von 10 Uhr Born. Bid 344 Uhr Nadm. 


Bichtig für Männer! 


Schmitz’s SG cheim- Mittel 
turiren AM Geichlechtös, Nerven, Blut: Gaut- oder 
&roniihe Krankheiten 1eder Art ichnell, fiejer, billig. 
Männerihtwäde, Unvermögen. Bandwurm, alle urie 
wären Xerden m. 1. tw. werden durch den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erfolarei u Zurırt. Spredt teı ung 
dor oder jet Eure Adreſſe und wir ſenden Euch frei 
Auskunft über alle uni F Mittel. 


Winu lj SCHMITZ, 


126 und 128 RR ee. Ave, Ede W. Rinzie Str. 


Borscha 
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Optiut, E.ADAMS ST. 

Bihler für ale Manael de Ehhult Canfıt: r uns 
ru ra ebfrajt onjultirt 

bezüglich Eurer —F 


erseniber Bok-D BoRk:O Mn 


L. „MANASSE, OH Optiter, 


—- “Tribune” 

2 st — Gebzude. 
Importeur und Fabrıfant von -did 
Augengläfern und Brillen, 
— > Tourtftengläfern, Microdcopen, Teledcopen, | 
metern, Zeiheninftrumenten, Hodacs ıc. | 
Les TER OLD RELIABLE-——1893 | 





Goldene Brillen, Augengläfer und 


«Ketten, Sorquetten, biwidd2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Auswahl. — Billisite Breiie. 


Dr. H. EHRLICH, 
Dentider 
Augen. und OÖhren-Arzt, 
beilt ficher alle Augen: und — 


e:den nad neuer jhmerzlojer Methode. — Kün 
en und Gläjer nerpaßt. 
predftunden: 1108 Mafonic Temple, 
Bon 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave, 
2. ea 5biß 7 Uhr Abends. — ee. 2 
=3d} 


Dr. H. C. WELCKER, 


Wis. — und Ohren-Arzt, 


dre Aififtenzarzt an deutichen Augenkliniken. 
Era Bormitags Zimmer 1004-1006 Ma- 
br. Nadın. 449 E. ger 
6 25 Uhr; Genziags 9—11 Born, Zip 


Eye and Ear Dispensary. 
Adle Krankheiten der Augen und Obren be 
handelt. Künftfideugen auf Beftelung auges 
thertheilung frei. Jömzlj 

210% CLARK STR,, Ede Adams Str., Zimmer 1. 


Die beiten und —— ! Brud: 


5: »er kauft man beim fyabrt 
> OTTO KALTEICH, Zınımer 
1. 193 Clark Str, Gde diſon. 





I garantıre mieine felbftge» 
"se Bruchbänder, 
ſowie ruchbände 


R. Schenzinger 
82 ee — 











Dr. Danis, 


7 166W. Madison Str., Chicago, 2L, 


Der große Kräuter: und 


urzel:Specialift, 


Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit⸗ 
” tennender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krauk⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


—R zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodufkt, das in einigen 
—J— Deutſchlands gefunden wird, ch 
leiht zu Hauje von Jedermann beritellen 
und vortheilhaft in den meijten Krankheits⸗ 
fällen verwertheu läßt. 


Daficlbe findet Anwendung: Bei Fettjuchg, 
Leberleiden, dyronijcher Leibesverftopjung, Sa 
morrhoiden, Fifteln, Nervofität, Männer 
| Bear, unmatürlihen ntleerungen, wie 
| Broftatorchoe, Spermatorrhoe, zc., Baricocele, 
| eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarıh ; außer 
dem bet allen Frauenkrantheiten, wie Bfeich. 
— Gebärmutter-Leiden, Weißflugß, Kinder 
ofigkeit, Hyiterie u. f. w. 

Wer ih für unjer neues Heilverfahren, da? von 
den hervorragenditen Merzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereffirt, 
der jchidde jeine genaue Adrejje nebit Briefmarte, 100» 
rauf wir ibm eine ausführlide Beihreibung über 
beritellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zuienden werden, 


MEDIOINAL GAS 00. 
k 835 Broadway, New York, N. Ye 


KIM 


PS MEDICAL 
N INSTITUTE, 


8 
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Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und delikaten Krankheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl, Medizin) nur 86 
pro Monat. Madht uns einen Bejuch 
(Sonjultation frei). 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Uber 
Abends. Sonntags von 10 biß 4 ihr; — 
Arzt ſtets auweſend. alj 


WoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 713. 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spe- 
tahften und betrachten e3 als ihre Ehre, ıhre leidenden 

titmenichen | fo ihuell als möglih Don ihren Gebrechen 
zu beilen. Ste heilen gründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer; Frauens 
leiden und Vienitruationsitörungen ohne 
Operation, — offene Geſchwüre und Wunden. 
Rnochenfraß Rüdgrati:Bertfrümmungen, 
Söder, Brüde und verwadiene Glieder. 

Bebandluug, tircl. Dledizinen, nur 


rei Dollars 


den Monat. — Schneider Diejed aus. — Stun. 
den: 9 Uhr Morgens bi? 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 b18 12 Uhr. 


DR. SCHROEDER, 


der bejte und 
uverläjfigfte 
ZahnarstChr 
" cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 








824 Milwaukee Av; 
nahe Pivifion Str,, 


„Dee Gebifle s6—$8, — ſchmerzlos ge⸗ 
en, Zähne ohne Platten, Gold- und 
Si berfüllungen zum bajben Preis unter Ga: 
rantie. Sonntags offen. 150ddfli 


Menn ihre Zähne nahgelehen wer» 
ER“ müjlen, {predjen fie zuerit bei 
Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zu· 
derlaſſig. — Beſte und biuigſte Zähne in Chicago. 
Schme rzlo ſes Füllen und Ausziehen zu halbem Preiſe. 
155 ®. Naviion Str. 


Dr. ERNST PFENNIG | 
% Brattiiger Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 
Feiufte Gebiffe, 
nibt zu untericeiden. 
üllungen zu mäßıgen Preifen Schmerz» 
ojes Zahuziehen 23no.bdja,lj 


ven matürlihen Zähnen 
Gold» und Emaılles- 


Dr. 
fügt ib auf 35jährige Prans im der Prebandlung Qt» 
beimer & auf Asrbe Junge Leute, die durch Jugend⸗ 
fünden und Ausichweilungen geihwärt find, Damen, 
die an‘ ft and anderen srauenfrants 


} werden N — Mıttel 
gründlich gebe lt. 125 S. Offen Stunden 
#11 Borm.. 1-3 und 6—7 be 


| 
| 
A. ROSENBERC : 






DR. SANDEN’S 


@leftriiher Gürtel 


wit elektro-ms zuetiſchem Suipenjerium, 


EEE 





beilt ohne Mediche 
f ände, welhevpon 

es Gehirns und der 
sejjen oder Indi3- 3 
Erihöpfun, 34 


z — 
* ionen ven 
= ——— wäde, 


wie i 

Shlafloüigteit, Er- — beuma⸗ 
tismus, Nieren⸗, Le⸗ ber- un ——— 
den, lahmen Rüden, one, 
allgem nem line nr u.).m.und 


alle Frauenkrantheiten, Diefer Pr Gürtel be» 
fist inunderbakle Verbeherungen gegen alle anderen 
und wir geben einen Strom, den * Träger Iben 
fofort verjpürt, oder wir verwirfen 35.10. , und 
curiren ale obengenannten Stranfheiten. o der nehmen 
Zeine Zahlung. Taufjende And durd diefe wunder» 
bare Erfindung —— worden, nachdem alle anderen 
Nedicinen vergeblich verfucht worden waren und wie 
—— bunderte von Zeugniſen in dieſem unb anvera 
aaten. 


Ban Red. J. &. Bel Delk, Gorbin, Kan. 
Corbin, Ran., 15. Nov, 189, 
Dr. A.T. Sanden. Werther Herr un 
& von einem Ihrer eleftrifchen Gürtel 86 
abren gebeilt worden bin, bin ip Ss Be 
diejelben Jedermann zu empfehlen, wurde 
ih zu einem meiner Mitarbeiter ir und en 
ihn fo ihwad, dager als —— on aufg 
ed worden war. Er war bleid und jah aus, Hr 
ob er nur — einige Tage leben würde. Ich U 
meinen Gürtel 40 Meilen weit herholen, —— 
den ich im Jahre 1889 von Ihnen getauft habe, uni 
nahdem er ihn einen Tag lang geträ tie, meinte 
er, er — e ſelbſt einen dieſer Gürtel Haben Als ich 
ihn bejudhte, fonnte er weder ejlen no ihlafen, aber 
ſchon nach wei Wodchen tonnte er nicht genug eflen, 
und ich Iafje ibm — einen gun! a 
alaube Ihr Gürtel ift der Befte Sl bict 3 Gelb 
Markt. Sie haben die Erlaubni diejes Schreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauchen. 
Rev. J. A. Beig, Corbin, Kan. : 





Achtungsvo 
Unſer kräftiges, verb Suipenisrium, daB 
Beite, das geihwä —— * 


tourde, frei mit allen rteln. & 

Etärke in 60 bi8 90 Tagen ee Wok 

an den Erfinder und Fabrifanten, und la 

große illujtrirte deutidhe damphiet koſtenfrei kommen. 


Dr. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicage, IN. 


Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verloreue 
Mannestvaft wieder herzuftellen, 
fowie frifche, veraltete und felbft ans 
fheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufflärung 


aber NRanubarkeit! Weiblichkeitl 


Ehe! Hiuderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs:Qinter‘‘. 25. Auf 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in beuticher Eprade 
gegen Ginfendung vom 25 Gent# in Bofls 
marlen, in einen unbebrudten Umfälag 
wohl verpadt, frei verfandt. Wpreffize: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
lı Clinton Place, New York, N. Y. 





Der een. 6 ift auch u u haben in Ghiengg, 


bei Herm. Schtmpffy, 282 Rorth Ave, 






“ 

Keine Hoffnung mehr. 

Wie viele Menfchen gibt e#, e nicht jabraus, 
chrein zu Hagen haben, ohne aud) nur im Öntferntes 

en den wahren Grund ihrer Leiden 3 ahnen. Bald 
ind e3 Kepfsund Kreugiepmergen, allgemeine Sins 
sAntzteit, Witgmuth, Verbriehlichkeit, nernöfes Jit⸗ 
iern, Herzklopfen, Bruitbellemmung, Schwere in dem 
Beinen, Schlalofigkeit, Orenfauien. Berkreutheit, 
rlöglihes Grrötben umb Grblajien, melde — 
qudlen, bald ſind es Gewiſſensbiſſe, die ſie pein 
und ihnen das Leben als eine Laſt —— la 
garın Du Did matt und rant, gla Du ve 
ebend Yürbde nicht länger er tt Önnen, 
taffe Did aufunt kaufe Dir den, ,S 






—— 
Du wirſt durch dieſes Buch Au 2* —* Dein 
Leiden belommen und bei Beherzigung der wohlge⸗ 
meinten Rathſchlaͤge die volle Geſundheit und den 
Frohſinn wieder erhalten. Jung und Alt, Menn 
oder Frau, ſollten es leſen. geber ein spa 5* 
Der „Zugendfreund‘ kann far 28 Cents 

Briefmarten, wobhlwerpadt, bezogen werben vom be 


—— 


Der “ugendireund iſt auch in der Buchhandlung vom 
Felır Schmidt, Ro. 292 Mılmaufee Ude. 
Chicago, JU., zu haben. 


Private, Chroniiche 


—- und — 


Nervdie Leiden 


fowie alle Saut:, Blut: und Gefhlehtätrent 
hei en und die hlmmen Folgen jugendlicher Aude 
Stervenihwäde, re 
Mannestirast u. j.w. werden erfplgreuh vok dem 
lang etablırten deutichen Aerzten des Iılnoie Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für m» 
mer furirt. Frauenfranfheiten, 


Schwäde, Gebärmutterterden und alle Un 
feiten Iwerden pronpt und ohne Operation — 
Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und habee 
Arme Rente dann nur een mäßigen 5 
für Argneien zu bezablen. — Consultationen frei, 
Auswärtige werden brieflih behande.t. — Spredhftuns 


den: Bon 9 Uhr Morgens bi8 7 Uhr Abendö: Gone 
tags von 10 bı3 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
Tdzlj 183 S. Clark Str., Chicago, Ik 










Ausfchweifungen, 





Hedeill, && 


—— Wale Referenz: GLOBE 
Mir Benni 6 Ste auf 
500 Patienten. 


TRUE ‚ Keine — 
—— Keine ubhaltw 


ze s satt. 

Eäriftlihe Garantie. 8 bei beiden. 
GSeilehtern vollftändig zu — oder 
Syringe. pu gleich, wie alt der Brud it. usene 7 


i Seudet um Girculare. 
fuhnng fre FE * 2 
Das verbeiferte elaftiide Brudbend nn 3 
beiwenung zurüdhätt und jeden Bruch he 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York, q 
Gtablirt 186& 


CO, 
Smailj 1106 Mafonic Tempe, Chicage. 
tweiche® Tag und Nart mit VBequemlichfert 
= | 
auf Verlangen frei zugelandt. ai © 
— Keine Zahlung | Dr . FAN 2 
gm \ * 
M 
u 








Brüche geheilt! 
toırd, indem e3 den Drucy auch bei der u 

Improved Electric Truss Co., 

Speoialist, 





159 ©. Slark @ir....... Shicagn 





Rechtsanwälte. a 
Adolph L. Benner, 
Deutiher Advofat, 


Simmer 508, Ghamber of G;mmere Building 


140 Washington Str. 


Eelevbon 2024. Ashalf 





JULIUS GOLDZIER. Jows L. Ro 
Coldzier & Rodgers, 
Beditsunmälte, J 

Kedzie Building, 1593 120 Haunsiyh 


3.M. LONGENECKER, früder — — 
R. R. JaAMPOLIS, 3 Jahre Tang, 


Longenecker & dem volis, 
ite, & 
— æe— waGale FE EN A; 
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2m. m — — Arien 
re 
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- Ein natürliches Beilmittel für 


Ufucht, —— Veitstauz, 
Sypochoundrie, 
— Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Truuk⸗⸗ 
* Nückenmark 
uud Gebiru⸗ 
ESchwãcheu · 


— — eine Direlte (wette Wirkung auf bie Ners 
befeitigt. allen Meberreig und befdrbert 
. er — bes Nerven-Fluibums, Es iſt eine Zuſam⸗ 
+ Fang toeldhe nie jhabet oder unangenehm wirkt, 
Sri: und eine Probe⸗· Flaſche zugeſandt. Arme 
erhälten auch die Medizin umſonſt. 
= Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 bon dem 
8* Baftor König in Fort Wanne, S mb., zubereitet 
jet unter feiner Anweifung bon 
KOENIG MEDICINE co,, 
238 — Bi CHRCAGO, HER. 
& thetern zu haben 
Ps; - 81.00 die egiajar., u s'tiafaen, tür 85.00, 
. arohe K1.7: 


3a Ghicago beı Heury Goe$, — und La⸗ 
Salle Str., und Elark Str. und Nortb Ave. 


— 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


E Das beite Mittel gegen 
ER Suiten, 


Erfältungen, 
F Heiſerkeit 
Inſluenza, 
Halsſchmerzen. 


New Xorf, 14. April ’85. 
Mir. ER. Grittenton: 
Geehrter Herr! Ein Glied 
meiner Yamilie bat jeit den 
legten 4 Wochen au einem 
heftigen und unangenehmen 
Hujten gelitten, melcher in 
‚ ber Gegend der Brujt und 
am Rüden groge Schmerzen 
nebit Schlaflojigfeit verurs 
ſachte. Ich Habe viele gut em= 
pfohlene Mittel gebraucht, 
jowohl innerli wie äußers 
lid. Schlieglich ließ ich eine 
Flaſche Ihres Heilmittels, 
SHale’8 Honey, fonmen 
und nachdem ich eine Flaiche 
gebraucht Hatte, hörte’ der 
Hujten zu meinerisreude und 
Gritauneun auf. ES Hatte 

eine magijche Wirfung. 
Schiden Sie mir gefälligit 
noch 3 Flaſchen nebſt Rech— 
nung, da ich denke, es ſollte 
in jeder Familie vorräthig 

gehalten werden. 
Ihr ergebenſter 
Joſef Chriſtadora, 

95 William Str., N. Y. 


Diefes 


wunder: 


Mittel 
für 
Huiten 


3 und 

Erkältun⸗ 
gen, 
wenn 
einmal 

E: verſucht, 
wird 


Hale's Honey of 
Horehound aud Tar 
wird von allen Apothekern 
für 25c, 50c und 81.00 per 
Slajche verfauft. Die gros 
Ben Flajchen find ver: 
hältnißmäßig die billigſten. 

(Fr Hütet Eu vor 
Salidungen uud 
Nahahmungen. 

Fragt nach Hale's 
Honey of Horehound 
aud Tar und nehmt nichts 
Anderes. 


The C. N, Crittenten Co, 


Alleinige Eigenthümer, 
115 Julton Str, N. J. 


F Haushalt 


werden. 


B Wite’8 Zahntropfen heilen in einer Minute, 


is Saar: und Bart:Farbe. 50 Gents. 


RR 5 Schwefelfeife verihönert die Haut, 
= German Goru Memover gegen Hühneraugen 


BELLEVUE [MEDICAL 
INSTITUTE, 


187 & 189 $. 8 CLARK ST. 


Seksrpotiet unier den Ges» 
fegen be3 Staates Zllinois, 


B. Newton, M.D., 
Superintendent. 


&. ©. Zreible, M.D., 

Ober-Ghirurg. 

Dieſes Zuftttut befigt Vorzüge über jede ähn: 

ihre Unftalt in der Welt in Bezur auf wif: 

ufhaitlihe und zwedmäßige Behandlung 

er geheimen, Rerven: und dhroniidhen 
Enneheiten: 

eil der Stab feiner Aerzte aus gebildeten Dtedi- 


en mit langer und gereifter Erfahrung, bie fie in 
eriten Hoipitälern nnd Univerfitäten Europas unk 


Blmeritas erworben haben, beiteht. 
— Weil Dr. 8. Newton, der Superintendent, nad 


er umfaugreicyen Praxis von über 29 ahren, fid 
r ai er aneten Rufes als Spezialift 
ei 


il "Das Privat-Laboratorium, weldes mit dem 


jevie Mebical — verbunden iſt, das voll⸗ 

fein Amerika-ıft, mit den beſten und theuerſten 

pri n amd Ghemitalien, die in allen Theilen ber 
Belt hergeitelit werden, verjeben ift. 

Bedcnten Zie: Wir maden eine Specialität von 


— —— Nerven: und — 


ne: 

4 Ben: 9 * Vormittags bis 8 Uhr a 
) —*8 von 10 — 12. 

ng ende feet in allen Sprachen, perjönlid bes 


ELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
487-1895. Clark Str., Chicago, IE. 


i AM 
ne 


3ESTE LINIE 


"NACH DER 


JACIFIC- 
KÜSTE. 


Die Eardinalsweihe in Rom, 


Vor Kurzem. wurde vom Papft eine 
Reihe von neuen Gardinälen feierlich 
eingeweiht. &in römiſcher Correſpon— 
dent jchildert die bezüglichen TFeierlich- 
teiten, die vor einem ‚gesadenen Publi— 
cum stattfanden, wie folgt: 

„Die Feier findet jedesmal in der jo= 
genannten „Sala Regia“. ftatt. Die= 
jer alte Audienzjaal der PBäpfte — der 
Vorjaal der Sirtiniihen Gapelle — ift 
heute völlig umgewandelt. An der 
Schmaljeite de8 Saales, dem Feniter 
gegenüber, ijt unter mädhtigem Himmel 
ein Thron aufgejchlagen mit weiten, 
teppiihbelegten VBorplage, auf der in 
der äußerten Rechten und Linten die 
Bünte für die Gardinäle angebracht 
ind. in der zweiten Heineren Hälfte 
des geräumigen Saales aber erheben 
ih drei Tribünen, mit rother Seide 
und Goldfranzen reih ausgeihmüdt, 
mit je einer gejchlofjienen PBarterreloge 
und einer offenen Galerie darüber. Die 
lint3 vom Throne ift für die auswärti- 
gen Gejandten, die rechts für den Adel 
und die dem Throne gegenüberliegnde 
für die gegen Karten Zugelafjenen be= 
ſtimmt. Wer ſo glücklich war, ſich 
einen Platz in der erſten Reihe der Mit— 
telloge zu erobern, dem bot ſich ein rei— 
zender, ungemein maleriſcher Anblick. 

In der Mitte des Saales ſteht im 
langen Spalier die Schweizergarde in 
ihren gelb-roth-ſchwarzen geſchlitzten 
Wämſern, den gleichfarbigen Pump— 
hoſen, den gelb und ſchwarzen Waden— 
ſtrümpfen und dem Metallhelm mit 
wallendem weißen Roßhaarbuſch am 
Haupte. Die Rechte ſtützt ſich auf die 
lange Hellebarde, manchmal umſchließt 
ſie auch das ungeheure flammende 
Schwert, das einige unter ihnen als 
Vertreter der ſechs katholiſchen Cantone 
der Schweiz tragen. Dienſtfertig eilen 
die päpſtlichen Hausdiener durch die 
Menge, die niederen in amarantrother 
Brokatlivree, die höheren in jehwarzer, 
mit weißem Spitzen-Jabot und Spitzen— 
aufſchlägen und langem ſeidenen Rund— 
mantel. 

Ihrer Stellung ſich wohl bewußt, 
ftehen die Herren der „Garde Nolde“ 
zu feinem reife geichaart, alle in 
Ihmarzem fpaniihen Sammetwammje 
mit gejchligten Seidenärmeln, Sams 
metfollern und dichter Stuartfrauje, 
den Degen an der Seite, das zierliche 
Sammetbarett in der Linfen, während 
die fchiwere goldene Kette mit dem 
päpftlihen Hausorden die Bruft faft 
ganz bededt. Sie geleiten die Damen 
der Arijtofratie dur) die immer mehr 
fich ftauende Menge und ftehen dann 
Wache vor ihren Logen, damit fein 
Unbefugter eintrete. 

Und immer bunter wird das Bild 
dort unten; zwijchen die einfachen Sa= 
lonfräde drängen ji) Prielter von allen 
Nationen und Orden, langbärtige Ka- 
puziner in ihrer härenen Kutte, ernit- 
blidende Garthäufer im einfachen wei= 
Ben Habit, Trinitarier mit dem großen 
roth und blauen Kreuze auf Bruft und 
Nermel, Nonnen in weißem oder Ihiwar- 
ze Stleide mit mächtiger Ylügelhaube, 
ſchwarzem SKreppichleier oder fraufer 
Kapuze, Alumnen in blauem, jchwar- 
zem oder hodhrotdem Habit und Schii- 
lerinnen des „Sacre Eoeur“, das hell- 
blaue Band auf dem dunklen Kleide, 
die lieblichen, zarten Geſichtchen von 
weißem, duftigem Schleier bejchattet. 

Auch auf der Diplomatenloge be- 
ginnt bereit$ ein reges Leben; Gejandte 
von allen Höfen erfcheinen in ihren 
prunfenden, meijt aber duntlen Uni— 
formen, mit Ordensiternen reich bejekt, 
nur der bayerifche Gejandte in hochro= 
them Yrad mit glänzender Golditiderei, 
und zwilchen ihnen ein Kranz von Da- 
men, bon der weißlodfigen Matrone bis 
zum liebreichen Kindergefihte, alle in 
dafjelbe ernite Schwarz gekleidet, zwi- 
Ichen dem nur hin und. wieder im duf— 
tigen Schleier ein ‚feuriger Diamant 
hervorſchimmert. 

Eine plötzliche Bewegung geht durch 
den Saal — ein deutſches Commando 
ruft die Schweizer zur Ordnung, und 
langſam bewegt ſich der Zug der neu— 
ernannten Gardinäle nad) der Sirtinj- 
jhen Gapelle, aus der leife und ge- 
dämpft der Chor der päpftlichen Sün- 
ger erklingt. 

Und wieder vergeht eine geraume 
Weile, die Yeibgarde des Papites mit 
hohen Stulpftiefeln, tiefblauen Bein- 
tleidern, furzem Yrad und mächtigem 
Stahlhelm it aufmarjhirt und hat ji 
in der Nähe des Thrones aufgeitellt. 
Da erklingt mit einem Male ftürmifches 
Beifallsklatihen und donnerndes Ev- 
piva, man fieht im Nebenjaale wehende 
Tafchentücher — der Bapit naht! 

Boran eine Abtheilung Schweizer: 
garde, die die Menge mit ihren Spee- 
ren zurüddrängt; dann Abordnungen 
der verfhiedenen Orden: Franziskaner, 
Dominikaner, Carthäufer und fremde 
Milfionsgeiftliche, dann die päpftlichen 
Hauscanoniter im lila Gewande und 
hinter ihnen der lange Zug von Gardi- 
nälen in ihren brennend rothen Tala- 
ren, die mächtige Seidenjchleppe von 
einem Ganonifus getragen. Ihnen 
folgen zwei Edelherren mit kurzen fil- 
bernen Stäben, dann je ein Canonikus 
mit Tiara und Hirtenftab, dem zwei 
Edeltnaben wieder zur Seite jehreiten. 

Von Sardinälen umgeben, naht nun 
der Bapit, hoch auf feinem rothjammt- 
nen Throne von adht Hausdienern ge= 
tragen, an den Seiten zwei Riejenfächer 
aus weißen Straußenfedern. Er jelbit 
trägt ein rothjeidenes Gewand, auf das 
reichite in Gold gejtidt, das lang über 
den Sefjel herabfällt, während eine 
bobe filberne Tiara, auf das fojtbarjte 
mit Gold und Edelfteinen ausgeſchmückt, 
auf feiner Stirne ruht. Wie ‚eine 
Leiche fieht der Papit aus, todtenblak 
mit bleichen, halb geöffneten Lippen, da 
ihm allem Anschein nah das Athmen 
fchwer fällt... Freundlich lächelnd beugt 
er fi) bald nad) rechts, bald nach lints 
und theilt ilberall feinen Segen aus, 
wührend die Menge auf den Knien lie- 
gend in ftürmifche Evpivas ausbricht 
und durd) lautes, sendlojes „Händellat- 
ichen ihre Begeifterung bezeugt. 

Dreißig Schritte vor dem Throne 
hält der Zug, der PBapit jteigt von dem 
a herab und fchreitet langjam die 

Stufen binan, während die päpftlichen 


— — 


Sänger einen — Chor anſtim⸗ 
men. 

Nun entfernen fi fechzehn Gardi- 
näle mit eben jo viel Diaconen, denen 
die Schweizergarde voranfchreitet, um 
die. in der Sirtinifchen Gapelle weilen- 
den, neu zu creirenden Gardinäle dem 
Bapite zuzuführen. 

Rechts und lint3 von einem Cardi— 
nale geleitet und von zwei Diaconen ge= 
folgt, betritt einer nad) dem anderen 
den Saal; auf dem freien. Plage vor 
dem Bapfte verlafjen fie die Gardinäle, 
und nur von einem Diacon geführt, 
Ichreitet ein jeder zum Papite, um dur) 
den Kup des Bantoffels ihm Unterwür- 
figfeit und Gehorfam zu verjprecdhen. 
Freundlich hebt ihn der PBapit auf, um- 
armt ihn zweimal, und der jo Geehrte 
fchreitet nun auf die anderen Gardinäle 
zu, um aud) von ihnen den Bruderfuß 
zu holen. 

Iſt dieje erite Geremonie vorüber, jo 
hören die reizvollen Chöre der Sänger 
auf und die eigentliche Weihe beginnt. 
Don einem Ganonitus geführt, fteigt 
ein Novize nad) dem anderen vie Stu= 
fen zum ‘Bapjte empor, niet dort nie= 
der, während ihn von zwei Ganonifern 
das untere Ende jeines Pelzkragens auf 
den Kopf gelegt wird; dann halten jene 
Beiden den Gardinalshut über den 
Gnienden, der PBapit jegnet ihn und 
Ipricht, mit lauter Stimme die Yorınel. 

Acht Priejter wurden jo zu Gardinä- 
len geweiht, an jeden wendet jich der 
Papit mit demjelben liebenswürdigen 
Ernite, doch jeine Stimme wurde im= 
mer fchwächer, bis fie zulegt nur nod) 
als leijes Geflüfter vernehinbar war. 

Die Gardinäle tehren langjam auf 
ihre Pläke znrüd, die Ganoniter über- 
reihen ihnen die Heinen rothen Käpp— 
hen und alles laufcht andadhtsvoll den 
reizenden Motetten der päpitlichen 
Sänger. 

Als ſie geendet, erhebt ſich der Papſt 
— lautloſe Stille herrſcht in dem men— 
ſchenerfüllten Raume — neigt ſein 
Haupt zu ſtillem Gebet, dann blickt er 
freundlich auf die Verſammlung und 
ſegnet alle mit' lauter Stimme, jedes 
einzelne Wort betonend. 

Leiſe Choralklänge ertönen, der 
Papſt beſteigt ſeinen Thron und lang— 
ſam verſchwindet der farbenprächtige 
Zug aus dem Saale, umbrauſt von 
endlofem Händeklatichen und dem jtür- 
mijchen Rufe „Evviva il Papa-Re!“ 


Die Augen der pernanifdhen 
Mumien. 


Sm Auguft 1868 verurfachte ein hef- 
tiges Erdbeben, das von einem Seebe= 
ben begleitet war, an der Küfte Berus 
große Zerftörungen. Ein amerifani- 
jches Schiff, der „Stearfarge“, fuhr in 
einer Entfernung von 300 Kilometer 
borüber und beeilte fi, den unglüdli- 
chen Einwohnern nad) Kräften zu Hilfe 
zu fommen. Nachdem diefe Menjchen- 
pflicht, jo gut e3 ging, erfüllt war, be= 
Ichäftigten fich die Schiffäofficiere da= 
mit, mwiffenfchaftlic brauchbare Daten 
über die Kataftrophe zu Jammeln. Bei 
diefer Gelegenheit jtießen fie auf ſehr 
intereffante peruanifche Mumien, die 
Grabfammern, in denen diefelben la= 
gen, waren durch die Yluthmelle blo3- 
gelegt. Diefe Mumien find bekanntlich 
nicht wie die ägyptifchen präparitt, fon- 
bern die Körper find einfach eingetrod- 
net, ähnlich wie e8 am großen St. 
Bernhard und in gemiffen italienifchen’ 
Klöftern der Fall war. So intereffant 
nun Stellung und Beigaben der Mu= 
mien waren, jo erregte doch eine Eigen=- 
thümlichkeit beſonderes Intereſſe. Nach 
Abwickelung der Stoffbänder, mit de— 
nen der Kopf umwunden war, fielen 
zwei harte, ovale, an dem einen Ende 
abgeplattete Körper heraus, die aus 
concentrifchen, um einen centralenfern 
gelagerten Schichten beitanden. Das 
waren die jog. Infas-Augen, melche 
den Todten wahrfcheinlich auf die Au— 
genlider, nicht unter diejelben gelegt 
wurden. Herr W. ©. Miller hat die 
merkwürdigen Gebilde nun geprüft und 
bielt fie anfangs für Körper aus Harz, 
aber die mifroscopifche Unterfuchung 
der in Olycerin eingelegten „Augen“ 
zeigte, daß hier die Kryftalllinfe eines 
Ihierauges vorliege. Durch einen Zu- 
fall gelang e3, auch da8 IThier, dem fie 
entftammen, fejtzuftellen Nachdem Thei- 
le eines Auges einen oder zwei Tage in 
veitillirtem Wafler gelegen Hatten, 
machte fich ein fcharfer Geruch bemerf- 
bar, mie ihn Seewaffer oder GSeethiere 
befiten. Damit ward ein yingerzeig 
gegeben und ſchließlich feſtgeſtellt, daß 
das Auge einem Tintenfiſche ange— 
hörte. Unterſucht man das Auge eines 
ſolchen, ſo findet man zwei Linſen, von 
denen die eine halbkugelig iſt, ganz 
wie bei den Inkas-⸗Augen. Da Tinten— 
fiſche an der Küſte Perus häufig vor— 
kommen, ſo darf man wohl mit H. 
Miller annehmen, daß die alten Pe— 
ruaner die Linfen ihrer Augen benuß- 
ten, um fie ihren Xodten einzufeßen. 


ger schte, impo 


* — 
PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


Schmerzen, u. 3. W, 
* 3 $' braucht, erhaelt man 
N — 
ae Schreiben 


Bevor 


5.B.Wißbad. 96 Sa tane & 130 M.-Mabifon. : 
Victor 2500 e @rove 
RER HUN ae 


— — 


H.W 


ILKER &C2 


WABASH AVE. & ADAMS ST. 


Ein ereignifreicher Abfchluf 


der Refter Woche in der „populären Ede.“ 
Da giebt es Berge von Waaren wegzufchaffen und 
die morgigen außerordentlich niedrigen Preife werden 


es zur Wege bringen. 


Sommer-Interzeug. 
Sleifch- und Schieferfarbige filf finifhed Bal- 


Aur für 
die Refter- 
Woche. 


briggan Hemden und Unterhojen für Männer, beite 39, 
MWaaren für 65c, morgen C 


Seinfte importirte Kisle Damen-Defts, fancy 
Harben,-diefe Qualität wurde immer im Retail 60c 


„390 


Knaben Anzüge und Hoſen. 


247 modifche Sommer-Anzüge in ganz- 
mwollenen Cheviots, Worjteds, Cafjimeres, Tweed3 


Refter: 
Woche 
Schluß 


Derfauf. heruntergejegt auf 


und Eeide-Mifhungen, einfach und doppelfnöpfig. 
Alles Sommer-Stoffe und Moden, unfere regu= 
lären $7—$9.50 Anzüge. 


Größe 4—15 Jahre; 


54.69 


Unfere fänmtlichen regulären $1.75— 2.50 — 1 5 
Qualität Kniehofen herabgejegt auf.... 


Bafement Bargains. 


50 Dußend ganzleinene Servietten, waren 
85c per Dugend, für morgen Preis per Dußend 


25c 


Serpentine Crepe, ein hübfcher baummollener 


Unfer gen, morgen, Preis 
„Surprife: 
Bafement‘‘ 
wird eine 
wichtige 
Rolle 

in dem 
Schluß: 
verfauf 
unferer 
Reſter⸗ 
Woche 
ſpielen. 


kauft, morgen, Preis 


Muſtern, zu 


morgen, per Yard .... 


Germantown Stridwolle, in rofa und hell- 
blau, war 15c der Strang, morgen, Preis. .........- 


122c- und \5c-Ginghams, in vielen hübfchen 


50351. Kameelhaar Suiting, ein paar Stücke 
bon der 75c-Qualität, morgen, Preis 


Die Mode beftimmt: Seder-Befat für Herbft- 
tradhten, unfere reguläre $2=, $2.50- und $3-Qualität, 


Stoff für warmes Wetter, in fieben zarten Schattirun- C 


Eine Partie ganzwollener Slanelle, in Deutjch- 
land gemacht und bis vor Kurzem für 50c die Yard ver- 


1760 
bc 
25c 


50c 
5c 


Mir jchliegen Samftag um I Uhr Nachm. Machen 
Sie fid) auf jchnelle Verkäufe ın allen Stodwerfen am Freitag 
(ganzen Tag) und Samftag Vormittag gefaßt in 


Der „popnlären Ecke“, 


2Babafh und 
Adams. 


Geſchloſſen Samſtags 
um! Uhr Mittags. 


Mährend der Monate Juli und Auguſt werden unſere Re— 
tailGeſchäfte am Samſtag Mittag um J Uhr geſchloſſen. 


Marshall Field & Co. 
Carson, Pirie, Scott & Co. 


Mandel Bros. 


Schlesinger & Mayer. 
James H. Walker Co. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Prreinigten Staaten. 


ERDISLKI 


heinkleider-Sahrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beilellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nadı Maß gemacıter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Alte und neue Methoden. 


Die Neue»... 
Die größten 
Tubrikanten 
Der Welt, 


Derlaufen direft an die Gonfumenten. 
Der geminn der Zwifchenhündler gefpart, 


Derfelbe Preis für Alle! 
Nicht mehr verlangt. — 
Nigt weniger genommen, 
£eichte Sahlungen. Zufriedenheit garantirt. 


Die vier Kimball⸗Fabriken 
(elf Acres Bodenfläde) bauen jährlih 6000 Kimbal 
Piano? und 18,000 Rimball-Orgeln. 
Haendier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


UprigbtBianog, gebrau te....$140 biß 8195 
SquarePianos, . Bebraudte ‚3 20 bis 8 50 


'W.W.KIMBALL & 00,, 


BALL HALL, 
AVE, nahe Jackson Str. 
1. THIERY; denticher Vertauier. 


„bw 
Stearn’s Elektrische Pasta. 
Das einzige fü und ecte ilguug® 
BERESESRRTeT 


wAB 


Sktreibt wegen Samples. 


Sijaddjlj 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 W. Randolph Str., — 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
an der Weitfeite. 


Gine Ausmwahl 


— von über — 30m3. 6m, ddf 


500 veridiedenen Gläfern 


zu Den biligiten Preifen. 
Hofbrau-Glas 70c das Dizd. 
Kupferne Maße, 6 Stücke nur. .......... 33 


Schadenecſaßſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 8a Sale Str. 


— 


— 


ie ſicherſte Sparba— 


iſt die Gründung eines eigenen Heims. 


Kommt alle und überzeugt Euch, wir 
aufwärts auf Fleine monatliche Raten in 


offeriren Stadt:2otten don 8300 und 


FHANSON PART 


(Vormals CENTRAL 


Nur 64 Meilen vomCourthauje,23 Meilen innerhatb derStadtgrenge in der 2 


Frei-Ereurfion mit Mufit, jeden 


AVE.-STATION). 
7. Ward. 


Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm., 


vom Anion Bahnhof. Canal u. AdamsStr. mit der Chicago, Nilwaukee & 58t.Sauf R. R. 


Mit einer kleinen Anzahlung, und den Reſten 


Lot faufen, die Euch einen fgropen Gewinn ı 


Garantie, dag Euer Geld jiher angelegt it, indem unſer 


ken ſchwanken. — Wir bauen Euch Häuſer mi 
Ihr ſtati Reute! Abſtract und Titel perfeeten 


uͤnfere Subdiviſion liegt an vier Sectionsliniene 


Armitage Aves.; btos 20 Minuten Fahrt 
Mit dicht ber völferte rNachbarſchaft, ſchönen, bre 


Die Metropolitan — Railway w 
der Milwaukee & St. Var 
werden in der nächſten Nine ve gebaut werden 

ihäftsmann. — Treius halten außer Union 
Tickets wende man ſich an unſere Offie 


Anjer Zaı 
Depot ar 


SCHWARTZ & REHFELD, 


Tidets jind ferner bei unjerem Genceral-Agenter SIEGFRIED BLUM. 155 Orcharl Str. 


‚iten Str aben. Eulen, Kirchen, Sto 
Fabritfen am Platze, wovon die eine gegenwärtig 240 Leute be 


und Meichinenfabrif, dir jegt im Bau begriffen it. 40 0 — >00 
rd bis aı t 


Filenbahı grenzen an unier Ya 


8, oder < am Badııdof vor Ab 


ich) Belieben, fönnt Ahr bei uns eine 
n furzer Zeit bringt, augerdem hab: Ahr die 
Soden feit it, währmd viele Ban: 
t fleiner Anzahlung und den Det bezahlt 
it jeder r L ot. 
an Grand, Central, Fullerton und 
3 und zwei großen 
tigt. wi äh end di e Garten 6 ty Foundty 
iteb iftigen wird 

nd geben, Die Freight Yards von 

— te Eeſell ſchaft 

id net für d er ats auch Ge- 
ı el xbe ——— Ave. — Üegen Preis 
gan aIde 3 Zuges. dribiv 


162 WASHINGTON STRASSE, 
Zimmer 57, 58 und 59. 
., 3% babe, 





Die einzige Bauk, welche nicht 
vertrachen kann. 


Tre REAL ESTATE Bi 


Und ein Se kann Fein eigener DBanficr 
fein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


— kauft. — 


5810 Baaranzahlung, Reſt SU wöchentlich). 


Keine Jutereſſen berechnet. 


Freie Greurſſions-Züne, Sonntag, 2 Udt 


Nachmittags, vom Wells Sir. r.-Depot. bw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborun Str., — r20, 21uu2 22. 


SCHILLER — 


Reue Subdivpifion, foch 
Mur. Rolze, nur 2 Meilen bon der C 
ferut und na: 3 Minuten fahrt 
Central: Bah.. ‚of, Ede 5. Ave. und Harriſon Str. 
Wegen Karten nnd Breije wende man fi jchriit 
lich eder mündlich an — 
wiillisram & Deaver, 
aus ſchlae zliche Agenten, » KaSakk, Zimmer ®& 


Hamburg „Nontreal- Chieneo. 


ie Amerikauiſche 


Pachetfahrt: Ackergefeillchaft. Hanfalinie. 


Ertra gut urd billin für Zwiicendets 
Paflagiere. Kerne Umiteigeret fein Gajtle Garden 
oder Kopfiteuer. D. Conneliy, General:Agent in Moss 
treal, 14 Place D’Armes. 

ANTON BOENERT, 
Seneral- Agent für den Weiten, 93 za Salle Str. 


no billige Baflageiheine am | 


fen will, möge fih jegt melden, deun 
Preile werden näcjtens theurer, — 
Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral:Agent. 
Mollmadıten mit este Beglaubis 
sungen, Grbihaits:Golleftionen, Boitauss 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. 2ilm 
SUujtrirte Weltausftelungsfalender für 1893 gratis, 
Dan beagte: 
5 La Salle Str. 


» Das... 


Deutſche Kechtsbureau 


befſindet ſich jezt in der Offiee von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbihaitsiadhen, Bolumadıten, 
und alle eis 


. Kcmpi, — 
Sonntags offen bis 5 2 une. b, bw 


Bett⸗Sedern. 


Chas. Emmerieh & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjou Ste 

Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered Dane | 

fes bitten wir auf bie Merfe C. E. & Co. zu achten, | 

welche die von ung fommenden Sädben trageit. | 





Auf leichte Sbabilugen. 


Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Waaren. er & 
ner Manner- Kleider, fertig gemadpt oder nach Ü 
Map angefertigt, jebr bıllig. 22mm 


THE MANUFACTURERS DEPOT, x 
113 —* —* —— 42. gegenüber —* Voſtoifice. F 


—. F. W. LEUTZ 


Reſtaurant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Clark Str. 
Großes elegautes Lokal. beſonders für Familien-⸗ 
beſuch geeignet. Importirte Biere! Große Auswahl 
direct importirter Weine! Vorzügliche Küchel mel] | 


Nüisfins Cafe International, | 
703 N. CLARK STR., 


gegenüber Yincolu Park. jddljlim 


Reſtauration und Familien-Reſort. 
Erſter Klaſſe WirthſchaftDeutſche Küche. 
Reueingeiätete Zimmer zu maß Sigen Vreiſen. 


Chas. Ritter, 
Saloon und BReitaurant. 


Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Getränke. 
10 S. Clark Str., Shirago, Su. 


NAECELIS HOTEL 


FHoboken, N 
Deutſches Sotel eriter ———— 
Wenn gewünſcht wird. daß Vaſſagiere vom Bahnho 
oder einent Dampfer (Cajüte) abgeholt werden ſollen. 
fo genügt eine bez. gefl Notiz ver Poſtkarte oder 
Deveiche volllonmen. Adtun; 
3apsmt %. NAEGELI. 


1jlıj 


Weinhänvier. 





CHAS.C. BILLETERS | 
— California⸗, Miſſonri- und 
Ohio-Weine, & 


85 Cis. die Callone : 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agfdbli | 
ztoifcen 5. Ade. und Lac Salle Str. | 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gaflone und aufwärts. Weiß: 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. sjullj 


| rung. 


Nortdeutscher Loy l 


Regelmäßige Polt-Dampfichır Ar von 


| Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen Boftdambfer eriter Glafjes 
Darmitadt, München, 
rg Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von — geden Mıittwodh, don Bremen 
jeden Donnerſtag. 
Erfte Cnjüte #60, #90 — 
ad Lage der Pläbe. 
Die obigen Stahldampfer find jämmtlich neu, don 
er og Bauart, und tum allen Iherlen bequem 
ingerichtet. 
Laͤnge 415 43 Fu iß. Breite 48 Fuß. 
Electriiche Feleudhtuna ın allen Räunter. 
Weitere Ausiunft ertheilen die Generals-Agenten, 


U. Shumaner & 6&o., 
.S. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. * Eſchenburg, 
Fifth Ave.,, Chicago, IMs. 
| oder deren A im Inlande. 31mali 


Wall age - Scheine 
| im Zwiſchendeck 


werden wieder *r7kauft von und nach allen 
Pläßen in Drutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ſchafts-Einzieyungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


Reichs-Voſt 


unfere Specialität. 


C. B. NRichard KCo. 
62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


67° Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jart 


Finanziches, — 


Monschold loan Association, 


(incorporirt) 
—* Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln 2ive., Zimmer 1, ake View. 


— eld auf Nobel. = 


Reine Wegr rahme, Feine Deffentlichkeit oder Derzöges 
Da wir unter allen Seijeitichaften in den Xer. 
Staaten dag größte Slapıtal beigen, jo können wie 
Euch niedrigere Raten und läugere Zeit. gewährten, ala 
irgend Jemand in der Stad‘. Uitiere Sefellichait iit 
oryanifirt und madt Gefchäfte nad dem Baugeiells 
Ihafts-Blane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 


4 | oder monatlide NRüdzahlung nah Bequemlichkeit. 


Sprecht nu, bevor hr eine Anleihe macht. 
Eure MöselsReceipts mit Euch. 


I” &s wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 


Briugt 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
| 534 Lincoln Ave,, Zimmer1, Lake View. 


Gegründet 1354. be 


Sieherfle Anlagen!! 


find Grite —— geſichert durch Chicago 
Grund Eigenth um. 
Wir haben immer jolche 


Stlortuuges 


in Beträgen von $500.— aufwärts, Jahle 





| bar in Gold, zu verkaufen. 


 Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 \ Ost Randolph Str. 


E. C. Pauling, 


145 ‚a Safle Str., Bimmer 15 und 17. 


ı Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypothefen 


zul ver faufen. “apıj 


— zu verleihen, 


fa größeren und kleinen Summen, auf irgend welche 
ut beit wie agerbausjcheine, eriter GlaficGes 
ve und bewegliches Gignenthum,® Grundeis 
befen, Bauvereinsaltien, Pferde, Was 

5 ver ee‘ be nur mein eigened Geid, 

n Belieben, zahlbar ra= 
Abza! Hung wenn geawitnfht, 
Alle Geicäfte uns 
Pitte, beiuchen Sie 
mid Sie w näherer Auskunft, und 

ich Ye 9 Icmand zu Ip ien * ’en. 

y4 sea Sale Str., Binmer 35, Telepbon 1295, 


| — der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bu. Sievert, 3204 Weutworth Un. 
Branch ) TZerwilliger 794 Milmaufee be, 
Oftices: ) M. Weiß, 614 Nacine Avc. 
I" F Stolte, 5254 &. Halited Str. 


| Darlehen auf perfönl. Eigenthum, 








Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
SHaupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaiıted Str, | 
l4nobw a. H- PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. |’ 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljmddf 
Adam Ortseifen, Vire-Präfident. 
H.L Ballamy, Schretär und Schagmeifter: 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO: 


1TEN.Desplaincd Str. Edeindiana Str. 
ah Ho IL De * De 
: Ro. 186— 





| und dir Türzeiter Seit. W 


Gebraucht Ihr Geld? 7 


Wir verleiben Geld zu irgen d einem Betrage don 
5 vbis 810, 00, zu den m hf niedrigen Raten 
ibr Geld zu leihen 
winicht auf Mobelr, Piano —— Wagen, Mut⸗ 
chen. Lagerhaus iſcheine oder rſönliches Eigenthum 

toeldjer Art, jo ‚derjänn nıcht, mad umjerem 
ku zu fragen, bevor Ihr cine Anleihe macht, 

Wir leiben Geld, ohne daB in die O Deffentlichs 
fit tom und —— uns, unſere Kunden ſo iu 
bedienen, daß fie eder zu uns lommen, wenn ſie 
eine andere N u er, Anleihe föns 
nen auf belicdige Zeit au —— ent⸗ 
weder voll oder theilweiſe zu iner Zeit gemacht 
Werden, nad) dem Belieben der mem, und jede 
oemachte Zablung re dert die Reben Der Wnleive 
im Ver sältı i5 zum®Betrage der Zablung. , &3 werden 

ne Gebühren in Voraus abar zogen, ſondern Ihe 

ommt Im rollen Berrag dei Darlehens, 

Im alle N x einen Reftostraa auf Möbeln, Bia⸗ 

5 oder andere $ periönlihes Giarnıbam irgend Wels 

ben jolltet, w.ırden wir Betiefbei abbe⸗ 

Fri tt gebin, als.Ihr Wikichht. 

j th in Eutem X ch, TD Du 

auch des Wcides joroht als auch des 

Fidenthums badt. Bedenket doi Abt zur jeder Jeie 

Abı abiunggnt ‚machen und dadund die, Kojten der Wins 
leibe vermindern Tortut. 

Wenn Ahr Geld gebranchen ſolltet. ſo witd es ze 
Eurem Boreten irin zuerit bei ung vorgufpsehenn 
bevor * —* Anle ihe macht. 
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